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2 Gents 


Deullchen Handels Entwickelung 


Holland al3 Vermittler; Cngland Tanit 
in Dentihland ftatt in Amerika, 


Ungariiches Kabinett Eintagsiliege. 


Welizteri von dar „Wffechterten Breffe* und ben „United Vreß AUilfociationd*.) 

Leipsig, 2. Sept. An der gegen— 
wärtigen erſten Meſſe nach dem 
Kkriege iſt das gänzliche Fehlen der 
Surrogate und Erſatzmittel bemer- 


fenswett, auf die ſich die deutſche iſt vereinbart worden, daß Deutic- 
Induſtrie bislang wegen Mangels 


Zwanzig Millionen Tonnen Kohle. 
Kopenhagen, 2. Scpt. 
der Verhandlungen in PBerfailles 
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| : — * 
an Rohſtoffen verlaſſen mußte. Die land in den nãchſten ſechs Monaten 
deutſchen Fabrikanten ſind bereits 20 Mill. Tonnen Kohle an Frank— 
die Kriegsinduſtrie reſervierten ne — 200 z . 
Rohitoffe zu bemugen, während an. |Mill. Tonnen, die im Friedens: 
lande fommenden Materialien von | 
Br Penn ’ deutf 
allen Induftriezweigen, die fie jo | meldet ein amtlicher deutſcher Be— 
wertet werden. Der geringe Kurs — * 
— rzengun . 
der Mark jceint auf aahtreiche | Br gung ben gegenwärtigen Jah 
resdurdichnitt von etwa 108 Mill. 
befondere Anziehungskraft auszu- | Tonnen überiteigt, 
üben, Dieje jollen Zmwifchenhändfer |. besten bis 
hrerzeugung, bis 
ſein. u 128 Mill. Tonnen, an die En— 
pn 17 = = n 
Serlin, Sept. Sonderkom.jente abgeliefert werden, 
ruhe, Köln, Körigsberg und ande. |sent, wenn “über 128 Mill, Tonnen 
ren Städten eingejekt worden, um | sefördert werden, b 
den Formalitäten Einfuhr und |densvertrag ausbedungene Menge 
Ausfuhr befchleunigen zu helfen. | erreicht iit. 
325— apa * te 8 Mi T 
Induftriellen gleichzeitia über den |ter 108 ul. Tonnen, jo will die 
> dei die prüfen amd 
dem Laufenden erbulien. 
Durh Holland ift der beutiche | 
in ‚fteigernber Zunahme, weil in wenn Deutichland fofort mit der 
Holland die Martwihrung höher |. 
Ländern. England bet wegen bes wozu es entſchloſſen iſt, im Ver- 
n f Ster— A 
jedrigen Kurſes des Pfund Ster trauen darauf, daß die Entente 
große Beſtellungen bei der deutſchen 
Stahlinduſtrie gemacht, Beſtellun- Ablieferung beſtehen wird, wenn 
A gemacht wurden. Die lands wirtſchaftliche Lage durch 
holländiſchen Firmen gerwähren den großen Abfluß aus Rand und 


a ge S > 
imitande, die biS vor furzem für fol, ftatt der 43 
dererjeit3 auch die aus dem Aus- | vertrag ausbedungen wurden. 
bitter nötig hatten, rafc wieder ver- iricht. Wenn Deutichlands Gefamt- 
Käufer aus den neutralen Rändern ! 
fo follen 60 
„ . . * 4 In, ıqr 
der Käufer in den Ententeländern | rozent der M 
a E ea = 0 Bro- 
mare ind in Stuttgart, Karl2- | PER 
durch Abjhaffung aller zeitrauben- | 
| A Iſt die Förderung un— 
Kommiſſäre ſollen die Kaufleute und, 
Stand der auswärtigen Märkte auf Entente 
Deutſchlands Erklärung anhören. 
Handelsverkehr mit dem Auslande Das Abkommen ſoll nur giltig ſein, 
ſich al8 in den anderen neutralen | „Dlieferung der Kohle beginnt, 
ling an ber amerifanifhen Börfe! Se ; a0 
s und) init auf die geforderte Höhe der 
gen, die früher jtet3 in den Vereinig- |nadhaewiefen wird, dak Deutidh- 
Deutfchen lange Zahlungsfriften und | 


verfaufen an Deutfchland Kaffee und Vand gerate. 

andere Kolonialwaren zu mäßigen | Die Alldentichers 

Preijen und in riefigen Mengen. Amfterdam, 2. Sept. Die Al: 
Sonden, 2. Set. In der briti- | deutfchen haben in Berlin am Sonn 


ſchen Sandelswelt iit ein erbitterter |tag eine Kundgebuns zu unten | 


Nampf infolge der Wiederaufnahme | der Rüdtehr des Kuiiers veranftal- 
der Einfuhr deuticher Waren ent-|tet. Ein Wiener Anwalt, Bozin, er: 
brannt. Gemijie indujtrielle In-|Hlärte in einer der VBerfammlungen, 
icreffen proteitieren gegen die Yu-| daR die Habsburger jür immer ver- 
laſſung deutſcher Fabrikate, na- ſchwunden ſeien, und daß die Oeſter— 
mentlich von Spielwaren und opti-|reiher mit Freude die Hohenzollern 
ihren Jujtrumenten, weil die briti- |unterftügen und bei einer gemaltja- 
he Andujtrie gerade beginne, mit men Ummälzung einem chten Preu- 
Erfolg eine Industrie in Dielen | Ben helfen würden. 
Smeigen, die bor dem riege von] Fliegergruß an Wilhelm II. 
den Deutichen fast völlig monopoli- | Amerongen, 2. Sept. Ein Flie- 
fiert waren, aufzubauen. Anderer-| ger vermutlich der Holländer Ber: 
jeits befürchten Die Freihändler, ſeegh flog geftern über das Schloß 
Br 2 | , 
val; die Negierung den Forderuns nes Grafen bon Bentind, lieh fich 
gen der Fabrifanten gegemüber fic) tief über den Garten hinab, entbot 
nachniebig erweifen umd unter dem) pem um bie Zeit mit Holzhaden be- 
Norivand des Schubßes von „Schlüf- ſchäftigten ehemaligen Kaiſer Mil: 
felindustrien“ nene Verbote erlaj-! heim einen Gruß und flog meiter. 
ien, fomit jede Hoffnung auf tirf- | Den Kaifer fol die Aufmerkfamteit 
jame Erniedrigung der Preife ver-|jehr gefreut haben. 
eiteln werde. Der jährliche Ge⸗ Unwürdige Behandlung. 
werkſchaftskongreß, welcher nächſte Berlin, 2. Sept. Feldnarſchall 
Woche in Glasgow tagt, tmird ſich hon Sanders beflagte fi Verichter- 
mit ragen der Beichleuniqung der itattern gegenüber bitter über bie 
Produftion amd der Nationalific- | yr,+ feimer Verhaftung in Konftanti- 
rung der Kohlengruben und AN | opel und über feine Detinierung 
derer Induſtrien befaſſen. hijinter Stacheldraht. Man hatte ihm 
Die Ermordung der Münchener Geiieln. | nicht einmal bie Mitnahme feiner 
Münden, 2. Sept. Fri Seibl, | perfönlichen Effekten geitattet, als er 
der früihere Spartaferführer, welcher | pon dem Dampfer, auf dein er ein- 
der DVerantmwortlichkeit für bie Abs | traf, hinwegtransportiert wurde. 
ihladtung don Münchener Geifelt | NiLt einmal die Gründe der Gefan- 
während der Somietherrfchaft anges | genfegung wurden im angeaeben. 
tagt ift, wird vor dem Voltägericht, 
einer neuen bahrifchen Einrihtung, 
im neuen Auftizpalaft mit fünfzehn 


Ser Shader um Fiume. 
Paris, 2. Sept. Fiume und deſ— 
ar 2 rn, fen Hinterland jollen ein Pufferftaat 
Genoffen prozeifiert. Das Gebäube | erden, ber bon einem auß zivei Nta- 


wird jtreng bemadt. Ir: — ee 
€3 wird behauptet, bafı alle * | Ru * — beſtehenden 
⸗ 2 9 7 
logten bon Levine und Rißen. dem verwaltet werden ſoll. Zara 
früheren Führer der bahriſchen un foll Freihafen werden. Stalien wird 
BEN Beginliien, Der mu dafür auf jeine Herrichaft über das 
Juni im Stanbeiheim, Hingerhk |@ebiet ZTibefti, inmitten ber Müfte 
— — —— | Sahara verzichten und von Frant: 
aa andere |teich Gerechtfame in Heratlia, Slein- 
ben jeien. Geibl und zmet andere | "”. er i 
follen die Anführer geweſen fein SRH, mo EN find, und in 
und die Ermordung der Geifeln an- | Anatolien erhalten. 
gekittet haben. Die Geifeln waren | —* 
in einem Keller eingelperrt und er- 


hielten nur Waffer und Brot. Poſt nad) deutihlaud, 


Kerndeutſcher Arbeitergeiſt. | 
Berlin, 2. Sept. Die jchlefifchen | Dieje Woche werden dreimal Boit- 
Babnarbeiter haben jis in einer |} faden von bier nad; Dentichland ge: 
Maffenverfammlung uegen die Wie: |$ Ihtdt werden. 
dereinführung ber Stüdarbeit aus- | Ku — — 
gelprodjen und — daß fie aus | Hort nadı Ghriftiania. Es nimmt 
freiem Antrieb und Pflichtgefühl bes |$ mr Briefe mit. Boftichluf im bie- 
veit feien, diefelbe Arbeitsmenge un: |} figen Haupıpojtamt heute um 12 Uhr 
ter dem Stundenpla-ı zu leiften mie |} nachts. b 
unter dem Gtüdfyftem, um die? Tas zweite, ber Tampfer „Bu: 


a, : r > 2 ihong“, führt von New Yorf nad) 
a * Volles Hamburg. Es befördert nur Poſt⸗ 
zu beſch 


pakete. Poſtſchluß im hieſigen 
Kein Militärgouverneur mehr. | 


—— Donnerstag nachmit— 
Berlin, 2. Sept. Die Regierung |} !as 4:30 Uhr. 

* Das dritte, der Dampfer „Stock⸗ 
hat den feit 1658 beſtehenden Poſten 18 britie, : 
des Berliner Militärgnuderneurs ab- holm“, fährt von New York nad) Go 
aefhafft und die Militärverwaltung 


tenburg. ES nimmt nur Briefe mit. 
Voſtſchluß im hieſigen Hauptpoſtamt 

der Etabt dem hieftaen Kommando 

des Ätehenden Heeres Übertragen. 


—— — — — 


Donnerstag am 12 Uhr nachts. 


BR 


—— 


— — — 
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Chicago, Dienstag, den 2. September 1919. — %& 5 Uhr Ausgabe. 





| Die Friedensverträge. 

| ®Parit, 2. Sept. Am Samstag 
|iwirb die Abgeorbnetentammer, nad, 
Anſicht in Regierungsfreifen, über 
den Friedensvertrag abjtimmen. Na= 
mens der Regierung hat heute nad)= 
mittag Hauptmann Andre Tardieu 
die Grörterung eröffnet, und ihm 
Ifolgte Barthou, Staatöminifter und 
| Mitglied des Kriegsrats. Louis 
Kloßz, Finanzminiſter, wird wahr— 
ſcheinlich am Donnerstag über die 


| ! 


ee nn nn 


| Gegen Oeſterreichs Anſchluß. Das — Ungarn. 
aris, 2. Sept. ie Juſtizkom- .Wien, 2. Sept. Die hieſige Preſſe 
| * * Sr Die Juſtiztom [ohildert da3 neue ungarifche Kabi- 
‚miffion ber friedenzfonferenz Bat nett als burhaus reaftionär und 
jeinen Bericht über die deutfche —A— ——— * —* 
nahme bei den Alliietten und da 
faſſung unterbreitet. Darin wird Verhalten der ungariſchen Soziali— 
empfohlen, daß der deutſchen Regie- ſten und ge an. Graf Dfaty, 
ü ilpe- der Miniſter des Auswärtigen, war 
rung fünfzehn ZTage Zeit zur Lilde- her i biplomatiiken Dienft und 
rung der Verfaſſung hinſichtlich IR Mitglied ber ilmgebung des 
Zulaſſung öſterreichiſcher Abgeord⸗ En, Kg ve — en 
| eiz, io jebt noch fein 
'neter zur beutfihen Voltzvertretung son, Martin Lovaffp lehnte es ab, 
; gewährt werde, und ‚chlägt vor, daß, | in das ————— da die⸗ 
| — je3 eine direfte Herausforderung an 
wenn die dorderung abgelehnt werde, bie Entente fei. Pau! Garami, Aus 
Frankfurt beſeht werden foll, Taut |ftizminifter in PeidIls Kabinett, fteht 
AN — de cr 9 Denen 
| ifen, : 
li in den Händen des Völterbun aufgegeben habe. Der ehemalige 
des; daß Defterreich jemals Erlaubs |Mremier Jules und Karl Paper, fein | 
nis erhält, fich Deutfland anzus | Sefretär, üibernehmen angeblich) die 
a ur Bi > Een. Eng Sat TRENETER _ NEaREh, 
Frantreichs, * N der Vertreter der kleinen Landwirte 
derer Länder zweifelhaft. In Orie= | im der neuen Regierung, ift nicht der 
|denstonferenzkreifen herricht allg:= | ehemalige Aderbauminifter gleichen 
— ey —— a Namens, fondern ftarımt von einem 
tage, da er nad dem Mufter des | yyein d if vol be: 
beutfchen zugefcnitten ift und für|gonnt BE: RR SO SM 
ein jo Zleines Land, wie Defterreich, Berichte aus Bubapeft fagen, dak 
—— ab Der ne 2 das neue Kabinett allmählich an 
er Erörterungen m:be, dem Ver=| +4; ; ; 
tg gugeftimm. Mien, bie Ziel |Bilhung eines volfsttmliceten Ka 
| millionenftabt, bürfte als Hanbdelö- Binett3 beitehen dürfte; offizielle An- 
ſtadt ſehr unbedeutend werden, ba in deutungen follen fhon gefallen fein. 
Defterreih nur vier Millionen Eins| Siefige Zeitungen feen die Der: 
—— — — zw öffentlihung der Lifien von hinge- 
„sn dem Begleitſchreiben DC | morbeten Juden mit genauer Orts: 
öjterreihiichen Vertrages wird aus: | angabe hot trotz des Beitreitens der 
geführt, dab Tejterreid) ala mitver- | ungarifchen Regierung, daß „Po: 
antwortlicd fir den Krieg nicht die | grome“ vorgefallen feren 
der Tſchechoſlowatei und Jugoſla. Bela Kun, der ehemalige ungari— 
wonien KEN Behandlung er: fche Diktator, und feine Kollegen find 
jwarte, daß Dejterreih aber mirts | jept im Schloß des Barons Yander- 
Ihaftlihe und finanzielle Hilfe zu |ftraten in Karlftein an der Grenze 
| feiner Eriitenz benötige, Sollte | der Zfchechoflomwatei interniert. Die 
By öreihafen werden, jo hätte Dorfbebvölkerung iſt fehr erbittert 
63 Ausgang zur Sce. gegen die Gefangenen und hat eine 
freiwillige Schupfette um das Schloß 
gebildet, um zu verhindern, daß die 
Gefangenen mit Gefinnungsgenoffen 
in Verkehr treten. 

Berlin, 2. Cept. Baron Rad- 
venzky, Schwager desehemaligen 
ungariſchen Premiers Grafen Ste— 
phan Tisza, hat bei der Polizei in 
Budapeſt gegen den Grafen Michael 
Karolyi, ebenfalls früher Premier— 
miniſter, die Anklage erhoben, daß 
Karolyi für die Ermordung Tiszas 
agitiert und an dem Verbrechen teil- 

finanziellen Bedingungen Tprecen, genommen habe, laut Mitteilung ber 
der ehemalige Premier Viviani, Präs | „Deutichen Tageszeitung”. 
fident de3 Vertragdausfchuffes, wird j in der Nähe des Plattenfees iit 
|am Treitag und zum Schluß wird | Bela Szanto, BVoltstommiffär für 
|Glemenceau fprechen. Der Senat | militärifche Angelegenheiten und Brus 
muß vier GSitungen abhalten, um!der des verjtorbenen Voltstommif- 
den Vertrag anzunehmen, fomit ſärs Tibor Szanto unter der un— 
dürfte er erſt zwiſchen dem 15. und gariſchen Sowietregierung, verhaftet 
18. September amtlich veröffentlicht und in ſeinem Beſizz iſt eine rieſige 
werden. Geldſumme, welche der Oeſterreich⸗ 
Der Große Rat hat heute nach- Ungariſchen Bank gehörte, gefunden 
mittag den öſterreichiſchen Bevoll. worden. Szanto wird wegen vieler 
mächtigten den öſterreichiſchen Ver. “intichtungen unter der Somiet- 
trag übergeben. Der Große Rat herrtſchaft prozeſſiert werden. 
hat ſich ferner entichloffen, den Yul.|_ Bern, 2. Sept. Der frühere Kai— 
garen einen Vertrag, in dem die ſer Karl von Oeſterreich-Ungarn hat 
fünftigen Grenzen des Landes nie. ‚in einem Privatbrief an einen Freund 


dergelent jmd, zuguitellen; Bulga- |in der Schweiz gegen die Gerüchte | 


Irien erhält den Hafen Debeagath |von „Habsburger Jntrigen in ber 
am Megäifhen Meer und die] Schweiz“ proteftiert. Er habe ftets 
dorthin führende Bahn; es wird | Tein Verfpreechen, fi uller Politik zu 
niht3 darüber gejagt, wie das | enthalten, treu eingehalten, ſeitdem 
Sebiet verteilt werden foll, dasjer in ber Schweiz weile. Er fügt 
| Bulgarien abtreten muß, Die Fra-|hinzu: „Meine augenblid- 
ge der Zukunft Thraziens bleibt Tide Beftimmungift Still- 
aleichfallse offen ımd wird denlfhmweigen und Abwarten.“ 
Friedensſchluß mit Bulgarien nicht | Baron Leopold Chlumedy, ein ehe 
— —— —— ke 2 

An den Verhandlungen zwiſchen Doppelmonarchie, hat der franzoſi⸗ 
Vertrete op Ri Deuti 3 !Ihen Preffe gegenüber deren Nad- 
Vertretern der Finanz Deutichlands ticht,-er fei in Brangins ober fonft- 


und der Alliierten nimmt au El- i : : 
|lis Drefe, früher bei der amerifani. | mo mit Kaifer Karl zufammenge- 
troffen, für unmahr erklärt. 


ſchen Gelandtihaft in Bern, teil, 
Die Tiroler Hoffen auf Ver. Staaten. 


Er jtudtert mit mehreren Fadleıu- 
Berlin, 2. Sept. Die Tiroler 
Nationalverfammlung bat beidloi- 


| ten die aus den deutjchen Vertrags- 

bedingungen entitandenen, wirt« 

Ihaftliben und finanziellen Pro- | fen, die Ver, Staaten um Entgegen- 
nahme einer Denkichrift binfichtlich 
der Anipriihe der deutichen Bevöl— 
ferung in. Südtirol zu erjuchen, die 


bleme, joweit fie die Ver. Staaten 
betreffen. Offiziell find die Ver. 

bei Ociterreih bleiben und nicht 
italienisch werden will. 


| Staaten in der stehenden Kommij- 
ton für Entihädigung nicht vertre- 
‚ten; die Vertretung fann erjt nad) 
Gutheißung des Friedensvertrages 
durch den amerikaniſchen Bundes— 
ſenat eintreten. 

| 2er verhaitete Franzoſenfreund. 
Paris, 2. Sept. Der „Temps“ 


ſchildert die Verhaftung des einfluß— 
reichen Beduinenhäuptlings Moujdeb 
| Den, der früher von den Briten hoche 
geſchätzt war, als er nad) Beyrut fah- 
|ten wollte, um mit dem franzöfifchen 
Regierungsfommiffär über ein Pro: 
|teftorat feitend Frankreichs zu bera= | 
\ten. Die Briten holten ihn vom | 
Zuge und erklärten den ihn zum 
Schuß begleitenden franzöfiihen Of: 
‚fizieren, daß fein Widerſtand gebul- 
| bet werden mürbe. 


Chicago und Umgegend: Meiftens be+ 
wöltt und etwas unbeftändig heute 
obend und morgen. Morgen fühler, 
Merige füdlihe Wind®, die morgen nadı 
dem Nordojten umiclagen. 

Nlinois: Buncehmende Bemwölitheit und etwas 
unbeftändig heute abend und morgen. In den 
nördlichen und weitliden Teilen morgen etivas 
Tübler, 

Wisconſin: Teilweiſe bewöllt und etwas un— 
beitändig beute abend und morgen. Morgen 
— in den nördlichen md mweitlihen Zeilen bes 
reit3 heute abend — Tübler, 

Jowa: Bewöllt und ettva3 unbeftändia heute 
abend und morgen, Morgen — im äußerften 
weitlihen Teil bereit heute abend — Tübler, 

Indiana: Nlar heute abend und morgen. Ger 
ringe Nenderung in der Quftwärıne, 

Nieder Michigan: Teilweife bewölft Heute 
abend. Morgen Iar, im nördbliden Zeil Fühler, 

€ "nnenumtergang, heute: 7:22, 

Sonnenaufgang, morgen: 6:18, 

Menduntergang: Heute abend 11:43. 

Zemperaturftand. 


Sichitehend der Temperaturftand nach 
x. amt!ıchen Angaben des Wetteram:ca 
n neitern machmittag 8 Uhr an: 


3 Uhr nadm......» 695 2 Uhr morgen3....66 
4 Ubr nahm 3 Ubr morgend....63 
t Uhr nahm.......O! 4 Ubr morgend....62 
6 ihr abenb3......6 5 Ubr morgend....62 
7 Ubr abenb3...... 6 Uhr morgens, ...60- 
8 Ubr abenb3.,....0f 7 Uber morgens3....61 
9 Ubr abend.....- 8 Ubr morgen3....62 
10 Ubr abend3......67| 9 Ubr morgend....6 

11 Ubr abenbs.,.....67 70 
12 Uhr mitternadt,.66 | 11 1br bormt........74 
3. Uhr morgens....06112 Uhr mittägs.....74 


| Verdächtige Eile. 
Ottawa, 2. Sept. Behufs ſchleu— 
niger Gutheißung des Friedensver— 
trages iſt das kanadiſche Parlament 
zuſammengetreten. 


Die Ratten in der Zelle. 
Nemw VYork, 2. Sept. Frau Kate— 
rine Peterſon von Boſton, welche 
neunzehn Monate, bis zum Waffen— 
ſtillſtand, in deutſchen Gefängniſſen 
ſaß, iſt hier eingetroffen. Sie ſagt, 
in ihren Zellen habe es derart von 
Ratten gewimmelt, daß ſie nahezu 
perrüdt geworben ie*. 


Finmifhung verbeten. 


Botſchaft des Präfidenten Carranza 
an den merifanifhen Kongreh. 


Gegen Monroelehre, Tölferbund 


Stadt Merifo, 2. Sept. Präſi— 
dent Carranza hat geitern abend 
dem Kongreß ſeine Botſchaft unter | 
breitet. Darin führt er eine Menge 
angeblider Vergewaltigungen von 
Merifanern in den Ver. Staaten 
auf, beitreitet, daß die merifaniiche 
Regierung nit fähig jet, Auslän- 
der zu bejhügen, und empfiehlt zuı 
Vermeidung von Mißhelligkeiten 
einen gemeinfamen Grenzichuß jei- 
tens der Ver. Staaten und Meriko. 
Während de3 Krieges fer Mexiko 
itreng neutral gewefen. E3 werde 
nit in den Völferbund eintreten, 
da diefer nicht die Gleichſtellung 
aller Völker und Raſſen eingeführt 
habe. Merxifo habe ferner nie die 
Monroelehre anerkannt und erkenne 
fie auch jegt niht an. ES fei wiın- 
ichenswert, wenn die fremden Di- 
plomaten in Merifo ihre Lands— 
leute veranlaffen witrden, vorjicdhti- 
ger in ihrem Auftreten zu fein, 
dann würden mit gleichzeitiger Ver- 
befferung des Sicerheitsdienites 
die Urfahen von Beichwerden jtarf 
abnehmen. Merifo Fönne feine 
Sreiheit in der Regierung des Lan- 
de3, gemäß feinen Bedürfnijjen, 
nit opfern, nur um die Forderun- 
gen ton Delinterefjen zu befriedi- 
gen. Wirtichaftlich jei das Land in 
gedeihlichem Zuſtande. Der Fehlbe— 
trag von 35 Millionen Peſos im 
Jahre 1917 ſei getilgt vorden und 
das Land jetzt völlig zahlungsfähig, 
ſo daß es bald die Zahlungen auf | 
jeine auswärtige Schuld werde wic- 
der aufnehmen fünnen, 

Das Heer ‘ei neuorganijiert wor: 
den, und die wenigen nod) vorhan- 
denen Räuberbanden wiirden ichnell 
zeritreut. Alles von der Regierung 
während der Revolutionen be» 
Ihlagnahmte Privateigentum ſei 
zurücgegeben worden aufjer dem 
der Teilnehmer an dem Aufitand, 
der zur Ermordung von Präjident 
Mabero geführt habe. Merito mache 
fchnelle Fortichritte troß der vergeb- 
lihen Bemühungen der Reaktionäre 
und Rebellen, 

Hinſichtlich der Monroelehre ſagte 
der Präſident, ſie ſei ohne Zuſtim— 
mung aller Völker Amerikas aufge— 
ſtellt worden, ſchmecke nach Souve— 
ränität über Mexiko und bilde eine 
gewaltſame Vormundſchaft über 
alle Völker dieſes Weltteils. 

Mit allen Völkern außer Eng— 
land ſeien die Beziehungen Mexi— 
kos freundſchaftliche. Ueber die Oel— 
intereſſen ſagt er, daß dieſe ſich hin— 
ter dem Ruf nach Inlervention ver— 
ſtecken, „weil in unſerem Gebiet, wie 
ſie behaupten, Garantieen fehlen.“ 
Hinſichtlich des Proteſtes der Ri— 
chardſon Conſtruction Co. gegen 
die Erhöhung der Landſteuern er— 
klärt er: „Unglücklicherweiſe hat 
die mexikaniſche Regierung von den 
Ver. Staaten Vorſchläge erhalten, 
als ſie verſuchte, Reformen einzu— 
führen, welche amerikaniſche Bürger 
ſchädigen mögen. Dieſe Vorſchläge 
zerſtören abſichtlich unſere Freiheit 
der Geſetzgebung und ſtoßen unſer 
Recht auf Fortſchritt nach unſeren 
eigenen Ideen um. Die Begründung 
des amerikaniſchen Staatsamts und 
auch der amerikaniſchen Preſſe war, 
daß unfere Steuern der Konfiszie- 
rung gleichfomme, 

„Die merilanifche Regierung hofft, 
dar die nördlide Nepublit die 
Souveränität und Unabhängigkeit 
Merifos achten wird. Cie zu ver- 
legen unter der Behauptung des 
Mangel an Shut ihrer Bürger 
oder wegen ihren Interefien unbe- 
quemer Öejege wäre ein Eingriff in 
das internationale Recht und würde 
zeigen, dab das fhlimmfte Unglücd 
für ein Volk wäre, fhwad und un— 
fähig zu fein, fi) mit Gewalt gc- 
gen ftärfere Völker 3.1 wehren. Die 
Regierung verfucht, beftehende Rech— 
ie zu achten, fann aber durchaus 
nicht den Grundjab anerkennen, 
dah die Freiheit der Merifaner, go- 
mäh ihren eigenen Vedürfniffen zu 
berrfhen, befchränft werden jollte, 
INffere Vereitwilligfeit zur Verſöh— 
nung bei dem Bemühen, fich bietende 
Schwierigkeiten zu überwinden, 
wird bejtehen bleiben, aber unjere | 
Zuberänität wird uneingeſchränkt 
aufrecht erhalten werden.“ 

etroleumgejeße werden vom 
Ktongrei zuerjt erledigt werden, 


Zarebo, Ter., 2. Sept. Auf zei 
amerifanifche Flieger wurde, als fie 
den Rio Grande entlang flogen, un 
weit bier bon einer Gruppe Merita- 
ner aus dem Hinterhalt. gefchoffen 
und einer der Flieger, Hauptmann 
D. 3. MeNabb, am Kopf verwuns 
det. Das Flugzeug tehrte fofort zus 
rück. 


Waſhington, 2. Sept. Henry Ford 
iſt mit Plänen für die Errichtung 
einer großen Lolomobilfabrik im 
nördlichen Mexiko beſchäftigt, ohne 


— 


Franofiſher Bündniönerfrag. 


Juſtizausſchuß über Verfaſſungs— 
mäßigkeit noch nicht ſchlüſſig. 


Verwendung von Kriegsgeldern. 
| 


MWafhington, 2. Sept. Die Ber: 
faſſungsmäßigkeit des franzöſiſch— 
amerikaniſchen Bündnisvertrages ſoll 
von dem Juſtizausſchuß des Senats 


weiter erwogen werden, obwohl ein 
Unterausſchuß die Frage bereits be— 
jaht hat. Senator Reed, Dem., 
Miſſouri, hat nämlich den Einwand 
erhoben, daß die in dem Vertrage 
enthaltene Beſtimmung, nach welcher 
er ſo lange dauern ſoll, bis er durch 
den Völkerbund aufgehoben wird, 
den Vereinigten Staaten das Kündi— 
gungsrecht nehmen würde. 
Dem Senatsausſchuß für auswär— 
tige Beziehungen legte Vorſitzer Lodge 
eine Korreſpondenz mit dem Präſi— 
denten über die Zuſtellung des Ver— 
trages mit Polen, der Vereinbarung 
zwiſchen den Alliierten und Deutſch— 
land vom 28. Juni über die Behand— 
lung des Rheinlandes und eines Ab⸗ 
fommen3 vom 16. Juni über die 
militäriſche Beſetzung des Rheintales 
vom 16. Juni vor. Die erſten bei⸗ 
den Dokumente find dem Ausſchuß 
zugegangen. Das letzterwähnte wei⸗ 
gert Präſident Wilſon ſich, dem 
Ausſchuß zu übexſenden, mit der Be— 
gründung: „Ich habe den Eindruck, 
daß eine gewiſſe Verlegenheit nicht 
für die Vereinigten Staaten, aber 
für die Länder, mit denen ſie not— 
wendigerweiſe zwecks Ausführung 
des Mertraget zuſammenarbeiten 
rüſſen, entſtehen würde, wenn er 
jetzt mitgeteilt würde. Natürlicy 
wird er zur gehörigen Zeit bekannt 
gegeben werden.“ 
Bereits im „Record“ gedruckt. 

Senator Lodge bemerkte hierzu, 
daß der verweigerte Vertrag vom 
16. Juni am 4. Juli dem Haus der 
Gemeinen vorgelegt und von der 
engliſchen Regierungsdruckerei in den 
Buchhandel gebracht, übrigens auch 
bereits aus dem engliſchen „Weiß— 
buch“ in den „Record“ des Kongreſſes 
übernommen worden ſei. Das Er— 
ſuchen an Präſident Wilſon ſei vom 
Ausſchuß nur geſtellt worden, um 
das Dokument auch von amtliche: 
Seite vor'iegend zu haben. 

Die Vorlegung der Verträge mit 
Oeſterreich, Ungarn, Bulgarien und 
der Türkei ſei ausgeſchloſſen, erklärt 
der Präſident, ſo lange ſie nicht fer— 
tiggeſtellt und unterzeichnet ſeien. 
„Sie würde darauf hinzielen“, heißt 
es in dem Schreiben, „dem Präſi— 
denten die ihm ausdrücklich durch die 
Verfaſſung übertragene Funktion der 
Vereinbarung von Verträgen zu ent— 
ziehen“. 


Wilſons Notfonds. 


Dem Hausausſchuß für Bewilli— 
gungen iſt vom Weißen Haus eine 
Aufſtellung über die Verwendung 
der 150 Millionen Doll. zugegan— 
gen, die dem Präſidenten als Not— 
fonds vom Kongreß während des 
Krieges zur Verfügung geſtellt wor— 
den ſind. Wie Vorſitzer Good mit— 
teilte, iſt ſie dem Ausſchuß erſt nach 
wiederholten ſchriftlichen und tele— 
phoniſchen Erſuchen an Sekretär Tu— 
multy zugegangen. Sie ſoll erſt 
eingehend geprüft werden, bevor dar— 
über berichtet werden wird. 

Mit der Beratung des Bewilli— 
gungsgeſuches von Präſident Wilſon 
um weilere 825,000 Doll. für die 
amerikaniſche Friedensdelegation in 
Paris bis zum Ende des Jahres ſoll 
morgen begonnen werden. Dem 
Ausſchuß ſind Gerüchte über ver— 
ſchwenderiſche Ausgaben der Delega— 
tion zugegangen. 


„Streng nach Kontrakt.“ 


Der Hausunterausſchuß für die 
Ausgaben des Ordinanzdepartements 
gab die Ergebniſſe der Unterſuchung 
über die Geſchoßladeanlage der Re— 
gierung i. Fort Delaware bekannt. 
Bei Vergebung des Kontraktes für 
die Errichtung der Anlage wurden 
die Koſten zuzüglich des garantierten 
Seminnes auf 14, bis 11, Millio- 
nen Doll. veranjchlagt. Bi zur 
Unterzeihnung des Waffenftillitan= 
des waren für die noch nicht fertige 
Anlage von der Regierung bereits 
14 Millionen Doll. bezahlt worden. 
Das Kriegödepartement hat unlängjt 
185,000 Doll. mehr verlangt zum 
Antauf von Land, das, wie Major 
Clair FFofter befundete, „zumeiſt 
Sumpf it”. 

Der Ausfhuß  unterfucht zurzeit 
Angaben, daß für die Nitratfabrit 
im Muscle Shoald, Ienn., 60—75 
Millionen Doll. und für die Pulver- 
fabrit in Nitro, Weit Virginien, 
meitere Millionen Doll. nublos ver= 
geudet worden find, 


— — —— — — 


ſich durch die dortigen politiſchen 
Unruhen ſtören zu laſſen, wie er 
einem amerikaniſchen Bänker in 
Chihuahua kürzlich in einem Briefe, | 
bon bem heute eine Abjchrift hier ein- 
traf, zugefichert hat. In der Ford— 
Ichen Fabrit in Dearborn, Mixh,, 
find zahlreihe merilanifhe Hand- 
merler beichäftigt, die zurzeit für 
die neue Anlage ausgebildet werben. 
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2 sent 
Kleine Brieasdepefchen. 


Der Bapit an Wilfon, 

Paris, 2. Sept. Kardinal Mer: 
cier ift heute von hier ncch den Ber. 
Staaten abgereift und überbringt 
Präafident Wilfon eine Darlegung 
der Anfichten des Batifans über ben 
Völkerbund. 

Bolſchewiki von Littanern umzingelt. 

Kopenhagen, 2. Sept. Die lit— 
tauiſche Geſandtſchaft teilt mit, daß 
die Bolſchewiki an der littauiſchen 
Front umzingelt ſind und ſich er— 
bieten, mit den vorrückenden Littau— 
ern Frieden zu ſchließen. 

Das Zeichen an der Wand. 
Mailand, 2. Sept. König Ema— 
nuel will auf alle Kronländer in 
Italien zum Beſten des Bauernſtan— 
des und der Soldaten im lebten 


Kriege verzichten, auch will er fünftig 
Steuern bezahlen. 


Die Altinoifer Kohlengräber. 

24 Gewerkſchaften ausgeſchloſſen. — 
Ter Umzug der „Rebellen“, 

Sprinafield, I., 2. Sept. Die] 
reibriefe von 24 der 300 Gemert:! 
ichaften von Kohlenzräbern, zumeift 
im Süden des Staates, find von 
Präfident Farringtoı vom Sohlen- 
gräberverband wegen unbefugter Ar- 
beitgeinjtellung widerrufen imorben, 
und es erben dort neue Gemerf- 
ſchaften, unter Ausſchluß der J. W. 
W. und Aunarchiſten, organiſiert 
werden. 

Die von Belleville ausgezogenen 


„Inſurgenten“ ſind heute in Mariſſa nd ſoll 
In Tilden ſchloſſen Kommiſſion von 8 Mitgliedern ge— 


eingetroffen. 


ſich ſiebzig an. Im hieſigen Bezirk 
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Bahn:Privateigentum. 


Unter Negierungskontrolfe mit Ge⸗ 
winnbeteiligung der Angeitellten. 


Dom Senatsausihun empfohlen 


Wafhington, 2. September. Eine 
Gefegoorlage für die Rückgabe ber 
Eijenbahnen an die Privatgefelfchaf- 
ten, mit ausführlihen Beitimmuns 
gen über eine Regierungstontrolle 
bes Betriebes und zur Verhinderung 
bon Gtreil® und Ylusfperrungen, 
wurde heute dem Sınat von dem 
Unterausfhuß für zmifchenftaatlichen 
Handel einberichtet. Sir Hat mit. 
dem Plumbplan niht3 Gemeinfa- 
mes und jtüßt fi auf den von dem 
Vorfiter des 2 Hauptausfchuffes, 
Cummins, vor einiger Zeit vorgeleg- 
ten Entwurf. Die wejentlichen Bes 
ftimmungen find folgende: 

Die Eifenbahnen voller am legte 
Zage de3 Monats, ın weldhem das 
Gefeg angenommen ivird, an bie Bris 
vatgeſellſchaften zurückgegeben wer—⸗ 
den. Die oberſte Behöcde zur Ueber— 
wachung des Betriebes ſoll die zwi—⸗ 
ſchenſtaatliche Handelskommiſſion 
bilden, deren Befugniſſe bedeutend 
erweitert werden, insbeſondere ſoll 
ſie über die Bahntarife, Löhne und 
Finanzierung zu en'ſcheiden haben. 
Ein neu zu ſchaffendes Transport⸗ 
amt, deſſen fünf Mitglieder vom 
Präſidenten zu ernennen ſind, ſoll 
unter Kontrolle der Kommiſſion die 
Ausgeſtaltung und den Betrieb der 
Bahnen beaufſichtigen. 

Verbot von Streits und Ausſperrungen. 

Für die Feſtſetzung der Arbeits⸗ 
löhne und -bedingungen ſoll eine neue 


ſchaffen werden, in der die Arbeit— 


find heute alle Gruben in Betrieb, geber und Arbeitnehmer gleichmäßig 


zwei allerdings nicht 


Mannſchaft. Weniger günſtig iſt die fugnis haben ſoll, 
keiten zu erledigen; 


Lage in Belleville und Peoria. 

Lincoln, Nebr., 2. Sept. Die 
Mehrheit der hiefigen Bchnmerfftät- 
tenarbeiter bat heute Zehufs Erlan- 
gung höherer Löhne die Arbeit ein- 
geitellt. 

Allentomn, Pa., 2. Sept. Bertre- 
ter von 20,000 orgamfierten Stahl» 
hüttenarbeitern in Bethlehem, Leba- 
non, Steelton und anderen Drten 
haben hier bejchloffen, ihren Natio- 
—2* zu erſuchen, alle Stahl— 
und Eiſenhüttenarbeiter der Bethle— 
hem Steel Co. zu organifieren und 
die Anerkennung der Gewerkſchaft zu 
fordern. 

Denver, 2. Sept. Schriftſetzer in 
den Akzidenzdruckereien ſtreiken um 
einen Wochenlohr von 839 für 
Tag- und $4% für Nadıtarbeit. 

Buffalo, 2. Sept, Der Sonntag 
abend in geheimer Berjammlung 
vereinbarte Generaljtreif der Arbei- 
ter der Eifenbahniwerkitätten wurde 
von Frank Hemerlein, dem Bräjt- 
denten der DOrganifation, rüdfgan 
gig gemadt; 15,000 Mann verblei 
ben fomit bei der Arbeit. 

Nocd Island, Ill. 2. Sept. Aus- 
tandige Telegraphiiten griffen ge- 
tern abend zum Schluß der ein- 
drudsvollen Feier des Arbeitertages 
das Amt der Weitern Union Tele 
graph Co. an, warfen die Yeniter 
ein und grügelten die wenigen dort 
arbeitenden TIelegraphiiten durch. 
Der Ankunft der Polizei verlief jich 
die Menge. 

Philadelphia, Sept. Der Na- 
tionalverband der Briefträger bat 
jih hier für Vermehrung der tägli- 
chen Ablieferungen in den Städten 
behuf3 Erleichterung der Traglait, 
Ablieferung aller Boitpacdete mittels 
Wagen, für PBenfionierung aller 
Briefträger im Alter von 65 Sah- 
ren und für Öchaltszulage erklärt. 


Deutihlaud als Borbild, 
Auf dem amerifaniihen Förfterfongren 
die deutihe Waldwirtichaft gerühmt. 


Bethlehem, N. 9., 2. Sept. Un- 
ter Hinweis auf die jährlichen ge- 
wwaltigen Verluite hierzulande durd) 
Waldbrände ſchilderte Präſident 
Charles Lathrop Pack vom ameri— 
kaniſchen Förſterverband die Not— 
wendigkeit der Schaffung eines 
ſyſtematiſchen Feuerſchutzes im Lan— 
de als Vorbedingung einer nationa— 
len Waldwirtſchaftspolitik heute 
vor dem Kongreß der Förſter der 
Neuenglandſtaaten. „Deutſchland 
baute ſein Reich auf und entwickelte 
ſeine wundervolle militäriſche Stär— 
ke auf finanzieller Grundlage, wel— 
che ſeine Wälder lieferten, und jetzt 
müſſen ſich die Ver. Staaten über 
eine nationale Waldwirtſchaftspoli— 
tik entſcheiden, um ihren Holzbe— 
ſtand zu erhalten. Wir haben jetzt 
keine richtige Waldpolitik“, ſagte er. 
„Die VereinigtenStaaten ſind weit 
hinter Frankreich, Großbritannien, 
Deutſchland, Japan und anderen 
Völkern in dieſer Hinſicht zurück. 
Die Ver. Staten haben nur noch 
ein Viertel ihres urſprünglichen 
Waldbeſtandes. Dieſer verſchwindet 
dreimal ſo ſchnell wie er erſetzt 
wird. Wir müſſen praktiſch vor— 
gehen, Hand in Hand mit den Holz— 
händlern und Waldbeſitzern.“ 

— — — 

— In Madrid gründen die Chor- 
r.übel ber Theater jeßt eine Gemwert- 
ſchaft 


0 


ie. 


9 


_. 


mit voller | vertreten fein follen und die bie Be- 


Urbeiterffreitig- 
ihre Entfihei» 
‚dungen follen der Gutheißung fei= 
Itens des Iransportamtes unterliegen, 
| Streits und Ausfperrung bon 
ıBahnangeitellten jollen verboten 
fein. Zumiderhandlungen find mit 
ı Geld= und Gefängniäftrafen bedroht, 
Zujanımenlegung der Bahnen, N 

Die mejentlichite Beftimmung den 
ganzen Vorlage beiteht, wie Vorfiter 
&ummins erklärte, darin, daß das 
Iransportamt angewiefen werben 
1 oll, 20 bis 35 Bahnſyſteme (regional 
pr fpitem®) einzurichten, - die 
unter den Bundesgejegen zu infor« 
porieren find und im Mettbeiwerb 
mit einander betrieben werben jollen, 
Straßenbahnen und Vorortöbahnen, 
die hauptfählihd dem Perſonenver— 
tehr dienen, follen von diefer Konfo=s 
|idierung ausgefchlofjen bleiben. Sie— 
ben $ahre lang follen die Bahnge- 
fellfchaften das Recht behalten, fich 
nad) den Plänen des Transportamts 
freiwillig zufammenzufchließen, hin 
terher follen fie dazu gezwungen 
werden können. 

Die Tireftorenräte. 

Eine befondere Klaujel befagt, daß 
den Direftorenräten der Bahnaefells 
Ihaften zwei Vertreter der „Elaffiers 
ten Ungeftellten“ to:wie auch gmei 
Vertreter der Bundesregierung anges 
hören müffen. 

Die Bundesregierung mirb einen 
Betriebögemwinn der Bahnen nicht ges 
mährleiften, vielmehr tollen die Ein 
nahmen fo bemeffen merden, daß an= 
gemejjene („fair“) Dividenden: zur 
Ausfhüttung fommer, die nah dem 
bon der zwifchenftaat'rijen Hanbel3= 
fommiffion abzufhäßenten. Eigen 
tumdmert zu berechnen find. 

Eswinnbeteiligung der Angeftellten. 

Das Transportamt fol einen „bes 
tatenden Rat“ von Angeftellten ein 
feßen, in dem „jedes organifierte Ges 
werbe“ vertreten fein fell. Dieſer 
Rat foll die Aufaufe haben, die 
Hälfte de3 nach Abzua der angemej= 
jenen Dividende versleibenden Ein- 
nahmeüberfchuffe® aum beiten der 
Ungeftellten anmender und zwar 
zweds Verringerung ter Gefährlich» 
feit der Betriebe; Ausocftaltung ber 
Hofpitalhilfe, DVerfiderung - und 
PVenfionierung; technıfcher Ausbil« 
dung und Einrichtung eines Gewinns 
beteiligungsplanes für die Angeftells 
ten. 

Die andere Hälfte des Leberfchuf- 
je3 fol vom Trunsportamt „für 
Bmede der Austattung der Bahnen 
benubt werben. 

Das Recht zu ftreifen. 

Senator Robinfon, Dem, Ar- 
tanfas, befitriwortete im Senat die 
Annahme der oben jfizzierten 
Cummins-Vorlage: „Die Zeit ift 
gekommen“, fagte er u. a, „daß 
der Slongrei die Bevölkerung gegen 
den Verluit von Leben und Eigen» 
tim md gegen die allgemeine Not« 
Tage fhüten muß, die unausbleib- 
lich folgen muB, falls die Bahnen 
durch einen Generalitreif lahm ge— 
legt werden, Das Recht zu ftreifen, 
it bisher durch unfere Gejege aner- 
fannt worden, aber diefe Gejeke 
mirfjen abgeändert werden.” 


— J. A. MeGovern, ein Fach⸗ 
mann, wurde mit der Auswahl eines 
Bauplapes für eine zentral gelegene 
große und für drei ober bier leinere 7 
Mehlmühlen betraut, die der Stant 
Norddatota betreiben wird. — 
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nen, ber biefe Forberung begründete, | auch Guftad. Gr hatte nad einer 
Salomon Loeb folte der Erfte fein, langen und ag ne mit Victori, Eolumbin 
an den er fich menden wollte, und | Dora und ihrer Mutter eben das | atmen e remaihi 
Ihon ftand er im Begriff, feine Wob- | Haug verlaffen, und er kehrte num fos | ET un nnn ) uen 
nung zu verlaffen, als plößlich die| fort dahin zuricd, um auch die Da- | U les Baar ober auf Mb: 
Türe. ui:geftüm geöffnet wurde und Imen von dem Vorgefallenen zu uns sahlung. 
ber Baron d. Brühl eintrat. Iterrichten, wurde doch dadurdh man! Di ern une ad Bea, 
Beftürzt wich Schad zurüd, der/cher Schritt, zu dem Madame Lörme in allen Spraden, 
glühende Vlid und bie berzertten|fih mur femwer Hatte entichliehen — me > 
| Züge des Freundes ließen ihn |tönnen, unnötig gemacht. Sarmonila-Walger, Lünd 
ı Schlimmes ahnen, und feine Angft] Die Urfachen, die diefem furchts aalalos frei. 
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“ud adenb 
—7 — Em es * den niemand zu er en, ebenfo konnte gehehelungen. 
| Schlüffel in feine Zafche ftedte, man nun auch über ben Vrudh, ber 
| „Was fol bad?!“ fragte er. „Ich | biefem Duell vorbergegangen mat, | 23; J ,M. GOOPER * 
glaubte Dich noch in Itglien ...“ ESchweigen beobachien. Wäre dieſes — — 
— „Wirllich?“ unterbrach der Baron | Ereignis nicht eingetreten, fo mürbe | 
ihn Höhnifh. „Du glaubteft das? | Madame Löwe die Stadt fiir einige | Nette Zueitänd’. 
| Haft wohl gedacht, Bergen und Kon- | Zeit verlaffen haben, um allen frra= | 
| Torten würden dafür forgen, da id; | gen, Vermutungen und Bemerkungen 
ı ‚talien fo bald nicht wieder verlaf= | fich zu entziehen; das war nun nicht 
jjen fönne? Das wäre Dir natürli mehr nötig, zumal da Ferdinand 
\fehr angenehm gemelen, ich hätte! Holberg, um die quie Stelle nicht zu 
| dann keine Redenfchaft von Dir fors | verlieren, ebenfalls bie ftrengfte Vers 
| dern Lönnen, Du mürbeft bie reiche | jchiwiegenheit verfprad). 
| Witwe geheitatet haben und «. .“ Einige Zage fpäter brachten bie 
| „Uber ich begreife nicht... .“ Be bie Verlobungsanzeige 
| „Seine Unterbrehung! ch bin | Doras mit dem Maler Guftad Stein, 
bier, um die Redinung mit Dir zu|Mabame Löwe hatte ihre Zuftims 


ten S’ auf eigene Rehnung an 
Nolfetradhtenzug, Sie werden nadher 
ſehga'n wia hoch 's alte G'wand im 
Preis ſteht. Ja wohl, ſagen die 
Anderen, ſo a Biedermaier und 
| Quaftelhueber hat a Meinung von 
die Leut, ald wär di. ganze Welt a 
E3 it im Wonnemonat Mat md |früppelhafte Anftalt, weil bei cahm 
drei Tage hat nicht ein Sonnenblick bereits das Schönſte vorbei is.“ 
das bleigraue Gewölbe durchbrochen, Sier hielt Serr &. aus und hu- 
dagegen fallt ein fogenannter |jtete faft fünf Minuten lang, bar- 
Schnürregen, ab und zu fchüttelt/auf faum mieder zu Atem gefom- 
rau Holle ihre Betten, und diefen | men, bemerkte er: 
srühlingsichauern entipreden au! „Frühender, wenn die drei Et8- 
bie Menfchen, die mit gramlichen | männer vorbei waren, dann hamer 
Sefichtern, Fatharrhaliih tranenden | die größt’ Hih'n g’habt, jegn ver. 


3infen werden vom 1. Sep- 
teınber an bezahlt auf alle 
Einlagen, welde bis ein- 
fhließl. dem 6. September 
gemacht werden. Ein Bol- 
lar eröffnet ein Sparkonto. 
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+ Stunden 10 vorm. bis 3 nadın. täglich. 
Samstags ® porm. bis 2 nachm. 
6 abends bis 8 abends. 
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Depofiten über 
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Am Ehre und Leben 


Roman von MR. Betzelb. 


(58. Fortſetzung und Schluß.) 

„Der Schreiber ift Herr dv. Ber⸗ 
gen,” fagte Dora, ihn feit und rubig 
anblidend, „glauben Sie bielen 
Heren einer abjichtliden Berleum- 
dung zeiben zu bürfen? Aus feinem 
Briefe gebt hervor, bat Sie ihm ge- 
genüber Ihre Schuld eingeftanben | 
und Verfchiwiegenheit von ihm gefor- 
dert haben, er hat Jhnen fein Ver: 
ſprechen dieſer Art gegeben, und | 
hätte er e3 getan, fo wäre e# für ihn 
nicht bindend geweſen. Und wenn 
Sie Beweiſe fordern, ſo ſind ſie raſch 
zur Stelle geſchafft, auf dieſem Wege 
fann und wird Ihnen die Verteidi— 
gung nicht gelingen.“ 

Sie hatte haſtig an der Glocken⸗ 
ſchnut gezogen, Nadame Löwe blickte 
erſchredt von dem Briefe auf. 

„Was tuft Du?!” fragte fie. 

„Ih will dad Zeugnis bed Kut- 
ihers .. .“ 

„Wozu dad? Mein Herr, biejer 
Brief enthält allerdingd eine fehr 
[here Anklage gegen Sie, menn 
Khr Gemiffen Sie nicht von berfel- 
ben freifpricht, dann rate ich Ahnen, 
underzüglid mein Haus zu bet- 
lojjen . . .” 

„Siweifelft au Du fhon an mir, | 
Lucie?" unterbrah Schad fie vor: 
wurfsvoll. ‚Wer iſt dieſer Menſch, 
ber e8 wagt, mich anzugreifen? Ein 
Mann, der des Diebftahls dringend 
verbädtig in Unterfuhungshaft ge 
jeffen bat... .” 

„Niet er Haat Sie an, ſondern 
Herr dv. Bergen!” ermiderte Mabame 
Löwe unwillig. 

„ft die Echtheit dieſes Briefes be- 
wieſen?“ höhnte Schack. ‚Weshalb 
ſollie Herr v. Bergen bis heute damit 
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v1,2,3,4,6 
dig gemaht? Und brittend, habt 
Ihr diefen Brief geſchrieben?“ 

Der Kuiſcher war anfangs beftürzt 
zurüdgeiceten, aber er erfannte bald, 
daß ber ehemalige Kamerab das 
Spiel verloren hatte, und unter die: 
fen Verbältniffen hielt er e8 in fets 
nem eigenen Intereffe für ratfam, 
auf die Seite der Gegner zu treten. 

„Daß tft Alles wahr,” ermwiberte er, 
„aber ich habe geglaubt, die Herr- 
ſchaft wiſſe das.“ 

Madame Löwe gab ihm einen 
Wink, ſich zu entfernen. 

„Das genügt,“ ſagte ſie, die 
blitzenden Augen durchdringend auf 
Schack heftend, „weitere Beweiſe mer: 
den Sie nun wohl ſelbſt nicht für nö⸗ 
tig halten. Die Infamte dieſes Betru⸗ 
ges ſchließt jede Möglichkeit der Ver— 
zeihung aus, und unbegreiflich iſt es 
mir, wie Sie noch wagen können, 
dieſem Herrn mit Ihrer Rache zu 
drohen! Hören Sie nun auch, was 
ich Ihnen zu ſagen habe! Wenn 
Sie nicht binnen drei Tagen die 
Stadt verlaſſen haben, oder wenn 
Sie ſich unterſtehen, die Taiſachen zu 
entſtellen und mich zu verleumden, ſo 
werde ich jede Rückſſicht auf meine 
eigene Perſon beiſeite ſetzen und dem 
Staatsanwalt Anzeige machen. Wel⸗ 
che Folgen daraus für Sie erwachſen 


würde, brauche ich Ihnen wohl nicht 


zu ſagen. Und nun gehen Sie, und 
wenn Sie einen guten Rat annehmen 
wollen, ſo a Sie heute nod 
die Stadt, e8 fünnte morgen einem 
meiner Treunde oder Verwandten 
einfallen, daß e3 beffer wäre, ben ehe- 
maligen Lakai ſofort hinter Schloß 
und Riegel zu bringen.“ 

Schack hörte die letzten Worte nicht 
mehr, ein helles Hohngelächter auf⸗ 
ſchlagend, hatte er ſich entfernt. 


Das Spiel war verloren, und 


ordnen,“ fuhr der Baron mit un— 
heimlicher Ruhe fort. „Du haſt mich 
vertaten, den Vorfall in Luzern aus— 
geplaudert und meinem Gegner Be: 
weiſe geliefert, von denen Du muß 
teft, daß fie in der Hand bes Seins 
des eine furdhtbare Waffe merden 
mußten. Und meshalb Haft Du es 
getan? Um Dich als zukünftiger 
Gatte ber reihen MWitive in jenen 
Kreifen angenehm zu madhen — ich 
feine Dich und Dein jämmerliches 
Kriechen und Speichelleden, die Las 
fatennatur wird bis an Dein Enbe 
in Dir ftedden bleiben!” 

Die Glut bed Zornes färbte bie 
Wangen Schachks, dieſer verletzende 
Hohn trieb ihm die Galle ins Blut. 

| „Bon melcher Seite find die Ver— 
leumdungen zuerfi ausgegangen?” 
fuhr er auf. „Haft Du nit in 
8 an Deine Freunde Aeuße— 
rungen über mich fallen laſſen ...“ 

„Rein, dad habe ich nicht getan,” 
fiel ber Baron ihm ind Wort, „Ber: 
gen hat Dir dad vorgefhminbelt, um 
| Dich gegen mich aufzuheßen, und Du 
| warft fo dumm, Did; betören und in 
|die plumpe Falle Ioden zu lalfeı. 
Ich habe niemals eine Feile über Did) 
geſchrieben, und hätteſt Du geſchwie— 
gen, wie ich es wohl erwarten durfte, 

ſo würde ich mein Ziel erreicht haben. 
Genug davon, meine Hoffnungen 
—2 durch Deine Schuld geſcheitert. 
Das Ende iſt gekommen, aber bevor 
ich aus dieſem Leben ſcheide, will ich 
mit Dir abrechnen. Wähle!“ 

Er legte zwei kleine zierliche Re— 
volver auf den Tiſch und deutete mit 
befehlender Geberde auf die Waffen. 

„Biſt Du toll geworden?“ fragte 
Schack entſeht. „Du wirſt doch nicht 
verlangen, daß ich hier in dieſem 
Zimmer mich mit Dir duellieren 
fon?!" 

„Pah, meshalb nicht?” ermiberte 
ber Baron höhnifc. 

„aber ih bin ja felbit unglüds 
lich!” ftammelteSchad, defien Stirne 
ſich mit Schweiß bedeckte. „Ich weiß 
wirklich nicht ...“ 

„Du? Unglüdlich?!" 

„sa, Bergen hat hierher geichries 
ben und mich bei meiner Braut ans 
geklagt, der Brud ift daraufhin ers 
folgt und ich jtehe im Begriff, bie 
Stadt zu verlaffen.“ 

„Deito beffer!” rief der Baron mit 

Iheiferem Lachen, während er einen 
Revolver ergriff, „man mirb alfo 
Keinen von und bermiffen. Bors 
wärts, hatteit Du den Mut, mich zu 
| berraten und meinen Haß heraußzur 
fordern, jo wirft Du hoffentlich aud) 
ben Mut haben, bie folgen biefes 
Derrats auf Dich zu nehmen, Nimm 
die Waffe unb mehre Dich, denn fo 
wahr ich hier vor Dir ftche, merde ich 
Dich niederſchießen!“ 

„Das märe Mord!” rief Schad 
enti gt, aber in demfelden Augen⸗ 
blid erariff er den zweiten Nevolver. 

„Mord? Mas liegt daran! Wenn 
ber Hazarbfpieler fein Qehtes ver—⸗ 
Ioren hat, bleibt ihm immer nod) bie 
Kugel. Ein Hilferuf würde Dir 
wenig cber gar michtö nüben, ehe er 
Deinen Lippen entflohen ift, haft Du 
meine Kugel im Schödel!” 

Es war wohl nur die Angjt und 
a Irieb der Selbfterhbaltung, was 
|Schad beroog, in diefem Augenblid 


Greppo und deffen Frau ergab, 


mung nicht verweigern lönnen, benn 
fie jchuldete den Beiden zu großen 
Dant, Gie felbft aber dachte fortan 
nicht mehr an eine zmeite Ehe, bie 
gemachten Erfahrungen reichten hin, 
fie für alle Zeiten zurüdzufchreden. 
Sobald bie Arbeiten im Schloffe 
Segendorf beendet waren, follte bie 
Hochzeit gefeiert werben, und Mas» 
bame Löte wollte das junge Ehepaar 
nah Italien begleiten. 

Die :tahrichten, die aus Rom in 
Segendorf eintrafen, Iauteten beffie- 
digend, Herr v. Bardenfeld befand 
Th auf bem Wege der Genefung, 
aber eö verjtrichen noch Monate, ehe 
an bie Heimreife gedacht merben 
durfte, 

Die Tiebevole und forgfältige 
Pflege, die Meta dem Vater ange— 
beihen ließ, trug am meiften zur Ges 
nefung bes alteır Herrn bei, und in 
biefer fohmweren Zeit ftanb Herr v. 
Bergen ihr ald treuer uneigennüßiger 
Yreundb mit Rat und Tat zur Eeite. 

Die Unterfuhung gegen den Dot: 


da ber Anftifter bes Verbrechens, ber 
beutfche Baron, entflohen war, fein 
Refultat, da3 zu ernfter Verfolgung 
Veranlaffung gegeben hätte Auch 
die Nacyforfchungen nad dem Meus 
&helmörber blieben erfolglos, und ale 
nun aus Deutfchland die Nachricht 
eintraf, daß der Baron dv. Brühl in 
einem Duell getötet tmorben fei, 
mußte bie Unterfuchung nieberge- 
Ichlagen merben. 

Der frreiherr erfuhr erft danın, als 
er völlig hergeftellt war, das MWor- 
gefallene, er blieb ruhiger, al3 Meta 
und Bergen e8 erwartet hatten, ber 
od bed Barons milberte fein Urteil 
über bie Verbrechen besfelben. 

Er bat, man möge bad Anbenten 
an biefen Mann ber Vergeffenheit 
anheimfallen laffen und nicht allzu 
ftrenge mit ihm ins Gericht gehen, er 
babe die Schuld mit dem eigenen 
Leben bezahlt, damit fei bie Nech- 
nung quittiert, 

Mit ber Auffaffung Bergens 
ftimmte dieſe Anficht nicht ganz 
überein, aber ba Meta ihre Bitten 
mit denen bed Vaters vereinte, ließ 
aud) er die Angelegenheit ruhen. 

Es wurde Frühling, ehe Herr dv. 
Barbenfeld fi fo meit gefräftigt 
fühlte, daß er den Strapazen ber wei⸗ 
ten Reife fich unterziehen konnte, und 
num fam auch für Bergen bie 
Stunde, in der er Abfchieb nehmen 
mußte. 

Er hätte das längſt tun können, 
aber fo lange Meta in ber fremden 
Stabt an dag Krantenlager ihres 
Vaters gefeffelt war, boten fi ihm 
Gründe genug, fein Bleiben zu recht« 
fertigen, und er mußte aud, daß 
Meta ihm von ganzem Herzen dant- 
bar dafür war. 

Seht aber maren bieje Gründe 
nicht mehr ftihhaltig, in ber Heimat 
fand Meta Freunde und Vermandte 
genug, dort konnte fie feine Hilfe 
entbehren, 

Daß feine Treue, feine -Uneigen- 
nüßigfeit und fein Edelmut in ber 
Seele Meta3 höhere und ernftere Ge- 
fühle al3 die der Tyreundfchaft und 
Dankbarkeit gewedt hatten, wußte er 
nicht, und bie Baroneffe felbft mochte 
darüber wohl noch nit im Klaren 


wenn er gerecht fein mollte, 9 mußte | den bewaffneten Arm zu erheben; in | fein, ebenfo wenig mußte er, mie fehr 


Moment 


Mpgen und hüftelnd herumgehen — 
two mag Seine fein Lenz. und Lie 
sesgedicht im wunberfhönen Monat 
Mai fabrizgiert haben? Ber uns 
fiher nicht! 

Im düfteren und feuchten Ge» 
vichhtsgebäude brennt um 10 Uhr 
od) da8 Gaslicht, die Defen find ge 
heizt und eine ftattlihe Anzahl wirt. 
her Märmeftuben-Frequentanten 
füllt den Zuhörerraum. Auf Na- 
mensaufruf trat der Vergolder Aır 
dreas &. in den Saal, pußte die 
trüben Scheiben feines Zwiders und 
begann mit ji) felber folgenden 
Monolog: 

„Hin Funnft werd'n mit fo an 
Heidenwetter! X möcht’ nur wiffen, 
wo da drommet all’ die Nail’ her 
nehmen! Die ganze Erd’n much 
10’ derwoadha, wenn's a fo furt geht! 
Wir werd’n felm no’ lauter Amphi- 
bier bei dene Yueftand’, Glaub’n 
die Serren net, da5 mer beim näd)- 
iten Marine-Etat im Neidydtag vor- 
forgid a paar Arcdhen einjtellen 
dürft? E83 gebt nimmer lang, 
fag it!“ 

Nichter: „Kerr &.! Lafien Sie 
ihre Wetterprognofen einftweilen bei 
Seite und erklären Sie uns, warum 
Sie gegen ein Strafmandat von 10 
Markt Einfprud erhoben haben. Es 
it do richtig, dak Sie am 1. Mai 
in einem biefigen Safthaufe durch 
laute8 Schimpfen und Schreien ru» 
heitörenden Qärm verübt haben?!“ 

Angell.: „Erlauben S’, grad da 
is net richtig! Erftens hammer feit'n 
eriten Mat unausg’fekt nur Xrit- 
ſchiwetter, zweitens hat derzeit die 
Hälfte der Menfchheit an-Stod. 
Ihnupfen oder gar an Bruſtkatarrh 
und drittens fanın mit foldene Zues 
ftänd’ Neambt ichimpfen oder fchrei- 
en, höchſtens ſchneuz'n, hueſt'n und 
a wengl krah'n, wia a Henn, wenn's 
an Zipf hat.“ 

Richter: „Gleichwohl haben Sie 
die Ruhe geſtört!“ 


Angekl.: „Dös gibt's net, Herr a 


Staatsanwalt. Die Ruagh ſtört ſich 
von ſelber, wenn S' bei dem Wetter 
in an Wirtshaus ſehg'n, wie die be— 
ſten Stammgäſt ſchnaufa und päck'n, 
a Jeder moant, d' Lungl hängt nor 
an van Bwirnfadl, und wenn S’ a 
mal d’ Mug’n aufmadha Fönnen, 
dann glaub’n S’, Sie fan in an 
Spital, Ter Schuejter Maier hat 
neuling3 g’fagt: frühender hat Iln- 
feroaner jeine Maitur beim Hof- 
bräuboch durchg'macht, Heutzutag’ 
dürft' mer bald d' Lungl, d' Leber 
und d' Niern acht Tag in d’ Sfar 
hängen, damit's amal tüchtig aus 
g'waſch'n werd'n tät. Das mueß 
wahr fein,“ 

Richter: „fo, wie var der Ser- 
gang dieſer Sache?“ 

Angekl.: „Na, wir ſan halt ſo 
beinander g'ſeſſen und haben unſer 


Zehne a recht nett's Konzert geb'n 


mit lauter hueſt'n und keuch'n Da 
ſagt der ſchieliche Ferdl, oaner von 
unſere Freund: J woaß net, wie's 
kimmt, die Welt is heutzutag' ganz 
anders, wie frühender. Die jungen 


weniger aus, wia diè Alten. Is 
Dancer bierz'n Nahr alt, dann reiten 
ſ' ihon beim Krankenhaus, mit 


Ienen’8 die Dult um a vier Moda 
ſpäter und trotzdem braucha die 
Tandler a Glühhaferl draußen zum 
Händwärmen. In vier Wochen 
nimmt ſchon wieder der Tag ab und 
im Gebirg ſchneit's. E3 geht nim- 
mer lang, ſag i, die Erd'n kühlt ſich 
ſchön langſam ab und auf a mol 
fan mer eing’froren, wenn mer net 
erfaufa bei der ewigen Regnerei. Net 
a mal auf an hundertjährigen Na- 
Inder oder auf an foliden Raub.» 
froh derf ma no) was geben! 
fragst Heutzutag nah an Wetter, 
dann hoaft’3: Starfe Niederfchläg’ 
im Weiten, a Depreffion im Eüden, 
fünf Millimeter Regen in die Berg 
und wahriheinlihe Witterung für 
die nahe Woche: Negen md 
Schnee, wenn’® net anders fimmt. 
Der oanzige Mann, der no’ an 
Glaub'n find't, is der Falb, denn 
wenn der für Pfingſt'n oan kriti— 
ſchen Tag prophezeit, machen die 
Wirt in die Ausflugsplätz koane 
Weißwürſcht. Es geht nimmer 
ang.“ 

Richter: „Alſo auf die Bemerkun⸗ 
gen der Herren an einem Neben- 
tifhe Haben Sie geihimpft und 
iiberlaut gefchrieen, nur wollen Sie 
im Necht geweien fein umd bitten, 
wie ich meine, um eine mildere 
Strafe.“ 

Angetl,: „Sa wohl, der Wirt i$ 
berfemma und hat a’fant: Schreien 
Sie nur net fo Iaut! Sie fan net 
alloanig da. Was? ſag i, alloanig 
fol i da fein? Mir wär’d genii« 
gend! Mlloanig 18 im Simmel net 
ichön, fonar die Schandarn geh'n 
bei der Nadit paarweif’! Zahlen, 
fag it Dös wär net ohni, wenn 
Inferoaner in fein Franken Zuftand 
net amal mehr reden dürft! Derweil 
timmt a Schandarm und fhreibt mi 
auf. Can 558 Toane mildernde 
Amftänd? San da zehn Mark net 
mehr wie dreimal zu viel? Mehr 
wie zwoa Mark nehm i überhaupt net 
n!” 

Das Gericht verwarf zwar den 
Ginfpricch, feßte aber die Strafe auf 
Hinf Mark herab. Huftend amd 
keuchend brachte Herr X. no) Die 
Norte heraus: 

„Dös fan nette Zueltänd! Grad 
wie's Metter i8, fan heutzutag die 
out! Nur zahlen und bledhen ſoll 
mer, ſogar 's laute Reden koſt't fünf 
Markl. Wart'n mer's ab, recht lang 
geht's nimmer, nacher wird viel⸗ 
leicht 's Kopfſchütteln a no' geſtraft. 
Nette Zueſtänd' hamer!“ 

— — — 
Der Wolfshunger. 
Elige bon Sriyg Müller, 

Einmal zur SFriedendzeit ging ein 
Holztneht durch die Jachenau. Der 
hatte einen rechtichaffenen frühen 
Motgenhunger. Da fah er ein Ge: 
fchlinge liegen. Das mar bon einem 
Molf, den ein Yäger audgenommen 
hatte. Der Holztnecht aber hielt e% 


für ein Schafsgefhling. Das briet 


Feuer und aß es 
gutem Appetit. 


und röſtete er am 
ruteputzeklein mit 


Leut' ſan empfindlicher und halt’n |„So”, fagte er, behaglich fich bie 


Lenben ftreichelnd, „das langt bis 
morgen früh.” 
Wie erjtaunte er, ald ihn eine 
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Iaufgefahten haben, um ben Hunger: 
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ihm ber Hunger iwieber in den Ein=! 


geweiden frachte. „Sefcywind!” fchrie| 
er, „geſchwind, 


häuſern rannte er hin und her. Ders 
weil er in dem einen ein Doppelfa 
Sauerkraut leer aß, mußten ſie ihm 
im andern die anderthalb Schweine ; 
braten, die er auf das Sraut in fei- 
nem Magen legte. Und beriveil er 
mit den Schweinen reinen Xilch 
nachte, briet im andern Wirtshaus 
fhon ein halber Oh am Spieß. 
„So“, fenaufte er, „fürs erfte 
langt’2." 

Als er nah Krünn fam, war ihm 
einer borausgelaufen. „Leut“, ſchrie 
er, „nagelts d’yenfter zu und b’Zü> 
ten, binter mir fommt einer, ber 
frißt gottöverivunderlih!" — „Wär 
nicht übe!”, fagten fie in Krünn, „Toll 
nır fommen, heute hab'n mir 
Schladtfeft, da kommt’ und auf 
einen rejfer mehr nicht an!” Aber 
an diefem Abend legten fi bie 
Krünner mit lansen Gefichtern ins 
Bett, denn alle Mebelfuppen vom 
ganzen Dorf und alle Blut- und Le- 
lerwürfte, alle Schinten und mas 
fonft bei einem Scladtfeft aufge: 
fahren wird, hat felbiger Holzinecht 
fo fauber meagefteffen, daß bie 
Maus keinen Faden mesr abzubei- 
Ben hatte. 

Und ijt der hungrig Holzinedt 
noch am gleihen Abend eingezogen 
in Bartentirchen, hager, ausgebörrt, 
mit tiefen Hungerigen Wolfsaugen: 


|,Hin bin ich, Ceut, wenn ich nichts 


zu effen frieg!” Graufam viel ha- 
ben fie ihm angefchleppt und er hal 
allda vertilgt, mie’3 noch in der Wer: 
denfelfer Chronik fteht zu lefen: 84 
Schmweingripperin, 62 Lendenbraten, 
33 Nierenbraten, 166 Dampfnubeln, 
77 Eierfpeifen famt 73% Bödlein. 
War tein Wunder, ba fie in 
Garmifh nebenan die Treuerfprige 


teufel zu verjagen. Haben fich aber 
die Garmifcher verrechnet, weil ber 
Holztnecht weit fein Maul hat auf: 
„So ijt’8 recht, hab’ einen 
Shauberhaften Durft." Haben fie 
ihm die ganze Zoifach mit der Tyeuer: 
[prige eingepumpt, daß man felbig®- 
mal hat troden durch das Flußbett 
gehen können. 

„So, jeht noch ein Heiner Nad- 
tiich“, hat der Holzineht gemeint. 
„Dazu ift Gemsfleifch gut”, jagt der 


fonft wird mir’s! 
ſchwach!“ Zwiſchen den zwei Wirts⸗ 


Gebrauch 
heit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


GASTORIA 
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Kraden und Gelnad ins Dorf ge 
drungen, ivie wenn Gteinlamwinen 
losgehen. Und hat das Stachen und 
Getnad fo an die acht Tag gedauert. 


| Dann ift’3 ftiller geworben. 


Wie aber der Hammersbah im 
Frühjahr die Sperrfelſen weggewa— 
ſchen hat, haben ſie den Holzknecht 
mit verfteinertem Magen im Gebirg 
gefunden. Sperrangelmeit mar der 
Mund aufgeriffen, fo als ob er 
„Hunger!” jchreien wollte, „Hunger 
hab’ ih!" lnmd das Höllental war 
auf bie doppelte Breite außgebiflen. 
Und ift das ber Grund, warum von 
allen Tälern in den Alpen das Höl- 
lental am fehaurigiten audgenagt 
ausfieht, und warum man ftunben- 
weit nicht einen Baum fieht und fein 
arme Bülchel Gras. 


— — — 
Sie Prohibitionspartei. 


Wird trotz Einführung nationaler Pro⸗ 
bibition Barteiorganifation beibehalten. 
Zroßdem bem Land Probibition 
aufgezwungen ift, nird die Prohibi- 
tionspartei ich nicht auflöjen, jon- 
den ihre Parteiorganifation bis nad, 
ber Bräj:dentfchaftstampagne im 
näcften Jahr ungeändert bebehalten. 
Der Nationalausfguß der Partei 
wird nach wie vor auf dem Boten 
fein. Die Folge ift, daß die Partei 
im nächften Jahr einen Nationalton- 
vent abhalten wird. Das wurde ge- 
itern in einer Sigung des National: 
eusfchuffe® der Partei im Hotel 
Morrifon beichloffen. Der Grun, 
für biefen eigenartigen Beiälug — 
eigenartig in Anbetracht des Umitan- 
bes, daß nationale Prohibition zur 
Zatfache geworden ift — ift darin zu 
jucen, daß die Führer der Prohibi- 
tioniftenpartei erjt fehen wollen, 
melde Haltung die Demokraten und 
Republitane: in ihren nächltjährigen 
Nationaltonventen einnehmen und 
ob fie wirklich ehrlih für die An- 
nahme bon Gejehen, melde die 
Durchführung des Prohibitiondzu- 
figes zur Bundesperfaffung vorjehen, 
eintreten werben. Sit das nicht ber 
"Fall, jo wird die Partei im nächiten 
Sahr eigene Präfident» und Bize- 
präfidentichaftstanbidaten aufftellen. 
Andere wichtige Fragen, welche der 
Nationalausfhuß erörterte, auf die 
er eine Antwort aber noch nicht ges 
funden hat, find: 
Soll die Prohibitionspartei am 


brei| - Freiherr ihn hochſchähzte und 
liebte. 

Das Alles ſollte er in der Stunde 
Nachbern eilten herbei, ihnen ſchloß erfahren, in der er nach der glücklich 
das Publikum der Straße ſich an; erfolgien Ankunft in der Heimat ſich 
man mußte die Türe erbrechen, ein verabſchieden wollte. —* 
Entſehen erregender Anblick bot ſich Der alte Herr ſagte ihm in beweg⸗ und in den Schul n gibt's ganze 
„Sie werben bas felbſi wifſen denn Hauſe der Madame Löwe verſchaffte. den Eindringenden. tem Tone, daß dieſe Trennung, ihn een bon Sfrophulöfen und 
Sie haben ihm ja die Bewweife ge- |, Er hätte ferner fich durch die Dro-| CSchad war tot, zwei Kugeln Bate | tief berühre, er fügte Binzu, baß er] Blutarmen. Freili, ſag i, das is ja 
liefert, deren er zut Erreichung diefes hungen Vergens nicht einſchüchtern ten ihn getroffen, der Varon lag in ihre Notwendigkeit nicht einſehen net *2* möglich. Kinder von 
Zweckes bedurfie. Ich frage Sie |Taffen follen, Bergen konnte feine Bes | den lebten Zügen; er ftarb auf dem | könne, und baß er flet# bie Hoffnung ſech Wocha an werd n in alle 
noch einmal... .“ ſchuldigungen keineswegs bemeifen, | Transport zum Hofpital. — gehegt habe, mit diefem treuen Virtshäuſer witg fahrn und ge. 

„Bemühe Die nicht, Mama,” fiel; und Lucie wütde ſie als Verleum⸗ Unter Denjenigen, bie no anjtreunbe vereint zu bleiben. ſchleppt, d' Schulbuam raucha Zi⸗ 
Dora ihr in bie Rebe, die unter⸗ dungen en haben, fo|bemfelben Abend von biefem Ereig-| Und als Bergen bei diefen Worten garrn und Zigarettn, die Deandln 
deffen dem Diener einen Befehl er: | lange die Beiweile fehlten. Inbeffen, nis Kenntnid erhielten, befand ſich in die feuchten Augen Metaz Ta bon unt'n auf fat bloß und um 


er zugeben, daß er e3 burch jeine) bemfelben fielen 
Shüffe unmittelbar nacheinander. 
Die Bemohner des Haufes und die 


Leben erhalten werben, um Löfungen 
für andere Probleme al3 Prohibition 
zu finden? 

Sind mit der Annahme von Ges 
fegen für Durchführung des Probi- 
bitiondzufage® die Aufgaben ber 
Prohibitionspartei gelöft? 

Soll die Prohibitionspartei ihre 


gewartet haben?“ r 

Weil er nicht eher gegen Sie vor⸗ eigene Dummheit verloten hatie. 
geben durfte, biß er einen anberen) Er hätte Holberg mit einer 
mit Ihnen befreundeten Schurken | Summe abfinden und daran bie Be- 
entlarbt hatte“ fagte bie ſchöne dingung der Auswanderung tnüpfen 
Frau, und auch aus ihren Augen ſollen, es war ein großer Fehler ge⸗ 
Teuchtete jeht die Glut des Zornes. weſen, daß er ihm die Stelle 


halbe Stunde datauf erſt recht der Zürgermeiſter, und er könnie ihm 
Hunger plagte. In Urfeld fiel et In Kudel Gemfen hinten im Höllen— 
ein beim Fiſcherwirt; „Vas zu jal nur empfehlen. Unterwegs zum 
eſſen, freugfarendi, fonft fall ih um | Höllental hat ihn der teufliiche Huns» 
vor Hunger!” fohrie er. Da brach: | ger wieder angepadt, daß er drei und 
ien fie ihm nach und nach fünf Laibe | einen halben Ader Kraut hat dur) 
Brot, jeden zu brei Pfund, dan | den Magen rutfchen Iaffen nebenbei. 
zwei Hühner, eine fette Gand und Sept die Gemfen!“ hat er gebrüllt |. 
bon einer Sau ein volles Viertel, und die hungrigen Nugen gerolit | Tätigfeit entweber direkt ober ins 
dazu ein gutes Dugend Liter Unters | und ift einmarjchiert ins Höllental, direft durch bie Prohibitionsftiftung 
gäriges vom Faß. „So“, fhnaufte| pas feinen Ausgang hat. Hinter Quf die ganze Welt erftreden? 

et, „fürd erfte kann ich Ivieber laus ihm haben fie riefige Wlöcde fir bie Leptere Frage erfuhr eine einge- 
en.“ Klamm gerollt und haben aufge: jdende Behandlung. Die Partei hat 
Aber er fam nur bid Wallgau, al? | mauert, daß er nicht mehr rüdwärtz | große Schenkungen aufzuiweifen, bie 
hat gehen Übunen. cken m. Ban —— 

Ant * ; rohibition auf der ganzen We 
Zdei Zage haben ſie in Gormigch aaſen Die Frage ift, ob biefe 


Fünfazwanzge ham die Meiſten 
ſchon Platt'n bis zum Gnack, die 
kerng'ſundeſten Weiber ſan kaum a 
mal in Rom g'wen, dann g'hören's 
zum alten Eiſen, ſo ſchaugen ſ' aus 


— — —— — — — 


— — 


teilt hatte, „auf ein freitilliges Qe- was konnten jet bie Selbfivorwürfe \la8 er in ihnen eime Bitte, bie. ihm die Schultern hams a Dutzend Kra— 


lenntnis dürfen wir nicht hoffen, wir ändern? Das Spiel war verloren, die Gewährung des höchſten Glücies gerl. D' Weiber trag'n ganze Blu⸗ 


RHEUMATISMUS | Am dritten 


Frage aeben wird. 
die De 


müffen durch Zeuaenausfagen ihnjund jegt blieb ihm nichts Anderes 
Unfer Kutjeger Tennt | Übrig, ald den biöherigen Schauplah 
ja bie Vergangenheit bes Herrn...” | feines dunklen Wirken zu ber» 


| 


überführen. 
Iſt das Zeugnis eines ſolchen 


Menſchen für Sie entſcheidend, dann 
ziehe ich vor, der Intrigue zu weichen, 


Hohn. „Aber hüten Sie ſich vor mir, 


ſelben Augenblick wurde ſie geöffnet 
und Ferdinand Holberg ſtand ihm 
enüber 


eg ® 
„Halt!“ rief Guftan, „Wenn Sie 
glauben, der Anklage die Stirue bie 


brbeit, war biefer Herr 
Rammerdiener? Hat er feinen 


laffen. 


achtung erwarten. 


Er ging in ſeine Wohnung, um in 
| aller Ruhe zu überlegen, was er nun 


tun Tolle, 


Don dem Gelde, welches er in ber | 
ten zu bürfen, fo hören Sie die Ants | Schatulle gefunden hatte, war allet= 
wort, bie biefer Mann auf meine |bingd nicht viel mehr vorhanden, 
Holberg, fagt|aber als Verlobter der reihen Dame 
über | fonnte er noch an diefem Abend von 
ienft |jebem Mucherer namhafte Summen 

bei dem Gtafen 3. heimlich verlafjen lerhalten, wenn e8 ihm gelang, einen 

und fich dabei eines Diebftahls fehul-" glaubwürdigen Vorwand zu erfür« 


Und je rafcher das geichah, beito | 
| beffer war e& für ihn, es ließ ſich 
die gegen mich angezettelt torben |borausfehen, daß 'Mabame Löte 
it!“ fagte Schad mit fehneidendem | nicht mit ber Wahrheit binter dem 
Berge hielt, wenn fie nach der Urfache 
junger Mann, ich werbe Sie von dies | de jähe: und unerwarteten Bruches 
fer Stunde an nicht mehr fehonen.” | gefragt wurde, bann aber burfte 

Er eilte auf bie Türe zu; in dem» | Schad nur Spott, Hohn und Ber: 


IF Eine Händtite Behandlung, :negeden von 


einem, ber ihn hatte, 

Im Frübiabr 1803 wurde ih bon Muß 
el» und entzündlidem NAheumatismus er« 
griffen. Ih Titt, wie nur die willen, bie 
ibn baben, über drei Nabte lana. Ih pro- 
bierte Mitter auf Mittel und Doltor auf 
Toltor, aber alle Erleigterung, foweit fie 
mir zuteil murde, war nur zeitweilig, 
I Estieklih fand ih ein Mittel, das mic 

dullftänbig beilte, und er ift nie wiedernes 
tchrt. Ich babe e8 Verfchicdenen genchen, 
die furdtbar frani an Rheumatiemus und 
IF fogar dettlägerig tvaren, und e3 bewirkte 
| in einem jeden alle Heilung, 
IH möchte, dab jcder, der an Nheumatis. 
mus in irgend einer $orm leidet, Diefes 
wunderbare Heilmittel probierte, Schigt 
leinen Gent, fenbet einfad ver Bolt Euren 
Namen und Abreſſe ein und ich ſchick es 
loſtenfrei zu, damit Ihr es probiert. Nadır 
dem Ihr es gebraucht habt und es ſich 
als das Mittel ſur Rheumatismus erwie⸗ 
ſen hat, nach dem Ihr Euch lange umgefe⸗ 
ben badt, fünnt Ihr den Preis dafiir, einen 
Dollar, einfenden, aber mwohlveritanden, ich 
wünidhe Euer Geld nit, wenn Ihe nicht 
bollftändig zufrieden Phmit feid, e8 zu 
fenden, ft bas mit roht ımb billig? 
Warum no jänger leiden, wem ECuch po⸗ 
fitive Heilung fo Loftenfrei anaeboten 
wird? Berficht c5 reibt beute, 
Darf 9, on, No, DBOF Gurney Bide,, 


Ehyrarufc, N. v. 
et Dagſon ift verantwortitä. Obige@r, 
ärı dab x 


verhieh, fie lag an feiner Bruft, ehe 
ler 68 mußte, und mit zitternber 
Stimme fegnete ber Freiherr biefen 
Bund, der auch auf feinen Lebens: 
'pfab einen hellen Sonnenftrahl warf, 
| Blieb er auch feinen politifchen 
|Anfichten treu, fo hatten biefe doc} 
nun ihre Schroffheit verloren, und 
das Glüd feiner Kinder befeitigte fo- 
gar die Bedenken, die er früher nicht 
nur gegen bie Anfchauungen, fon 
dern auch gegen bie Perfonen der üb- 
rigen Parteien hegte; er befreunbete 
\fih innig mit dem Grafen Friedrich 
vd. Segenborf und fehlte nur fehr 
felten in dem traulichen Kreife, ben 
die beiden Familien fortan bildeten 
und in dem fpäter auch der Maler 
Guftan Stein und beffen junge lies 
bensiwürbige Frau gern gefehene 
Säfte waren. 
— Ende — 
—e | —— — 


Leiet die „Sonntagpoft * 


— 


mengärt'n und Federbüſch, wie die 
öſtreichiſchen Schandarm, auf die 
Hüet und hinten fegen ſ' alle Stra- 
ben rein, damit ſ' in ihre Flanka 
aa no Bleamel ham. SKorfetten tra- 
gen ſ', damit ſ' ausſchaug'n, wie a 
Sanduhr, die Oane kauft a Pfund 
Gyps, um die Geſichtsfalt'n auszu— 
füllen, die Andere macht ſich rote 
Backerl mit Mandlkaffeepabier. Von 
die Männer mag i gar net reden, 
Hoſ'n wie Kartoffelſäck, dazua Röck 
mit Schwalbenſchwänz, gelbe und 
greane Schuah, an ganz'n Tag auf'n 
Radel ſtrappeln und treten und da— 
zua a G'ſtell, wia der Tod von Forch— 
heim — dös wären nacher no Leut.“ 

Richter: „Ucber diefe Neukerunt- 
gen haben fih nun mohl Andere 
aufgehalten und fhheint c8 zum Die. 
put und Streit gefommen zu fein?“ 

Angekl.: „Ja wohl! Auf ber 
andern Seiten ham « paar a’hordt 
und das waren folddene Masten, 


North Avenue 
State Bank 


NorthAve, undLarrabeeStr, 
Chicago, Ill. 


Eine inere Bank für Gure 
Grfparniffe, 


| Spareinlagen In Euimmen bon einem Dol« 
lae oder mehr bid au irgend einer Cum 
me werben angenommen, auf melde drei 
Rrogenz Binfen bezahlt werden, halbjihr- 
ih Quigelärichen, 

Geld, das am oder vor dem Sehnten 
eines jeden Monate beponiert wird, 
sieht BZinfen vom (Grften an. 
Simerheitänemwäibe. Daß geräumtafte und 
vollftändiafte Eiherheltsnemälbe auf der 
Nordfcite freht in erulmdung mit_ ber 
Band, Käften $3 per Zade umd aufwärts, 
Beamte 
Randon G, Noſe —28 
ohn T, 5 ident 
haries @, — — Blätht fibent 

Oito G. ee es00n0nn00r00 0... 

Bietor O. Bisornsnonuens.DilBLA lerer 

Offen Gamdtag abendB bon 6 dis 9 tie, 
nre Aunbiaft it Herifih tehlltoınmen, 


nichts don ihm gehört. 
Tage aber kam fein Brüllen Hinter 
der GSperrmauer bis ins Dorf 
Iherunter: „Hunger hab’ id, Hun- 


ger!” 
dir Gemafleifh von 


„Hol 
ugſpitz!“ 

8 "Ha ih alles fchon verfpeift, 

381 Gemfen, wenn ich mich nicht 

verzählt hab’ — Hunger hab’ ich, 

Hunger!” 

„Dann friß Gras!” 

„Hab’ ich lang fhon g’freifen, je: 
den Büchel, der im Höllental it 
g'wachſen — Hunge: hab’ ich, Hun- 
g 


Fichten, 


„Hab' ich alle ſchon gefreſſen mit 
den Wurzeln — Hunger hab' ich, 
Hunger!“ 

„Dann — dann friß Felſen!“ 

Hat der Holzknecht nichis mehr ge⸗ 
ſchrien. Iſt nur ein ſonderbares 


der 


friß Tannen, 


Schenkungen für andere Zwecke ver—⸗ 
wandt werden können, wenn die 
Prohibitionspartei ihre Tätigkeit 
einſtellt. 

Um Abend fand im Hotel Morris 
fon ein Bantett anläßlich des 50. 
Geburtstags der Partei ftatt, bei dem 
nicht weniger ala 65 Anfpracen ge- 
Halten wurden. J. Frank Hanlyh, 
einer “der Hauptredner, erllärte, ſo— 
wohl der republilaniſchen wie ber 
demoktatiſchen Partei gebühre Dank 
und Anerkennung ür die Einfüh— 
zung nationaler Probibition. 


Speziel dieſen Monat: z 
Handtaſchen ...... — E— 92.50 
Suit Caſes so, re u..... .33.00 


vünſcht Ihr einen Koer, Handtaſche 
oder Suit Caſe, dann geht nach 


MARGOLIS. 


423 WEST DIVISION STR. 
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'Gross-Einkauf 


Geldfendungen, iowie Spareinlagen 


zu den allerniedrigiten Breifen 


unter Garantie zu überweijen. 


Post und Bapbeldienst. 


Original: Duittungen und Boft:Sparfaffenbüder 
sehtern eingetroffen. 


Commercial = k 
5 tate and Savings an 
Gde Weftern Ave. Chicago, ZU. 


1935-37 Mi waukee Ave. 
Offen: Zäglih von P—6; Montags und Samädtagd bon 8:30 
biö 8:30; Gonntag3 bon 10—12 Uhr mittags. 
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Der Dienſt von Fachleuten 
zum Anpaſſen von Telephon Monroe 2607 
Apparaten für Rißgeſtaltungen, 
Stützbändern und 


bändern, 
Gummi-Strümpfen und Supporterd, 
Künklihen Armen und Beinen 


fteht unjeren Kundeg zur Verfügung. 
(Seit 58 Jahren etabliert.) Fabrik: Preife 


HOTTINGER 801-803 Milwaukee Avenue, | 


Ecke Chicago Ave., | 
Offen MB 6:30 abbB., Sonntagd von P—12 vorm, | 
Ankündigung: Unfere Waren werden nidıt in Apothefen verfauft — nur 
in unferen Yabrik-Berkaufsräumen — ganzer 6. Floor. (Nehmt Babrituhl.) 
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Michigan, wo er bei einer Eiſenbahn 
als Streckenvorarbeiter tätig war, 
nach Chicago kam. 

Die Schießerei ereignete ſich an 
Oat nahe Townsend Straße und 
hatte den Polizeiſergeanten William 
Byrne von der Chicago Ave.-Wache 
zum Augenzeugen. Der Beamte ging 
die Straße entlang, als plötzlich ein 
Schuß fiel. Im gleichen Augenblick 


„Schwarze Hand“. 


Toni Oulachia im Garfield Park 
niedergeknallt. 


Mit einer Shrotflinte, 


 Abendpoft, Chicago, Vienstag, den 2. Septemper 1419. 


Schneiler Geſchaäftöbetrieb. 


In Toledo geflohlener Kraftwagen ſchon 
nach zwei Tagen verkauft. 

Mit welcher Geſchwindigkeit ge= | 

ftohlene Kraftivagen von den Mit: 


gliedern be& Autodiebsgewerbe3 an 

den Mann gebracht werden, hat * 

Verhaftung von Louis Siegel ge⸗7 äſtli 

lehrt. Er und ſein Bruder betrieben Der allerbeſte köſtliche 

eine Kraftiiwagenagentur unter bem i n 

Namen Siegel Auto Sales Co—., friſch geröſtele Kaſſee 

937-939 Irving Park Boulevard. 

Ein neues Auto, weiches Kelly Gold⸗ G 

boß, Gejchäftsführer der Home Fur- 

niture and Carpet Co, 836838 

MW. 63. Str., von Siegel gelauft Home Blend, Raffeewägen ver- 

hatte, wurde, wie die Unterfuhung |, Aurenus arm aute Maffee au 380 

ergeben bat, am 24. Juni ber Stu k__ — 

devant ones Co. in Toledo, D., am | 

24. Juni geftohlen. Schon am nädj: || grramemy wpn || want" ® Zatel- 

ten Tage teilte Siegel, bei bem | me. 570 —8 540 

Goldboß ſich einen neuen Wagen be— ee 

ftellt hatte, Goldboß mit, daß er ben | a pP ne 

Wagen haben könnte, und am 26. | sr 7 TE > 

Ssuni wurde biefer an Golbbof abge: | ver m HIC | Mterdere, JLC 

liefert. Der Käufer zahlie $1975 | Cver Dis —— 

dafür. Siegel ſagte der Polizei, er B — q 

hätte den Wagen von einem Apotbes | ⸗ a J 

ker namens Raymond Van Dander — Safee- Süden; 

für $1350 gekauft und wies einen ——— 

Kaufbrief vor. Van Danders Adreſſe 33 — Abe . 2830 N adifon en. 

fonnte er nicht angeben. Mam lieh |206, Anlmautes Mine | 1217 © @uilieh Ei 

ihn gegen $3000 Bürgfchaft frei. 2612 W. ortb Ave ‚1832 5 Saltiep Eie 
— 3102 ®@. 22. Etrabe 

Anſcheinend gei esgeſtört. 


406 W. Dwiſion Stt 
720 W. North Ave 
2640 Lincoln Abe. 
3244 Lincoln .Ibe, 
5413 N. Elarl Etr 


„üpdfelte: 
3032 Wentwortd de, 
3427 ©, Halfted Er 


Etwa 25 Jahre alte Fran am Seeufer 4729 S Afbland vi 


aufgegriffen. 


Zmweds Beobachtung ihres Geifted« 
zuftandes murde geftern eine Frau, 
welche für die 25jälrige Frau Erna 
Straßburger aus Cedarburg, Wis., 
gehalten wird, dem Beobadhtungd- 
bofpital übermwiefen. Gie war ge- 
tern an Leland Avenue in der Nähe 
des Gee3 aufgegriffen und in Schub: 
haft genommen mworden, nachdem fie 
durch ihr fcheues, verftörtes Mejen 
die Aufmerkjamteit von Straßen- 
gängern erregt hatte. Auf alle an 
fie gerichtete Fragen gab fie nur 
berivorrene Antworten. 


Der Gefangıne 


Slizze von Karl &ar. 


„Wachtmeiſter, der Büchi heult 
drunten wie ein Tier, ich bringe ihn 
nicht zum Schweigen. Hört, wie es 
heraufdringt. Es iſt nicht zum Aus— 
halten. Die anderen Gefangenen 
mwerbe.: aufgereat. Die Zündel in 
der Frauenabteilung, bie font ruhig 
ift, gebärbet fi wütend, Sie riß 
der Abteilungsvorfteherin den Nod 
bom Leibe.” 

„Welte Nummer hat Büchi?” 

„Nummer fünf, Wachtmeifter!” 
Die geftern aus dem See gezogene Kran — an Et au as van 

enleiche noch nicht identifiziert. Hndranten auf ihn richten ober 
‚ Toß aller Bemühungen der Po-| fchlaucht ihn. Wir köffnen keine Re 
[zei war e$ bisher nicht möglich), bie) polie oder auch) nur den Schein einer 
Leihe der 3Ojährigen Frau, welche! folhen auflommen lafien. Die 
gejtern, wie berichtet, auf der Höhe| Trompeter im Webungsfaal follen 
der 54. Straße aus dem See ge-|ihre Uebungen fo lange fortfegen, bis 
zogen wurde, zu identifizieren. Die) der Kerl beruhigt ijt, Damit das Ge- 
Behörde durchſuchte zunächſt die) heul einitweilen in ben Tönen ber 


— 3: — — 
Bergeblihde Mühe. 


Auh-Frank Ciccia, der Bater von vier 
fleinen Kintern, dem Geheimbunbe 
zum Opfer gefallen. — Marty Gull- 
foyles Gejtändnis, 


— — 


Detektives der Warren Avbenue⸗ 
Wache, unterſtützt von mehreren ihrer 
italienifchen Kollegen von ber Haupt: 
wache, arbeiten zurzeit fieberhaft an 
der Aufllärung eines ber fogenann= 


| 


| 


| 
| 


E 


| 


fam, ihm gerade entgegen, auf ber 
anderen Seite der Straße ein Mann 
gelaufen. Byrne vertrat ihm, ben 
Revolver in der Han, den Weg, 
doch ließ er ji ohne MWiderftand zu 
ieiften verhaften. Nur mit Müb: 
elang e3 dem Boliziften, feinen Ges 
fangenen jo lange vor der Voltämut 
zu fügen, biß von der Wache Vers 
ſtarkung eintraf. 

Ciccia ſtarb auf dem Wege nach 


ten „Schwarzen Hand“ zur Laſt ge⸗ dem Paſſabanthoſpital in der Poli— 


legten neuen Mordverſuchs. Das 
Opfer iſt Toni Oulachia, ein 35 
Jahre alter Großhändler in Kolos 
nialwaren, welcher heute vormittag 
im Garfield Park angeſchoſſen und 


ſo ſchwer verletzt wurde, daß die 


zeiambulanz. Cutellt, der unmittels 
bar nach jeiner Verhaftung unum» 
munden eingeftanden hatte, daß er 
Eiccia erfchoß, und zwar, wie er an 
gab, meil diejer ihn vor längeren 
Sahren einmal um $200 betrog, 


Aerzte im Garfield Park Hofpital, | [eugnete fpäter, als er in Gegenwart 


iwo er Aufnahme fand, fein Ableben | sineg 


ftündlicy erwarten, 


. —— ſtändnis wiederholen ſollte, 
Duladia, der Gejchäftsieildaber | -undiveg ab, doch wird ihm das wohl 
feines Schwager Antonio Morici | nicht viel nüten, in Anbetracht ber | 


Hilfsſtaatsanwalts jein Ge- 
alles 


und bei biefem im Haufe Nr. 5636 | Fatfache, dap er auf frifcher Tat er- 
Meit Madijon Str. wohnhaft war, | tappt wurde. 


befand fir mit diefem gegen 7 Ubr 
heute morgen auf dem Wege nad 


Gullfoyles Geſtändnis. 
Wie ſchon geſtern kurz berichtet 


paden. 


Liſten der als verſchwunden gemel⸗ 
deten Perſonen und glaubte an— 
fangs, daß die Tote Frl. Joſephine 
Syde au3 Steger, SIL., fei; die3 er- 
wies ſich jedoch als falſch, da der 
Polizeichef der Ortſchaft der hieſi— 
gen Behörde mitteilte, daß er nicht 
wiſſe, daß ein in der Ortſchaft woh⸗ 
nendes Mädchen des Namens ver— 
ſchwunden ſei. Später wiederum 
glaubten die Beamten, welche an 
dem Fall arbeiteten, die Tote als 
Frl. Othelia Trach, Nr. 1353 Oſt 
55. Straße, identifizieren zu kön— 
nen. Auch dieſe Annahme ſtimmte 
aber nicht, denn man fand Frl. 
Tracy in ihrer Wohnung wohl und 
munter vor, wie ſie eben damit be— 
ſchäftigt war, einen Koffer auszu- 


— ——— — — 


Zum Schutz der Bögel. 


Der von Einwohnern von May— 
wood und River Foreſt gegründete 


| Rtub zum Schuß der Vögel tut viel 


Mufit untergeht. Sonft haben wir 
in ir.nigen Minuten einen Voltö- 
auflauf vor der Kaferne. Kauft, 
geht! ch will ben Neft beforgen, 
der Mann muß noch heute in bie 
Srrenanftalt.“ 

Der Rekrut tat, wie ihm der Vor» 
gejehte befohlen hatte Die Polizei- 
mufif übte meiter und fehlug bie 
majligften Töne an. Uber Büchi 
fHmwieg nit. Mit den Tönen, die 
bon oben in bie Zelle drangen, 
fhwoll ber Ausbrud feiner Dual 
und feiner Sehnfudht. E3 mar bad 
Geheul eined von Schmerz gepeitfch« 
ten milden Tieres. 

„He, Viktor!” rief der Polizei- 
refrut zu einem bienfttuenden Gol- 
daten, „tomm, hilf, wir müffen ben 
Büchi beruhigen, wenn’3 nicht anders 
geht, mit Waffer oder mit Schlägen. 
Das Geheul greift mir duch Marl 
und Bein. E3 muß etwas linges 
beuerliche3 Hinter biefem Schmerz 
liegen. Wäre ich doch zuhaufe ge- 
blieben, auf dem Lande.” 

„junge, das fommt beffer mit ber 


dem im Haufe Nr. 662 Weit Wafd- | jeate geitern mittag in der Bezirt- 


er Erhaltung der gefiederten Sän- 


ger in ber Umaegend Chicagos.| Zeit. Der da brinnen jucht fi an 


* 


— — — — — 


— 


Hand des Spezialiſten, der den Fall 
tnpifch fand und in dem offenbar de⸗ 
felten Gehirn des Erfchoffenen einen 
Stübpunft für die Lehre von dem 
Mechanismus der feelifhen Funk: 
tionen zu entdeden hoffte. Das Ge- 
hirn war von abnormaler Struktur 
und Ausdehnung. 

Der Profeffor erzählte beim Mit: 
tageffen der jungen rau bon bem 
wunderbaren al und feiner Hoff: 
nung binfichtlich feiner epochemadhen- 
ben Lehre, 

Der Polizeifoldat murde in ben 
Iagesblättern ald ein Opfer ber 
Pflicht gefeiert. Die Korpsmufit 
fpielte auf dem ZTotengang einen er= 
greifenden Irauermarfh. Die Pre- 
digt bes Pfarrers war rührend. Man 
fammelte für die binterlaffene rau 
und die drei unmündigen Kinder. 
Damit war ber Fall erledigt, man 
ſchritt wieder ans Tagewerk. 

Als die Seele des erſchoſſenen 
Büchi in den Himmel kam, fühlte er 
den Aetherhauch einer höheren Welt 
und empfing eine neue Leiblichleit. 
Aber ſie war, genau berichtet, nichts 
anderes, als wie er ſie auf Erden 
mit Sehnſucht erſtrebt, aber nicht er— 
reicht hatte. Er fühlte ſich hier frei 
getragen und gedachte der verlaſſenen 
Welt nur wie eines fernen Traumes. 

Auf dem Weg durchs neue Leben 
traf er eines Tages, auf einem Mei— 
lenſtein ausruhend, ſeine Geliebte, 
die hier oben einen niedern Dienſt zu 
verrichten hatte. Sie mußte unter 
Mühe und Entbehrung das Holz für 
den Opferbrand zu Ehren der Götter 
der höheren Welt zuſammentragen. 

Wie ſie nun müde von der Laſt 
ausruhte und im Sand zu Fühen 
mit einem Neiszmweig Kreife und Zei- 
hen 309, nahte ihr der neue Him= 
melsbewohner. 

Sie ſchaute auf und ſchreckte zu— 
ſammen. 

„Du biſt es, Gottfried? Und ſo 


fein gekleidet? Woher kommſt du? || 


Ich dachte eben an dich.“ 
„Ich komme von der Welt. Ich 
babe dort alles geſühnt und zuletzt 
— für einen kurzen Augenblick we— 
nigſtens — die Gerechtigkeit auf den 
Thron geſetzt. Nun bin ich da und 
frage, ob du mich noch liebſt? Mit 
ungeteiltem Herzen nun, für immer, 
auf ewig —? Einmal liebteſt du 
mich unten, auf der Welt, aber die 
Schlauheit deines Vaters, der über 
tauſend Hinderniſſe zu Vermögen 
und Geltung gekommen war, über—⸗ 
wand deine Liebe. Von jenem 


Augenblick ging ich irrige Pfade. Du 
Aber ich erſchöpfe den 
Grund der Welt. 

nun?” 


weißt es. 


oben ftel3 dem rrenden auf ber 
Welt. Darum nennen fie mich hier 
noch unerlöft und beflimmen mid 
zum niebrigen Dienft, den ich gerne 
tat. Wäre er noch niebriger gewefen, 
du Hätteft fchon früher fommen töns- 
nen. Nun find wir beide frei, nicht 
mehr bebürftig an NRüderinnerung, 
nur eind no: Von der Erbe nahm 
ih eine Erinnerung mit, die ich nie 
bergeffe: den füßen, fchmeichelnden 
Ion deiner Trompete, wie ich ihn 
bamal3 hörte, ald wir und im farbi- 
gen Herbftmalb trafen. Du übteft 
auf deinem Xnftrument für die länd- 
lichen Freuden bed Winter. Aber 
jener graufame Winter rik mich von 
bir und ftieß dich in bie meite Melt. 
Amer Nahre Tpäter befchloß ich mit 
eigener Hand an ber aleichen Stelle 
am Meiher mein Leben.” 


Durd ein Mihverftäandnis berühmt 


Bon heute Morgen um 8:30 an, 


Der 20. jährliche Berfauf von | 
Blanfets ud Comforters 


Sr Diefen Berfauf Haben wir alle Blanfets und 
Gomforters im Bajement eingejchloffen 


Diele Ankündigung ift bon größerer Bedeutung als je zuvor, denn da3 Lager ift 
größer, Stoffe und Gewichte reihhaltiger ımd die Werte größer. 


Quantität, Qualität und Wert in Betracht gezogen, glauben wir, daß e8 ſehr 
ſchwer fallen würde, noch Beſſeres zu bieten. 


Blankets 


Feine Werte 


Zu $5.85 per Paar — 
Schwere baummollene Blans 
fet3 mit farbigen Borten, in 
Molle-Appretur, in meih, 


grau und lohfarbig. Größe 
70 bei 80 Zoll. 


58.50 das Paar — Blan- 
fet3 aus Wolle und Bauıns 
wolle gemifcht, in beliebten 
Rlaid Entwürfen. Größe 66 
bei SO Zoll. 


$13.385 ba8 Paar — 
NReinmwollene Blanfets; in 
Plaids, 4-zöllige Block-Ent— 
würfe in roſa, blau und 
lohfarbig. Größe 66 bei 80 
Zoll. 

Zu 810.75 bdas Paar — 
Extra Größe weiße Wolle 
und Baumwolle Blankets. 
Borten aus rofa und blau. 
Größe 76 bei 84 Zoll. 


$3.95 dns Paar — Graue 
baumwollene Blankets, roſa 
und blaue Borten, Größe 70 
bei 80 Zoll. 


Zu $8.75 das Baar — 
Extra ſchwere Plaid baums 
wollene Blankets, wolle-ap⸗ 
pretiert, in ſchönen Farben. 
Größe 66 bei 80 Zoll. 


trägern reden, welche gewöhnlich 
„Haidſchnucken“ genannt werden. 
Man ſagte ihm, dieſelben bewohnten 
das Innere der wilden Haideſtriche, 
wären von Farbe braun oder ſchwarz, 
mit haariger, rauher Wolle bekleidet, 
außerordentlich ſcheu, nährten ſich 
kümmerlich von den Kräutern ihres 
wüſten Landes, in welchem ſie gleich 


Nomaden herumzögen. Died und noch! 


manche3 UAnbere, was man ihm faate 


und mas er nur halb verftand, fand | J 


ber Tyranzofe fehr intereffant, mar 
aber doch zu bequem, um jelber nach= 
aufehen, ob jene armfeligen Gefchöpfe 
blos zivei= oder vielleicht gar bierbei= 
nig wären. Da er aber überhaupt 


übertriebene und verkehrte Begriffe Mi 


bon ben AZuftänden in unferen norb= 
mweftbeutfchen „Wüften“ Hatte, fo hielt 


er bad erjte für mahrfcheinlicher. Ein i 


ſcheues, halbwildes Nomadenvolk 
ſchien ihm ſo gut mit den weitgeſtreck— 


ten unkultivierten Haibeftrichen, bie|% 


Und die Zeit zu Faufen 
ift jeßt. Der fühle Hauch 
des Herbjtes Tiegt nad) 
Sonnenuntergang in der 
Luft, umd eine warme 
Dede oder ein Comfor- 
ter gehört jekt zu Den 
Notwendigkeiten. 


E3 wird fih fir Euch) 
lohnen, diefe Werte anzır= 
jehen und frühzeitig zu 
faufen. 


Zwei ungewöhnliche 
Werte 


Plaid Blankets zu 85,75 
das Paas.— Sie ſind aus ſchwe— 
rer Baumwolle gemacht, mit 
Wolle⸗Appretur. Ein ausgezeich⸗ 
netes Blanket zu einem ſehr 
niedrigen Preiſe. Größe 66 bei 
80 Zoll. 


Steppdecken zu 82.95 das 
Stück. — Dieſe ſind mit weißer 
Watte gefüllt und ausgeführt in 
einem hübſchen kleinen Clüſter— 
rojen-Mufter. Sie find 72 bei 
78 Boll groß. 


Comforters 


Niedrig markiert 
85.85 das Stück — Wolle⸗ 
gefüllte Comforters, mit Sil⸗ 
koline überzogen, — Größe 
72 bei 84 Zoll. 


813.75 das Stück — Dau⸗ 
nen-Comforters, mit Sateen 
liberzogen. Die Füllung be— 
ſteht aus Daunen von leben⸗ 
den Gänſen. Größe 72 bei 
84 Zoll. 


Zu $6.15 das Stüd find 
ed Schwere Eeroll ftitched 
Comforter8® mit einfachen 
Borten. Sehr dauerhafte 
Comforters — Größe 72 bei 
84 Zoll. 


87.45 das Stück — Mit 
Sateen überzogene und mit 
Watte gefüllte Comforters, 
ſtark gemacht und ſcroll 
ſtitched — hübſche Blumen⸗ 
Entwürfe, Größe 72 bei 84 
Zoll. 


Zu $5.15 das Stüd find 
ausgezeichnete Comforter3 zu 
haben, in persischen Muftern, 
aus der beiten Eorte Silko— 
line gemacht und mit feiner 
Watte gefüllt, in der Größe 
72 bei 84 Zoll. 


Eine Gelegenheit, Euren Erennden umd 
Derwandten im Ausland zu helfen. 


Mir haben bie umfaffendften 
welde unten ald Kifte Nr. 1 und Kif 
Deu:fchlands, Polens, Ungarns ober 


Abmayungen getroffen, m Lieferungen auf Artikel, , 
d Kifte Nr, 2 Dezeichnet find, nah irgend einem Zeil W 
irgend einem Ort des Balfans zu madıen, 


Wir dverfhiden nad irgend einem der obiaen Länder, alle Koften bezahlt, an den 
Beltimmungsort bis ins Haus einihließlih Verfierung, au Er unten in 


Preiſen. 


zertifizierten Schecks. 


ſie beſtimmt find. 


Kiſte Ur. 1: 335.00 


16 Buchſen feines Roaſtbeef, 1 Pfund 
Nettogewicht in jeder Büchfe. 

5 Bfund guter Kaffee. 

10 Pfund feine Bohnen, 

6 Etüdfe Seife. 

10 Büren geführte Fondenfierte Milch, 

12 Pfund Rongnenmehl. 

10 Pfund guter Kopfreiß, 

5 Pfund geränderter Sped., 


Wir möchten allen denen raten, welde dafür intereffiert find, da 
Sreumde oder Verwandte in Befiß diefer fpeaiellen Bedürfniffe a feine 
berlieren in Einfendung ihres Auftrages unter Beifügung der Wionch»Orber oder. eines 
’ Gebt Adreffe und Veltimmungsort im dentlihen Englifg an, 
Alle Eendungen find darauf derfichert, jeden Zeil de3 Landes zu 


ihre 
t au 


erreien, für beit 


Rilte Ar. 2: 850.00 


24 Bichien feined Nonitbeef, 1 Bund 
Nettogewidht in jeder Büchſe. 

10 Pfund guter Kopfreis, 

5 Miund nuier Anfice, 

10 Piund feine Bohnen, 

18 Büchfien gefühte fondenfierte Mil, 

2. Piund Tee, 

10 Pfund Sped, 

10 Stüde Eecife, 

10 Piund reine? Schmalz. 


GONT:NENTAL BROKERAGE EXCHANGE | 


INC. 


MARSHAIL FIELD & COMPANY-Basement | | 


— 


100 Hudson Str. New York City, N. Y. 


ington Boulevard gelegenen Gejchäft. 


>: nz r geivorden, 
Sie fuhren in ihrem Kraftwagen | 


Hol In der Lüneburger Haide, in der 
ganzen Provinz Hannover, ja faſt rung von Nordweſtdeutſchland ein — — — — — 

überall im nordweſtlichen Deutſch-Kapitel „Peuple ſauvage des Haid-— 

land, kennt faſt jeder gebildete Menſch ſchnucks“ (das wilde Volk der Haid— 1 3 

den großartigen Schnitzer, den einmal ſchnucken) einfließen. Das ganz ver⸗ [ ; iſ Jr 

ein diefe Gegenden fchildernder Autor | wundert, übrigens vermutlich aud) || v e 

bald eines Befferen belehrte Frank: || 

reich nahm nun Notiz von den mil- 

den Haibfehnuden. Und die Deutfchen, 

die fo gern einmal auf Ktojten ihres || 


de Verſtellung zu nähren, das ken— 
nen wir. Was, beruhigen? 
den Schlauch!“ 

„Willſt ruhig ſein, Vieh, ver— 
dammtes!“ ſchrie der Polizeiſoldat, 
und ſtürzte ſich mit erhobenem 
Schlauch in die Zelle und auf den 
kauernden, aufgurgelnden Körper 
des Gefangenen. „Hier, Untier!“ 
Der Schlauch fuhr über den Körper 
und den Kopf des Büchi. 

Dieſer ſchlug die Augen auf, wie 


er durchwänderte, zu harmonieren. 


made an der Cottage Grove Unenue [Dach feinen Einfluß find Bogel- 
Und er ließ daher in feiner Schilde: 


5 in Gegenwart eines Hilfsjtaatsan= !fhug-Drdinanzen in Dat Park, 70» 
durch den Garfield Part und Gatten malt Marin ne ber Befiger |eft Bart, Maymood und River %0- 
gerabe den Papillon paffiert, ald | eines Zigarrenladens Nr. 2220 S. reſt zuftande gelommen. Der Klub 
ihmen aus ber entgegengeſetzten Rich⸗ |Wabafh Xoe., ein Geftändnis ab, in wurde von Roh M. Lengbon von 
tung ein ſchwatzer u ent= | hem er zugab, baßer den berüchtigten, Maymood organifieri; feine Beams 
gegentam, m dem brei Männer | pieberfchläger“ Peter Gentleman |ten find: Präſident: W. F. Peck; 
ſahen. * das Gefährt in bie Nähe richoß. Hiernach hielten fich geftern Vigepräfident: freberid Lancafter; 
des bon Oulachia gelenkten Autos | „orgen gegen vier Uhr fünf oder zweiter Vizepräfident: M. M. Herri- 
getommen war, bielt es mit nn ı jechE Männer in feinem Laden auf, |man; Gelretär: Roy M. Langbon; 
"> er — —— die Karten zu ſpielen beſchloſſen. Hilfs-Sekretär: Frau William Cob— 
uf, leg S 


agli4dofondi® 


| 
Folgſt du mir 
„Meine Gedanken galten auch hier 


= 


. Laut Veriht aus Wafhington Hat die Regierung der Vereinigten 


eigentlich gemefen fei, iſt noch nicht | Staaten von Amerifa 
recht far geworden, indem Einige bie | 


ganze Cache ber geiftreichen rau v. 


gelägtem Lauf, die er biöher jorg- 
fältig verborgen gehalten Hatte, an 
und bdrüdie ab. 
mie fich ſpäter heraugitellte, von 14 
tieinen Stahl- und Bleiftüdchen in 
den Rüden getroffen, auf feinen if 
zurüd. Ein zmeiter Schuß, ber 
wohl für Morici beftimmt war, ging 
fehl, da diefer fich rechtzeitig gebudt 


’ 
’ 


I 


Oulachia fürzte, | Schlag ins Geſicht verſetzte, 


| 
1 
| 
| 
| 
| 
1 


! 


Sie hatten fich gerade niebergejeßt, | ben; Schatmeifterin: Frl. Amber 


als Gentleman eintrat, auf ihn zus 
ging und ihm einen derartigen Faujt- 

daß er 
vom Stuhl flog, Gentleman hatte 
einen Revolver in der Hand und er- 
Härte ihm, daß er ihn töten mwerbe. 
Gullfogle raffte fich wieder auf und 
wehrte ji feiner Haut, murde 
ichlieglich jeooch abermals nieberge- 


uttle. 


Ziebhaber von Suͤßigkeiten. 
| 


Aus John Peterſons Bäckerei ſechs Sack 
Zucker geſtohlen. 

Der Bäckerei von John Peterſen, 

INr. 6454 ©. Halited Straße, jtatte- 

‚ten Buderliebhaber, al3 der Wächter 


Ienacblid auf furze Zeit feinen 


aus einem tiefen Traum und ftußte 
— eine Weile — fah den Boliziften 
beriteinert an, als fühlte er feine 
Schläge und hörte fein Wort. Dann 


Stael in die Schuhe fchieben, Andere 
fogar meinen, daß der große franzd- 
fifche Geograph Balbt der Erfinder 
bes Gedantens jet — kurz irgend ein 


— plöglih — fhlug er um, wie von | nad) Kunde begieriger Reifender ober 
einer gewaltigen Fauft gepadt, fuhr) Geograph aus dem ungeographifchen 
| empor und ftürzte fich, einem XigerjLande Frankreich, ein franzöfifcher 


ı gleich, auf den Polizeifoldaten, padte | Herodot der Neuzeit, 


ihn an der Gurgel, brüdte ihn auf 
den gepflafterten Boden, [ehmang den 


| 


hatte. Dann fuhren bie drei Kerle lagen 
in ihrem Nraftwagen ſchleunigſt in Sie 
mweftlicher Richtung dapon, ohne daß 
e3 gelang, die Lizenönummer feitzu- 
ttellen. 

Der Parkpolizift Patrid O Neill, 


Sin der Smilchenzeit hat | 
ten die SKartenjpieler den Laden 
perlaffen und aud Gentleman | 
machte ſich ſchließlich auf as! 
dabon. Dann rief | 
ı B 1, jene Freunde zurüd, verſchloß 
ber die Schüffe gehört hatte, eilte die Türe und ſiellie eine Wache 
herbei und half Morici, den Schwer⸗ quf, worauf man wieder zu ſpielen 
verletzten nach dem nahegeisgenen | pegann, Gegen. 7%, Uhr erjchien 
Garfield Part Hofpital zu I&affen. | Gentleman abermal3 auf der Bilb- 
Weber von dem Verlegten noch bon | Fiöche, zwang ben Wache haltenden | 
feinem Schwager, ber Später in ber; mann, die Tür aufzufchließen und | 
Warren Avenue Wide eingehend trat mit einem Stein bemaffnet ein, 
verhört wurde, waren Unhaltspuntie er Gullfogle en ben Kopf! 
zu erfahren, die zur Ermittelung ber | Hierauf holte Gullfogle feiz | 


ä ü 5 warf. 
Zäter führen könnten. Alles was ati neh 
Morici jagen mwollte, var, daß er fo= nen Rebolve ch | 


- wohl als fein Schwager erwartet u u — —— 
2. , -Igreifer ab. Schon nad) dem 3 n 
2 eines — einem BE Chu ftürzte Gentleman zu Boden. 
un * — 2 * Die Angaben wurden von mehre— 
In Klein-Jtalien auf Nord * 1 — — a 
J ET Xord⸗ ſtätigt. Gullfoyle konnte mi ⸗ 
as = sel geben, marum nenn Sins Ma: 
’ Up i i e zuvor 
Opfer eines ungezügelten Ausbruchs ——— m gehabt Haben. ’ 
der Volfsleidenfhaft und beg heik-! — — 
blütigen ſüdlichen — Spielte „Movies““. 
wurde wieder ein neuer Name hinzu⸗ Während er mit mehreren gleich- 
Ka — 
zweſener Dache eines Schuppens au 
Zuckerbäcker und Vater von vier Rin-| elterlichen Grundftüd, Nr. 51 Nord 
bern, war das zu. De Mör-| May Str., „Movies“ fbielte, ſtürzte 
der wurde — au ‚ eine Se enbeit in |ber fünfjährige Tony Scarpulla 
„Little Italy Zen Ener > auf den Sof hinab. Im County- 
ertappt umb befindet jih im Haft. |Hoipital, wo er Aufnahme fand, 
bee ne N ro —— ſtellten * —* 52*2 —* 
m 8 send einem Bru es Shulterknochen 
Straße abgeſtiegen, ſeit er vor eini⸗ wahrſcheinlich auch einen Schädel- 
gen Tagen aus Grand Rapids, bruch erlitt 


PRoften verlaffen hatte, einen Befucdh 
ab und zogen mit jech3 Sad der 
fühen Ware von dannen. Den Be- 
trag von $15 in Papiergeld 

das Mechjelgeld 
rührt. 


| maffigen Körper auf fein Opfer und | 
ftemmte bie ganze Kraft de3 fehni- 
‚gen, Inochigen Körper gegen bie‘ 
und | Gurgel des Unterliegenden. Diefer' 
ließen jte unbe-| brachte feinen Laut zroifchen ben 
Riten der Stimmbänbder berbor, fein 
Atem lag in der Hand be mütenden | 
Gefangenen; er war abgefchloffen. | 

Der Polizeirefrut ftand dabei, ans | 
8 urzelt, mit offenem Mund, ber‘ 
Befinnung beraubt, und hob feine, 
Hand. Siimme und Fuß verfagten | 
ihm. 
| Der auf dem Boden liegende Sol: 
| dat ließ bald bie Glieder hängen. Ein 
Inachftemmender Griff der Hand — 
jer war unter dem Gefangenen ber» 
endet und lag da — eine faftlofe, 
fleifchige Leiche. 

Die Hilfe fam zu fpät. Ein 
Schuß fradhte, ein zweiter — der Ge— 
fengene mwurbe von einem herbei- 
eifenden PBoliziften zur Strede ge= 
bradt. Diefe Tat aber blieb frudjt- 
108. Der Gefangene hatte fich in- 
ziwifchen bereit3 beruhigt. Der Sol: 
dat lag Schon erwürgt. Der zu Hilfe 
oeeilte Polizift murbe feiner über- 
eiftigen Schießerei meagen, die ber 
Gerechtigleit die Vergeltung bormeg- 
nahm, fofort der Stelle enthoben 
und unter bie Schreiber verjekt. 

Der Leichnam des Bücht wanderte 
in die Anatomie, Die Verwandten 
hatten fich längft von ihm Iosgefagt. 
E3 befümmerte. fi niemand um 


itter Floor, Tenntt d ‚pin. 
——— — Dem Unatomen lieferte ber Er- 
Ifchoffene eine wunderbare Mustur 


—:0  - - 


"Mer fein Grundeigentum ver⸗ 
taufen mil, erreicht fchnel! jeinen | 
Bmel Lurch eine Leine Arrei;e 
der „Abendpoft”. 


Vollkommenes 
Augenlicht 


iſt es was wir Euch geben. Leidet Ihr 
an Kopſtoch oder lanfen die Vuchſtaben 
beim Leſen durcheinauder? Seid Ihr 
ichläfrig oder brennen Eure Augen nach 
dem Leſen oder Nähen? Alles dies find 
Symptome von Augendefelten. Wir 
beſeitigen alle Augenbeſchwerden gänz 
lich und auf wiſſenſchaftliche Welſe 
Ueber 40,000 befriedigte Quuben find 
geuügender Beweis unſerer Fählgkeit 
für Eure Angen umfaſſend zu ſorgen: 
unfere Breite find mählg und wir ga. 
santiren vollftändige Zuftledenhelt. 


ben fein Un- 
glüdzjtern in die Gegend von Gulin- 
gen,oder Lüneburg führte, hörte dort 
die Leute viel von den armen Woll: 


— — — 


Gegründet 1857 


Ob Eure erften Einlagen groß 
oder flein jein mögen, die 
Merchants'“ Loan and Truit 
Company Bank ladet Eud 
ein, ein Sparfonto zu er- 
öffnen und ein beitändiger, 
regelmäßiger Sparer zu iver- 
den. Pieje Bank bietet jeden 
mögliden Schuß für Eure 
Erjparnijje und ſichert Euch 
hilfreiche und bereitwillige 
Dienſte zu. 

Alle bei dieſer Bank am oder 
vor Samstag, dem 6. Sept., 


gemachten Einlagen tragen 
3% Zinjen vom 1. Sept. an. 


Kapital n. Neberfchuf 512,000,000 


112 West Adams $ir 


gemacht hat. Ein Franzofe — wer e3 


franzöfifchen Nachbars Iachen, Hatten | 


ihr großes Gaudium darüber und er- 
zählen e3 noch bi3 auf den heutigen 
Tag jedem Durchreifenden, mas 
„Haibfehnuden” eigentlich find und 
wad ein franzöfilcher Phantaft fich 


babei dachte. Und fo ift e3 denn ge=|| 


fommen, daß dur den Mikariff 
eines Literaten ba3 qute Haideichaf 
ber Provinz Hannover in der Welt 
| weit und breit berühmter geworben ift, 
als es durch fein eigenes Verbienft 
| mohl jemals geworben wäre, 

| — 


| Kleinelirfahen,große Wirkungen 


|| 
| 
| 
|| 
| 
| 
I 


| 


| } 
I} 


\ 





|Achtlos fortgeworfene Zigarette richtet | u 


| fchrediiches Unheil an. 

Eine brennende Zirarelte, die vor 
|bem Haufe Nr. 1226 Eüd Peoria 
Straße bon einem 
achtlos fortgemorfen murbe, war die 
Urſache, daß die vieriährige Made- 
Iline Gerjelo ihr Leben einbüßte. 
|Mabeline faß vor der Türe ihres 
Elternhauſes, als ihr breijähriger 
Bruder die brennende Zigarette auf— 
hob und ſie Madeline auf das Kleid 
warf. In wenigen Selunden ſtand 
dieſes in hellen Flammen. Madeline 
lief in das Haus, wo die Mutter ge— 
rade damit beſchäfligt war, ihr 
züngſtes Kind zu baden. Als ſie 
Madeline ſah, geriet ſie in ſolcheAuf— 
regung, daß ſie die Geiſtesgegenwart 
verlor und nicht wußte, was ſie tun 
ſollte. Inzwiſchen hatte der 15jäh— 
rige Raymond Tomachko, welcher ge— 
genüber der Familie Cerjelo wohnt, 
einen Eimer voll Waſſer herbeigeholt 
und dieſes über die kleine Madeline 
gegoſſen und ſo die Flammen er— 
ſtickt. Sie hatte aber bereits ſo 
ſchwere Verletzungen erlitten, daß es 
den Aerzten des Couniyhoſpitals 
trotz aller Bemühungen nicht möglich 
war, fie am Leben zu erbalten, 

— —— — 


Leſet die „Sonntagpoſt“. 


jungen. Mann | 


Geldjendungen 


Schiffsfarten] 


über alle Linien. | 


nad nanz Dentichland, Deutich-Dejter- | 

reich, Kärnten, Etciermart, Tirol, Böh- 

men, Mähren, Schlefien, Slovakei, Sla— 

vonien Srontien Polen, Eichenbürgent. 
Vir la’fen und verlaufen: 


LIBERTY BONDS 


J.V. ZINNER & CO. 


LI W, Nortd Ne. Tel. Diverfeh 8237. 
»107 ©, Afbland Ave. T T Blod. 6570, 


Anfall geiiiiger Umnachtung. 


Die Koronersgefchmorenen gaben 
i dus Marie Meyer ben I’ .b.: 
fprud ab, daß fie in einem Anfall 
geiftiger Imnachtung ihren Arbeit- 
geber Charles W. Richards um— 
brachte und ſich darauf erſchoß. Der 
Mord und Selbſtmord trug ſich be— 
lanntlich am Samstag im Hauſe 
4220 W. Adams Str. zu. Die 
Schweſter der Toten ſagte aus, daß 


Geldsendungen 


| — und — 


Briefwechsel 


mit allen Teilen von 


VYnearn 


betvilligt. Um weitere Informationen wenden Sie fi an un, 


| REVESZ & SZOEKE, 


Deutſch⸗Ungariſches 
Bankgeſchäft 


1445 Fullerton Ave., Chicago, Ill. 
Offen täglich bis 9 Uhr abends. 


Heldlendungen 


nah allen Zeilen der Welt 
zu niedrigiten Tageöpreiien, 
per Kot und Kabel 


Liberty Bonds 


fauft und verfauft 


K.W.KEMPF, 
Zel.: Main 4491 120 N. 2a Galle Sr. 
ffen 96, Sonntags 9—12. 


Richards Marie Meyer Häufig zu 
Autofahrten und Diner einlub. 
Seit 18 Jahren war fie auß bem 
Elternhaufe fort. 
— no. 1,.. 


* Mer fein Grunbeigerlum vers ' 


faufen mil, „rreicht fohnell ‚einen 
Doeck durch eine Kleine 


der „Abendpoft“, 
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31. Jahrgang. — Nr. 208. 


Garranzas Botidhaft. 


Die Botihaft, melde Präfident Tarranza gejtern 
bein meritanischen Kongrei zum Beginn feiner Tagung 
sugchen ließ, beichäftiat fich eingehend mit der ameri- 
faniich-merifaniihen Frage und den Urfadhen, auf 
welche die bedauerlihe Spannung zmwifchen den beiden 
Nachbarſtaaten zurückzuführen ſind, und ſucht meiter- 
hin die verſchiedenen gegen Mexiko erhobenen Klagen 
zu entkräften oder doch abzuſchwächen durch Erklärun— 
gen der merikaniſchen Politik und Hinweiſe auf ame— 
rikaniſche Unzulänglichkeiten und Ungerechtigkeiten 
der Art wie ſie Mexiko Amerikanern gegenüber zur 
Laſt gelegt werden. 


zuverläſſige amtliche Perſonenſtandregiſter geführt 

„ſehr wünſchenswert. Manches nicht wieder 
gut zu machende Unglück, mancher Familienärger und 
unendlich viel Herzeleid würden dadurch vermieden wer. 
den. Man kann heutzutage kaum noch einen Blick in 
die Zeitung werfen, ohne auf Fälle zu ſtoßen, in denen 
jugendlicher Zeichtfinn oder auch bloße Unerfahrenheit 
und mangelnde Weltfenninis zu Ehen geführt haben, 


04.50 | Die fiher nicht geichlojfen worden wären, hätten die 


Beteiligten zivei oder drei Wochen Zeit gehabt, fi) 
auf fich felbit zu befinnen. Der feit einigen Nahren 
eingeführte Rizenzziwang erfeht das fehlende Aufgebot 
nidt. Denn der die Heiratserlaubnis erteilende Be 
amte verläßt fi aus naheliegenden Gründen in der 
Regel auf die Angaben der Heiratsfandidaten. Ihre 
Wahrheit nadhzuprüfen hat er jelten Gelegenheit. Die 
Risen; gewährt aljo Zeinerlei Schuß gegen Ehen, die 
ans ftihhaltigen Gründen nie und nimmer geſchloſſen 
werden follten. Wie häufig fommt es nicht vor, daß 
Pärchen, die morgens nod) gar nicht von ihrer gegen- 
feitigen Eriftenz gewuht haben, nadhmittag3 oder 
abends ſchon ein Lizenjiertes und getrmite3 Ehepaar 
find! Befinden fi; die Betreffenden in einem Alter, 
in-dem fie nur fidy felbit über ihre Tun und Kafien 
Rehenichaft abzulegen haben, jo mag derartiger Keicht- 
finn nod) hingehen. Sie gehen mit offenen Augen ing 
Berdrrben und müffen die Folgen ihrer uniiberlegten 
Sandlung eben auf fidy nehmen. 

Bei no halb in den Kinderiäjuhen jtedenden 
jungen Burihen und Mädchen faın man ein der- 
artiges Verantwortlichfeitsgefühl indeffen nicht voraus- 
fegen. Sie ftürzen jich blindlings ins VBerderben, und 
die Sejellihaft hat die Pflicht, fie nad) Kräften davor 
zu bewahren. Wenn ein fünfzcehnjähriges Mädchen 
beifpielameife — diejer Fall hat fidh in diefem Sommer 
ereignet — von Haufe wegläuft und fih mit einem 
Soldaten, den fie zufällig auf der Straße traf, ohne 
meitere3 verheiratet, fo iit da3 unerhört, und der 
Staat, in dem Derartiges gefchehen Tann, follte Ma;- 
nahmen treffen, dem Uebelitande abzuhelfen. Die bei— 
den Zeuichhen mögen ja für einander geichaffen jein 


Mbenbyot, Chicage, Diendieg, den 2. Eeptember 1919. 


Ter Freude wie den Eorgen 
Fit ftets zum Flug die Schwinge auß- 


geipannt: 
Tes Menicdhen Geftern gleichet nie bem 


: Morgen, 
Und nichts als nur der Wechſel hat Be— 
ſtand. 


e3 trag ein meifer Mann, ber vor 
langer, langer Zeit die Frage ftellte: 
„Beldhes Haus, welcher Staat fteht fo 
tejt, da Hab und Zivietracht fie nicht 
bon Grund aus ftürzen Fünnten?” — 
der Römer Cicero. 


Angefichts der hohen Schuhpreije, die 
das amerikaniſche Publikum gegenwär⸗ 
tig zu zahlen bat und der borausgeſag⸗ 
ten weiteren Steigerung diejer, mag 
dem CchubsLaien die folgende Anzeige 
befonbers intereffant erjcheinen,. die vor 
einigen Tagen in einer New Morfer 
Zeitung erfchien: 


Schuhe für Export. 
Können direlt von unſeren eigenen Sabrilen 
verſandt werden. 

59,600 Paar Männer⸗Arbeitsſchuhe, 83.00. 
Haben zwei gute Sohlen, lederne Brandſohle 
und Sadenleder, gute ſolide Abſätze. 

10,000 Raar Männer-Arbeitsichube, $2.25. 

3,600 Paar Männa-Arbeitsihube, $2.35, 

1,200 Paar MWläriner-Mrbeitsichuhe, $1.80, 

13,000 Paar Goodyear Welt Männerfchube, 
Dog Kalf, Bici und Gun Metal, $2.35. 

5,000 Baar Welt Frauenfhuhe, Oxford oder 
bobe Oberteile, Nr, 2% bis 5%, $1,75. 

3,600 Paar Männeafhute Gun Metal, 
Goodyear Welt, $3.75. 

42,280 Baar Männer:Arbeitsfube, 82.50. 
FE Paar hohe Frauenihude, Gun Metal, 

‚00, 

7,000 Baar Kid»Srauenfdube, $3.25. 
nr Paar feine Herrenfhubhe, Gun Metal 
Tal, $5.75, z 

300,000 Paar Männer⸗Ueberſchuhe (Arctics) 
mit 4 Schnallen, 82.00. 


(Sir bie „Abenbpoft“,) 


rt 


Kohlennot. 
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Berlin, 6. Yuguft 1919. 


„Seife, die echte ameritanifche] Lebenzmitteltarten. - 
— * mußten gegen Marken, und wenn teriſiert 


Sunlightſeife“, „Zigaretten, echt eng— 
liſche und amerikaniſche Zigaretten“, 
„Chokolade, die echte amerikaniſche 
Sahnen-Chokolade“, „Milch, die echte 
amerikaniſche Büchſenmilch!“, ſo 
tönt's in Berlin an allen Ecken und 
Enden. Ueberall ſtehen die Hauſierer 
herum und bieten dieſe amerikaniſchen 
Produkte im Straßenhandel an. Die 
Preiſe dieſer Artikel ſind auch ſchon 
um ein bedeutendes heruntergegan— 
gen. Für ein Stück amerikaniſcher 
Waſchſeife zahlt man jetzt 8 Mark, 
die Zigaretten koſten auf der Straße 
45 Pfennig das Stück, die amerika— 
niſche Chokolade 2.50 Mark der Rie— 
gel oder 10 Mark die ganze Tafel, 
die Büchſe kondenſierte Milch (großes 


Format) 6 bis 9 Mark. Ueber dieſe 


Preiſe werden Sie ſich vielleicht wun— 
dern; ſie bedeuten für hier aber einen 
Preisſturz von 50 Prozent. Vielleicht 
werden Sie auch ſagen: „Der Menſch 
braucht keine Chokolade und Ziga— 


Schmuggel und Schleichhandel. 


Bon Otto Marz, Mitglied der Redaktion der „Abendpoſt.“ 


Wucherpreife infolge mangelnder Einfuhr. — Weitreichender, gründlich 
srganijierter Schmuggeldienit. — Die gegenwärtige wöcentlihe Bro» 
viantbewilligung. — Gin Bläschen Brauntwein zwei Marl, — Ein» 
fänfe anf dem Lande, — Cine regelrechte Schleihjagd. — Die große 


+ 


t 


+ 
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Den Budapefter Kriegämillionären 
mwurbe ein literarifches Denkmal ge- 
fegt. Ein junger Journalift, Ferdi: 
nand Kozma, unterzog fich der Auf: 
gabe, die im Kriege und durch den 
Sirieg reich Gemorbener. zu konter⸗ 
feien. Die erjte Auflage des in uns 
garifcher Sprache erfchienenen Buxhes 
„Kriegsmillionärte, Karrieren auf 
dem goldenen Berg bed Krieges” war 


rt | am Tage dei Erfceinend vergriffen. 


alles natürlich nur gegen Abgabe von St dem Buche terben belannte und 
Die Fleiſcher unbelannte Kriegsgewinner charat- 


| 


und man lernt aud) die ver= | 


man bei ihnen als Kunde eingefchrie- Thiedenen Methoden kennen, bie zur 
ben ift, in biefer Woche 1% Pfund! Schaffung der Milliarden und Mil- 


Tleifh abgeben. Dur diefe Not 
wird alfo jeder, ber es eben Tann, 
auf bie Wege des Schleihhandels ge: 
trieben. So eine Schmuggeltour ift 
wirklich intereffant. E3 gehört dazu 
eine beftimmte Ausrüftung, beftehend 
aus Rudfad (Tragfähigleit bis zu 
200 Pfund), Kinstenftod, Yagdjoppe 
mit möglichft vielen Tafchen, etwa 
1000 Mark Bargeld und 500 Ziga- 
retten. Dann „zieht ınan aus beim 
Moraengrau'n” — wohin? Am beiten 
dahin, wo noch nicht gar zu biele 
„Hamfterer” gemweien find. Manche 
ziehen in bie Markt, mande nad) 
Medlenburg, andere nah Meftfalen, 
andere nach Hannover — aber immer 
auf die Dörfer, und mit Vorliebe 
nad) folchen Gegenden, io die ntelli- 


genz der Bevölkerung im reziprofalen| zum Stinobejiger und vom Börſen- 


Verhältniffe zu der Güte und Reich: 


lionenvermögen führten. Das Neue 

Miener Tageblatt erzählt daraus: 
MWirkliche Kriegsge:vinner find jene 

vielfachen Millionäre, die — nad 


den Belegen be2 Buches mehr alß | 


zwei Dußend — erft vom Tage ber 


Budapefter riensmillisnäre. 


ein fehr reicher Mann war, hatte 


gleich bei Kriegsaudbruh ben Ein- 
fall, zu ben damaligen billigen Prei« 
fen viele zehntaufende Flafchen fran« 
zöfifchen und ungarifchen Settes fos 
tie außländifche Lilöre und egypti« 
he Zigaretten in bebeutenben Mens 
gen anzulaufen, und fo murbe er 
einer der reichiten Männer Bubas 
peit3, 

Welche Geihäfte die Mühlen mad» 
ten und wie reiche Leute die Bäder» 
meifter wurden, ift allgemein bes 
fannt. Uber ein intereffantes Dents 
mal ber Zeit ift ber Millioneneriwerb 
eine3 3Yjährigen Mannes, der bis 
bor vier Jahren als Kürfchnergebilfe 
bei einer kleinen Budapeſter Firma 
um 80 Kronen Monaisgehalt diente. 
Im Juli 1914 trat der Kürſchner 
Joſef K. mit einer Hoflieferanten⸗ 


firma in Verbindung, doch nicht 


Krieoserklärung a.ı die Grundlagen lange arbeitete er für dieſe. Er be— 


zu ihren großen Vermögen ſchufen 
und ſich nur in den ſeltenſten Fällen 


vor dem Kriege ausübten, ſondern 
zumeiſt Gelegenheitslieferanten für 
die Armee oder Ausbeuter der 
Kriegslonjunktur wurden. Faſt alle 
Verufszweige ſind vertreten, vom ar— 
men Schuſterlehrling bis zum Buch— 
macher, vom Bäcker dis zum Theater⸗ 
direktor, vom Weinhändler bis zum 
Großſchlächter, vom Konfektionär bis 


agenten bis zum Spodiumfabrikan— 


gab ſich in ſeine Heimat, in das Ko⸗ 
mitat Jasz, und begann dort Roh— 
mit Geſchäften befaſſen, die ſie auch leder anzukaufen, das er nach Buda⸗ 
peſt brachte, um es hier teurer weiter⸗ 

zugeben. 


Mit dem geſparten Geld 
erwarb er ſich Kredit, ſchließlich war 
er glücklicher Beſiher von 700 unga— 
riſchen Schafpelzen, die er Bauers⸗ 
leuten abkaufte und weiterverkaufte. 
| Später lieferte er 4000 warme Me» 
ften und ähnliches; alsbald verfügte 
‚er über viele Millionen. 

Einem befannten Bubapefier Ad» 
‚bofaten rechnet Kozma nad), daß er 


| 
haltigteit ihrer Erzeugniffe fteht. Anı 
Drt und Stelle angelommen, gebt 
man zunächft zum Dorffrua, beftellt 
fi ein Glas Bier und einen Brannt- 
mein (legterer 2 Mart — wenn beut- 
fher KRognat 3 bis 4 Mart — je 
nach dem) und ein YButterbrot, mit 
Wurft; nah der Güte ber Butter 
und der Wurft fann man fi dann 
fchnell ein Bild der Hamſtermöglich— 


C3 fcheint hieraus herborgugehen, daß 
auch betreff3 der Vefleidung umferer 
Füße, ebenfo mie beireff3 der Cättigung 
unfere8® Magen: die „Segensreichen“ 
Brinzipien der Weltdemofratie obival- 
ten. WUmerica fecond! Brot au8 ames 
tifanischen Mehl gemacht, amerifani- 
iches Fleifch, und neben anderen vom 
'amerifanifchen Wolfe dringend benötige 
ten Nahrungsmitteln und VBefleidungd- 
artifeln nunmehr aud Fußzeug, find jn 
London billiger zu faufen al3 z. ©. in 
New Mork oder Chicago. Diefe Tatfadhe 


ten. jan Honoraren für die Verteidigung 
Ein Mann namen? A. K., der noch |angellagter Kriegägemniner 83,320, 
wobei 


zu Kriegsbeginn ein kleiner, ſchlecht- 000 Kronen erhalten hat, 
in bloß 15 bekanntere Prozefſe ange— 


beſoldeter Sparlaffenbeamter 

einem Provinzſtädtchen war, kam führt ſind. Der Rechtsanwalt, ber 
nach Budapeſt, übernahm die Ver—- ſich als erſter Konzipiſt einer Buda— 
proviantierung mehrerer Spitäler, peſter Advolaturkanzlei ſeinerzeit 
und in wenigen Jahren hat er ſich einen Namen machte, verdankt ſeine 
— trotz mancher Anſtände bei den Volkstümlichkeit zweifellos auch dem 
Behörden — die Kleinigkeit von drei Umſtande, daß er zu den führenden 


reiten.“ Da ſind Sie nun wieder 
gewaltig im Irrtum. Der Menſch 
braucht fomohl das eine mie das 
andere. Wenn Sie für das Pfund 
Zuder im Schleichhandel (biefe 
prachtvolle Errungenſchaft kennen 
Sie noch nicht, ich komme darauf 
zurück) 7 Mark zahlen müſſen, trin— 
fen Sie Ihren Kaffee und Ihren 
Tee ungeſüßt, aber Zucker brauchen 


Carranza erklärt, Mexiko habe ſich während des und überaus glücklich mit einander werden. Aber die 
Arieges abſoluter Neutralität befleißigt und es ſei den Wahrſcheinlichteit ſpricht nicht ſehr dafür, und ſie 
Regierungen, die e3 der Unneutralität beſchuldigten, wären jedenfall nidyt weniger glüdlidy geworden, 


: aan ö DE ne re wenn daß Gejeß fie geziwungen hätte, noch einige 
nicht möglich gemwejen, irgendwelhe Beweife für ihre | ohen mit ihrer Eheichliehung zu warten. Beitände 


Behauptungen zu erbringen. Merifo habe nicht um | eine Nufgebotsfrijt für die heiratsluitigen Raare, fo 


| 


Hufnahme in die Liga ber Nationen erfucht, weil deren 
Drganifation und Arbeitsweife nicht allen Nationen 
und allen Rafien gleiche Rechte fihere. Die Monroe. 
Doktrin erfenne Merifo nicht an, meil diefelbe aufge. 


würden die Scheidungsgerihte vermutlihh erheblicd) 
weniger zu tun finden, 

Ob e8 ein Unglüd oder ein Segen für das Bolt ift, 
daß den unzufriedenen Ehepaaren die Trennung durch 


ftellt wurde und aufrechterhalten werde ohne bie frei. 
willige Zuftimmung aller Völfer Amerikas; weil die 
Völker Amerikas nicht befragt wurden und die „Rehre” 
nad einer Souberänität über Merifo „Ichmede”, als 
„gewaltiame Vormumdihaft über alle Nationen der 
amerifanijchen Erdhälfte” erfchheine, Wenn Amerika. 
ner in Merifo an Bejtg und Leben geihädigt wurden, 
fo geihah Achnliches Merifanern in den Ber. Stan- 
ten. Die Liite folder Fälle, welche in Carranzas 
WBotichaft enthalten ist, ift reht lang. St allen 
Bällen habe die merifaniihe Botihaft in Wafhington 
Boritellungen gemadt, aber &8 fi nicht in allen 
«Bällen die Verfiherung gegeben worden, baß Die 
Eihuldigen beftraft werden würden. Und jo weiter, 
* Garranza fuht die gegen Merifo erhobenen Rla- 
gen zu entfräften, bezw. ihnen merifanifche Gegen- 
Zlagen gegenüber zu ftellen, und fo eine Gegenrehnung 
Ihaffen, behuf3 Verringerung der merifanifchen 
Schuld. Sein Streben ift, Meriko (nad; Möglichkeit) 
binzuitellen als fchuldlos und rein und die Politik, 
die ald anti-amerifanifch bezeichnet wird, als geboten 
bon Griumdjagtreue, ftrengiter Redhtsauffaffung, eifer- 
füdhfiger Freiheits· u. Unabhängigkeitsliebe. Und das 
Kt nur natürlih, mußte als felbitveritändlidy voraus- 
oefett werden. Denn jeder ijt fih felbit der Nädhite, 
und juht — muß fuhen — fih felbft und feine 
eigene Sadhe in möglidit gutes Licht zu rüden, wenn 
er angefeindet und fhweren Unrecht3 befhuldigt wird. 
Und gerechte Beurteiler der Auslaffungen Carranzas 
über das Verhältnis zwiihen Merifo und den Ver. 
‚Staaten werden darin nur eine ftarfe Vor— 
-eingenommenheit, ja ®ehäffigfeit erfennen fönnen — 
und den Wunid, die Lejer von vornherein gegen ihn 
einzunehmen — wenn amerifantihe Seitungen ihrer 
Wiedergabe der Botichaft Carranzas die 1leberichrift 
geben:. „Carranza bietet Amerifa Trot.” Den Präfi- 
denten der Republif Mexiko dafür tadeln, daß er feine 
und Merifos Sade in möglichit gutes Licht zu ftellen 
fucht und auf die amerikanischen Klagen über Schädi- 
gung amerifanifher Bürger in Merifo mit Gegen- 
Hagen ähnlicher Art antwortet, das ift gerade fo be- 
rechtigt und Flug, wie die entrüftete Klage: „Die Böle- 
wichte ſchießen zurück“, wenn Kugelgrüße im Kriege 
mit Kugeln beantwortet werden. 

Unſer führendes Weltblatt brachte geſtern unter 
der Ueberſchrift: „Gedokterte Nachrichten aus 
Europa“ einen ganz vortrefflichen Aufſatz, in dem 
darüber geklagt wird, daß die Nachrichten, die uns 
von Tag zu Tag aus London und Paris übermittelt 
werden, nicht die Wahrheit ſagen, ſondern das nur, 
was wir nach dem Wunſche von London und Paris 
Für: die Wahrheit halten ſollen. „Dies (die nach⸗ 
gerade zu Methode und Gewohnheit gewordene Nach- 
richtenfälichung, die Verhüllung und Entftellung der 
Wahrheit) ift”, fant das Blatt, eine internationale 
Brage allergröfter Wichtigkeit. Wie follten die fo- 
fortige Korrektur diefer unleidlihen Situation for 
dern. Wir hatten genug Propaganda vor dem 
Kriege. Weil fie nicht aus Deutihland fommt, darum 
finden wir doch nicht mehr Geihmad an der Propa- 
banda, die wir jest befommen“. Dasfelbe gilt für 
die antimerifantihe Propaganda, gleihviel ob fie 
amerifaniichen oder fremden Urfprungs; die Maffen 
des Volkes wollen nicht? davon willen. Gie ilt fo 
niederträhtig' wie die europäilde, und friedens« 
gefährlih. Da3 amerikanifche Volt bat aber de 
Prrieges über und über genug. 

Und aufs äuferite verhakt ijt ihm jede Hrieg3- 
bropaganda. Einmal und nicht wieder. Das iit fein 


Entſchluß. 


Eheſchliezungen und Scheidungen. 


Die Tatſache, daß in keinem Lande die Zahl der 
Eheſcheidungen ſo groß iſt, wie in den Ver. Staaten, 
dürfte allgemein bekannt ſein. Als Haupturſache dafür 
gilt allgemein die Leichtigkeit, mit der hierzulande 
Ehen geſchloſſen und gelöſt werden können. In den 
meiſten Ländern Europas wird die Heirat als ein 
ernſter Schritt im Leben zweier Menſchen angeſehen, 
den die Beteiligten nur auf Grund ſorglicher Prüfung 
und reiflicher Ueberlegung — dazu gehoͤrt auch die 
nötige Selbitprüfung — vorzunehmen pflegen. lim 
verliebte Hitköpfe vor den Folgen voreiliger Bindung 
gu bewahren, hat man dort die Einrichtung des fo- 
genannten Aufgebot3 getroffen. Diejenigen, die be- 
ſchloſſen haben, die Ehe mit einander einzugehen, 
müflen ihre Namen dem Standesamt eine beitimmte 
Beit — gewöhnlih einige Wochen — vor der Ehe- 
nd zu ihrer Veröffentlihung mitteilen. Da- 
burd; wird gleichzeitig dem hier fo beliebten Durd;- 
en unreifer Pärchen vorgebeugt, deren Eheglüdl 

In fehr vielen Hüllen nur von recht kurzer Douer iſt. 
Sier fennt man derartige Borfichtsmaßregeli 
nicht; umd dod) wären fie gerade bei uns, wo c8 weder . 


boligeilihe An- und Abmeldung gibt, no überhaupt | 


die Geſetze jo leicht gemacht wird, ift nod) eine offene 
drage. Die verichiedenen Einzelitaaten der Union ver- 
halten fi ganz verfdhieden dazu. Der Staat Süd- 
Carolina Zennt feit dem Sabre 1878 überhaupt Feine 
Eheiheidung. Im Staate New Hork find fie fchr er- 
ihwert. Im kraſſen Gegenſatze dazu jteht bekanntlich 
Nevada, das Dorado für alle Scheidungsluitigen. So 
fommt e3, dab im Sabre 1916 im Staate New Nort 
bloß 32 Scheidungen auf je 100,000 Einwohner aus- 
geiprodhen murden, während e3 in Nevada 607, in 
Montana 323 und in Oregon 255 waren. Sm AI- 
gemeinen ift die Zahl der Eheiheidungen in den Ver. 
Staaten jeit dem Jahre 1906 geitiegen. Eine Aus- 
nahme dazu bilden nur die Staaten Siid-Carolina, | 
mo feine Ehejheidbungen geftattet find, Maine, Meit | 
Virginia, Alabama, Miffiffippi, Nord-Dakota, Süd- 

Dakota und Colorado, Im Durdichnitt Famen im 

Sabre 1916 in den Ver. Staaten 112 Ehefheidungen 

auf je 100,000 Einwohner gegen 94 im Sahre 1906, 

73 im Jahre 1900 und 53 im Jahre 1890. Die Zahl 

der Eheihliehungen betrug im Sahre 1916 1050 auf | 
je 100,000 Einwohner, Darnah mürde aljo von 

je neun Eheihhliegungen eine zur Scheidung führen; 

eine Zahl, die jedenfalls zum Denken Anlai gibt. 


| 


Frankreich kollektiert. 


Wie nunmehr feſtſteht, wird Frankreich das dort 
verbleibende amerikaniſche Kriegsmaterial, auf über 
$1,000,000,000 bewertet, gegen Zahlung von nur 
$400,000,000 übernehmen. Die Bemühungen der 
Bunbesregierung einen höheren Prei3 zu erzielen, | 
find an dem Einwand der franzöfiichen Regierung ge: | 
fcheitert, daß fie die Produktion im eigenen Lande zu 
berüdfichtiaen habe, und ihre Beeinträhtigung nur 
durch den Erwerb des fraglichen Eigentums zu unge: | 
wöhnlich billigem Preife zu erflären und entihuldigen | 
bermöge. Sn Verbindung hiermit märe e8 intereffant, 
zu erfahren, ob die Zahlung in der Minze des Käufers 
oder Verfäufers geleitet werden muß. Der Hursmwert 
des France ift zur Seit geringer denn je zuvor, und | 
alle Anzeichen deuten auf ein weiteres allen diefes | 
Wertzeihens Hin. Aber nicht nur der Franc, fonbern | 
au Pfund Sterling, Mark und Gulden find durch 
den Weltkrieg und feine Nahmirfungen beträchtlid) 
im Werte gefunfen, während dem amerifaniichen Dol- 
lar heute überall ein Agio zugeitanden wird. Die! 
wirfihe Summe, mweldhe die Ver. Staaten fchlichlich | 
al3 Kaufpreis für das in Frankreich verbliebene | 
Kriegsmaterial empfangen, mag durd die Wedhfelrate | 
ganz bedeutend beeinflußt werden. Die Lehren, die ſich 
hieraus fir die Bundesregierung ergeben, follte fich 
auch der amerikaniſche Geſchäftsmann zunutze machen. 
Seßt oder nie bietet fich ihm die Gelegenheit, im Welt- | 
marfte dem Dollar als Standard-Währung und inter: | 
nationale Tanfchmittel. Anerkennung zu fihern. Cr | 
berntag dies, indem er darauf beiteht, da fremde! 
Länder für Waren zu einem fejtgeickten Kurie in; 
Dollars zahlen, Durch unfere Zurückhaltung in die- 
fer Sinfiht wird beionders England, unfer hHauptfäch- | 
Ichfter Konfurrent, begünftigt, obwohl e3 uns gegen- | 
über die Stellung eine? Schulöner8 einnimmt. 63 | 
borgt bon un3 zur Dollarrate, aber Yeiht zur Pfund 
Sterling Rate an Kunden, die wir zu den unirigen | 
zu zählen vermöcdhten, iwenn wir weitfichtiger und ener- 
giiher in unjeren Sandelsbeziehungen zu anderen 
Nationen vorgehen würden, 

sm Uebrigen fährt Sranfreic; underzagt fort, | 
bot und die Binjen der großen Danfesihuld einztı- | 
ziehen, die mir laut Präfident Wilfons Worten wäh- | 
rend de3 Unabhängigfeitäfrieges dem Lande Lafayct | 
te8 gegenüber eingegangen find. E3 wird, beginnend | 
diefe Woche, $50,000,000 Furz befriftetet Schakamte. | 
noten auf‘ den amerifanifhen Markt bringen, und 
zivar in Teilbeirägen von möchentlidh $5,000,000. 
Gleichzeitig wird befannt, da& Frankreich wegen einer | 
neuen Anleihe mit der gleichen firma in Verbindung | 
fteht, bon der c$ vor einiger Zeit $100,000,000 zu 
einer Zinsrate von 7% zu erlangen vermochte. Won 
den $10,000,000,000, welde im Jahre 1917 behufg 
Darlehen an unfere Alliierten der Kongrei dem Schat- 
amt zur Verfügung ftellte, find bis heute $9,615,. 
400,927 untergebradjt worden, und von diefer Summe 
wurden Franfreih nicht weniger al® 3,000,000,000 
zugeiviejen. $157,549,000 dieſes Niefenbetrages | 
wurden der franzöjiihen Republik erſt letzte Bone | 
wieder Freditiert, nahezu die Hälfte der Summe, die | 
e3 fir das bon ihr angefaufte amerikanische Kriegs. 
material zu zahlen hat. Es erfcdheit vollitändig aus- 
aeihloffen, oder follte dody völlig ausgeichleffen fein, 
dab der Stongrei dem Schagamte weitere Summen 
zur Gewährung von Darlehen und Krediten an die 
Alliierten oder neugeihaffene Staaten zur Verfügung 
ftellt. Wir follten denn doc glauben, daß unfere geek. 
gebenden und ausführenden Gewalten, angejicht3 der 
in den Ber. Staaten auf fait allen Ermwerbögebieten 
berrichenden Unruhe und Unbeftändigfeit und der be- 
ängitiaenden Nahrunasntittelverhältniffe, beifere Ver- 
‘7 fiir die Silfsaucllen de Landes und die 
des Schatzamtes finden Zönnten, 
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jollte jeden amerifanifchen Bürger, der 
jest $8 bi3 $12 für ein Paar, frither 
mit nur $3.50 bis $5.00 bezahlte 
Schuhe Hinlegen muß, mit befonderer 
Genugtuungg und Freude erfüllen! 


Die Nnionkarte, 

Ueber einen frafjen Fall von „Huns 
nen=-Barbarismus“, wie folcher nad) 
den Meldungen „ unferer probritifchen 
Preſſe in Deutſchland während des 
Krieges ja gang und gäbe war, berichtet 
Kollege Charles E. Dan, der Eefretär 
der Typographical Union No. 571 in 
Ehidafha, OHa., in ber jüngiten Nun 
mer de3’von der VBuchdrudersßereinis 
gung de3 Milfouri-Tales monatlich 
herausgegebenen „Mifjouri Valley Bul- 
Tetin”“ mie folgt: 

„George Dısmufes, ein Mitglied der 
Chickaſha Union, das ſich im Kriegs⸗ 
dienſt befand, wurde ſchwer verwundet 
und bon den Deutſchen gefangen genom—⸗ 
men. Seine J. T. U. Mitgliedskarte 
wurde von einem deutſchen Buchdrucker 
erkannt, der dafür ſorgte, daß George 
prompt in Obbut genommen wurde und 
gute Pflege eräielt, bis er nad) Inter: 
geichnung be3 Friedensvertrages nach 
einem amerifanifchen Hofpital übers 
führt werben lonnte, Drei Operationen 
wurden borgenonmen, um Dismuöfes 
Urm zu reiten, und er wird twahrfcheins 
lich noch verfchtedene Monate im Hofpital 
verbleiben miüflen. Sommentar übers 
flüſſig!“ 

Der Fall follte ganz allgemeines Ins 
terejie erregen. Gr zeigt wiederum 
twachiendes Beareifen der Eolidarität 
unter der arbeitenden Vevölferung aller 
Völfer und Nationen. 1md fobald ein= 
mal diefes nur lanafam fortjchreitende 
Degreifen zu vollem Berwußtfein gelangt 
ijt, wird ſich Diefe Bevölferung aller 
Yänder mweinern, fich zur Befriedigung 
der Geldgier oder Madjtgier Einzelner 
fernerhin die Knochen zerſchießen zu 
laſſen. Und dann werden die Kriege 
aufhören. 

„Präſident Wilſon hat das Erſuchen 
des Vundesſenats, ihm Einſicht in die 
vorſchlagsweiſen Friedensverträge mit 
Oeſterreich, Ungarn, Bulgarien und der 
Türkei zu gewähren, mit der Begrün— 
dung abgelehnt, „dies würde die Wir— 
fung haben, die funktion, Friedensver— 
träne zu bereinbaren, den Händen der 
Grefutive gu entziehen.” Na, Diefe 
aufdrinaliche —— der Volksver⸗ 

eter in i Sangelegenheiten! 


Regierungs 
Die Fonnte au Wilhelm Hohenzollern 
wicht Teiden! 


Ein beadhtenswertes Interview, 

Zur Zeit Herricht Wieder 'mal eine | 
Interview» Epivemie. Wie die Bienen | 
funmen und jurren findige Neporter 
um XLeichdornoperateure, Straßenbahns 
Ichaffner, weibliche Varbiere, eg | 
und Schuhputzer herum, um mit ihrer | 
Hilfe amd Durch ihre fachverftändigen 


des Völferbundez, unferer Stellung zu 
apan und Mexiko uf. au löfen. Nur 


n uns bat fi bisher ein folch repor— 


\ 
a 


jeinem Notizbuc und fpikem Meiftift 
und noch fpiberer Zunge nodh nicht her= 
angewagt. Wahrſcheinlich weil es weiß, 
daß auch wir einſt im Reporter-Parg⸗ 
dieſe geweilt haben, und mit den Schli—⸗ 
chen und Pfiffen der Herren Berichter— 
ſtatter genau vertraut ſind. Durch 
ſolche Nichtbeachtung laſſen wir uns je⸗ 
doch nicht zurückſetzen, und um unſer An⸗ 
ſehen gebührend zur Geltung zu brin— 
gen, haben wir uns eniſchloſſen, uns 
ſelbſt zu interbiewen. Dies iſt uns nach 
vielen vergeblichen Bemühungen endlich 
gelungen, und zwar mit folgendem Er— 
gebnis: 

„Was iſt Ihre Lieblingsſpeiſe?“ 

„Die, für die ein anderer bezablt.“ 

„a3 denlen Eie bon der PRrohibition?“ 

„Ganz meine Anficht.” 

„Was ift Ihr Lieblingsgeträn??“ 

„Wobei man mit einem Auge awinlern muß, 
wenn man’s haben will,” 

„Welche Theatervorſtellungen erſcheinen Ihs 
nen am preiswerteſten?“ 

„Die Pallettaufführungen, babei Iriegt man 
am meiften zu feben.“ 

„Wo find, Shrer Anfidt nad, während des | 
Krieges die größten Graufamleiten begangen | 
worben?” £ 

„Auf Hawaii, bort martern fie bie Ulelele, 

„Was ift She liebftes Anftrument?“ 

„Die VBahgeige. Ihr „Schrumm- Shrumm 
erwedt in mir angenehme Erinnerungen,“ 

„Welcher fsriedensdelegation wird die Erins 
nerung an ihren Barifer Aufenthalt wohl am 
teuerften bleiben?“ i 

„Der amerilanifhen. Bie Hotelrednung für 
ibren PBefuch der franzöfifhen Hauptftadt bes 
trun $825,000, 

„Glauben Cie, dab Mafbington mit feiner 
Warnung genen berftridende Bündniffe auch 
heute noch recht bat?“ 

„Darauf Fan id nicht amworten, Id möchte 
nicht das Herz der Welt breden.“ 

„Was denlen Eie von den Vemühungen ber 
Kommiffionen, die die Lebensmittelpreife bils 
liger zu geftalten fuchen?“ 

„Daß fie fie um die Koften biefer Bemühun- 
gen bertceuern werden,“ N mi 

„Haben Cie irgendwelche Vorſchläge, wie der 
Unraft .in Arbeiterfreifen ein Ende bereitet 
werben Tann?” 

„le Lobnarbeit ift Srohnarbeit, würd 
jeden Arbeiter zum Napitaliften maden,” 

„And was betreffs der I, W. W.7 

A Imamsibaii Inazzia, 
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Sie, ſonſt 
ewigen Rüben- und anderen Marme— 


laden furchtbar elend zu Mute, und 
dann find Sie ſeelenvergnügt, wenn 
Sie, ob Mann, Frau oder Kind, ein 
Stückchen ſüßer Chokolade knabbern 
Und die Zigarette? Wenn 


können. 


wird Ihnen trotz der 


die verflixten Nerven ganz unten 


ſind, dann beſänftigt eben nichts 
ſchneller, als eine Zigarette, und ſei's 
ſelbſt eine „Piedmont“ zu 45 Pfennig 


das Stück. Und wer hat in Deutſch— 


land heute keine Nerven?! Aber wie 


geſagt, die Preiſe für Importware 
fallen. Nicht allein, weil Deutſchland 
ieht Ware einführen darf, nein, 
hauptſächlich, weil aus den beſetzten 
Gebieten unheimlich viel Ware nad 
den unbeſetzten deutſchen Landen 
hineingeſchmuggelt wird. 

Mit dem geſtohlenen und ge— 
ſchmuggelten Gut geht es ähnlich wie 
mit dem von Gerhard Hauptmann 
verherrlichten Kater Lampe, alles ent⸗ 
rüſiet ſich über dieſe unerhörte Spitz⸗ 
büberei — und ſchließlich wird der 
Kater doch verſpeiſt. Na, geſegnete 
Mahlzeit. Der Warenſchmuggel aus 
befegten Gebieten hat einen rieſigen 
Umfang angenommen. Am beſten 
wird das erhellt durch bie Tatfache, 
daß täglich in allen großen Städten 
Waggons von den Sicherheitsbehör— 
den feſtgeſtellt werden, die mit Waren 
aller Art ohne Kenninis der Eiſen— 
bahnverwaltung an ihren Beſtim— 
mungsort gebracht werben. Man hat 
Beweiſe dafür, dab in Düffelborf, 
Duisburg, Frankfurt, Enen, Mün- 
hen-Gladbach Zentralen beftehen, bie 
einen ausgedehnten Schmuggelbienft 
eingerichtet haben. Die Organifation 
erftredtt fich über das ganze Reich, 
und mit Hilfe von Eifendbah- 
nern merben bie Waggons mit 
den audzuführenden Maren Sicherer 
und fchneller an ihren Beitimmungs- 
ort geleitet, ald dies im legitimen 
Handel möglich märe. 

Das Hauptgefhäft liegt nach mie 
bor in der Einfuhr von Lebens 
mitteln. Die Regierung hat fich hier 
aus dem Grunde zum Einfchreiten 
veranlaßt gefehen, weil bie burcdh- 
Ichnittlich geforderten Preife von 12 
bis 15 Mart für ameritanifchen Sped 
und Schmalz Wucherpreife find, da 
an Ort und Gtelle von Großhänd- 
lern diefe Tetiwaren zum Preife von 


|Meukerungen die großen Wrobleme der | 4.50 big 5 Marf das Kilo abgegeben 
ıLebensmiitelteuerung, de3 Weltfriedeng, 


werben. Neuerbing3 hat man einen 
ausgedehnten Schleihhandel mit 
Mehl nach Süddeutſchland entdeckt, 


erliches Geſchöpf mit feiner Eulenbrille, wohin Weizenmehl waggonweiſe ein— 
geführt 


und mit „entſprechendem 
Aufſchlag“ weiter verſchoben worden 
iſt. Mir wurde kürzlich z. B. ein 
Waggon Kakao angeboten. Kakao 
wird hier jet mit 18 Mark das 
Pfund vevfauft; ich follte 1500 Mi. 
für den Zentner bezahlen. Zum Spaf 
ftellte ich mich intereffiert und ging 
mit dem „Biedermann“, der fich mir 
im Kaffeehaus genähert hatte, nad 
einem der vielen Güterbahnhöfe 
Berlind. Dort ftand denn auch auf 
einem ber vielen Geleife der Kafao- 
maggon, zu dem ung ein mit einer 
Dienjtmüte befleiveter Mann führte. 
Bei hellem Tageslicht öffnete biefer 
den Waggon, und mein Biedermann 
holte mir eine Warenprobe Kakao 
heraus, den er mir vergnügt lächelnd 
unter die Nafe hielt. Ich verſprach, 
mwieberzulommen — habe aber natür- 
lih mein Wort nicht gehalten. Man 
nennt derartige Käufe: „Waren im 
freien Handel erftehen.”“ Das ift 
natürlich eine Gemeinheit — aber 
wenn man billige Waren faufen toill, 
die von ben ftaatlihen Eintaufs- 
zentralen an bie Hänbler meiter- 
gegeben werben, dann fann man eben 
verhungern. Man befommt dann 3. 
8 mödhentlih 35 bi3 40, 
mwenn’3 hoc) kommt 80 Gramm 
Buster, bier Pfund Brot (Schmarz- 
brot, fhmwärzer mie Kommisbrot), 
150 Gramm Margarine ober 
Schmalz, ein Pfund Brotaufftrich 
(entweder Kunfthonig ober Marme- 
lahe). 125 Gramm Zuder ulm, Dies 


feiten der Gegend machen. Alfo an- 
genommen, man ift auf der richtigen 
Fährte, dann fnüpft man mit Wirt 
und Einheimifchen unter fparfamer 
Herumreihung von Zigaretten ein 
Gefpräd über da3 Wetter, die Ernte- 
ausfichten, über den Wiehbejtand 
Deutſchlands und über die aute alte 
Zeit an. So nebenbei erkundigt man 
fi dann nad) dem „Päftigjten“ 
Bauern im Dorfe, trintt mit den ver- 
ehrten Anmefenden noch einen Ab: 
Ichiedsfchoppen und läßt fich von 
irgenb einem Nungen, dem man eine 
Mark gibt, nah dem „däftigiten“ 
Bauern im Dorfe führen. Man ver- 
abjchiebet aber den jugendlichen Yüh- 
ter, wenn möglich, fobalb al man 
das verheifenbe Gehöft in ber Ferne 
erfpäht bat. Spielen Stindber vor dem 
Bauernhaufe, fo bright man einen 
Riegel der mitgebrachten Chofolaben- 
tafel in ebenfo viele Stüde, wie Kin- 
ber ba find. Die fkinder laufen dann 
mit ber Chofolade ind Haus und er- 
zählen „Mutti“ von dem Ontel, ber 
ihnen die „Dfolabe” gegeben hat. 

Unterbeffen dat man fich unter ber 
bor dem Haufe ftehenden Linde nie- 
dergelaffen, betrachtet , anfcheinend 
entzüct, die ländliche Flur, wiſcht 
fi auch, falls e8 heif geworben it, 
die Schweißperlen von ber Stirn und 
ftellt fi) dann ehr verwundert, wenn 
plöglich die Bauersfrau, umringt von 
ihrer Kinderfhar, im Türrahmen er- 
Icheint, begrüßt fie recht freundlich, 
und fängt, nahdem man abermals | 
über da3 Metter und die Ernte- 
ausfichten gefprocdhen hat, über die 
Vorzüge be3 Landlebens zu reden an.| 
Ganz von felbft bewegt fich dann das 
Geipräh dahin, mohin man es haben: 
will, nämlich auf die Knappheit ber! 
Lebensmittel in der GStabt. In— 
zwifchen ift dann auch der Bauer: | 
mann binzugelommen, und nun tan! 
ber Handel losgehen. Tür ein Huhn 
gibt man gerne 25 Marf, für drei) 
Eier mit Freuden 3 Marf 60. Diefe! 
Urtifel wandern dann, nachdem man! 
dem bieberen Bauer noch etiva fünfzig 
Bigaretten in die fchrwielige Rechte | 
gedrüdt hat, in den Rudfad. Beim 
nächften Bauern erfteht man dann, 
wenn man Glüd bat, noch einen 
Shinten dad Pfund zu 16 biz 18| 
Mart — und beim —— 
fünfzig Vfund Kartoffeln. Neben 
Bargeld locken Chokolade und Ziga— 
retten ſelbſtverſtändlich zum ſchnellen 
Kaufabſchluß. Gute und eingearbei— 
tete „Hamſterer“ nehmen neben Choko— 
lade aber auch noch Schürzen, Spiel— 
waren, Band, Seife uſw. als Aus— 
tauſchartikel auf ihren Fahrten mit. 
Iſt der Ruckſack dann ſo voll, daß 
nichts mehr hineingeht, ſo tut man 
gut daran, nach einer anderen Bahn— 
ſtation zu wandern, als der, auf der 
man angekommen iſt, da dort das 
Auge des Geſetzes in Form eines 
Gendarmen auf die „Hamſterer“ auf— 
paßt, denn „hamſtern“ iſt ja ver— 
boten und wierd ſtreng be— 
ftraft. Man fchlkiat alfo einen ver— 
ſchwiegenen Waldpfad ein und wan— 
dert, bis man zur übernächſten Bahn— 
ſtation kommt; dort beſteigt man, 
wennmöglich, irgend ein Abteil, läßt 
ſich aber ſeinen Ruckſach durch einen 
vorher beſtochenen Bahnarbeiter im 
letzten Augenblick vor Abgang des 
Zuges ins Koupee werfen. (Die drei 
Eier hat man vorher vorſichtigerweiſe 
unter den Hut oder in eine der vielen 
Taſchen geſtecht, In Berlin an— 
gekommen, verläßt man den Zug auf 
einer der vielen Vororisſtationen, 
denn auf den Hauptbahnhöfen kon— 
trollieren zu viele Schutzleute die An— 
tömmlinge. Im Vorort klettert man 
dann auf die „Elektriſche“, fährt 
nach Hauſe, und das Tagewerk des 
„Hamſterers“ iſt vollbracht. 

In einem meiner früheren Artikel 
habe ich Ihnen bereits über die 
drohende Kohlennot berichtet. Als 
Kohlenerſah werden die Deutſchen im 
Winter vielleicht mit Gewehrſchäften 
und -kolben heizen. Während des 
Krieaes war bie Beichaffuna von Ge⸗ 





| 


| 
| 
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Millionen erworben. Natürlich 
bängte er längft fein Gefhäft an den 
Nagel und lebt jegt alö beneidend- 
tter Privatier feinem Vergnügen. 
Eine intereffante Kriegfarriere 
machte der befonders in Sportkreiſen 
befannte Budapefter 
warenhänbler U. 9. 
Sahren kam er aud Szatmar nad 
Budapeft, wo er unter den befcheiden- 
ften Verhältniffen ald® Kommis in 
einem tleinen Vorftabtgefchäft tätig 
war. Einige Jahre fpäter etablierte 
er fih und verlaufte vornehmlich 
Handarbeiten. Nur mit Mühe und 
Not konnte er feinen und feiner Fa— 
milie Lebensunterhalt bejtreiten, bi3 
ber Krieg fan und er bie bee hatte, 
der Urmee Rudfäde zu liefern. 9., 
deffen Name erft in ber lebten Zeit 
wegen Ueberſchreitens der Höchſtpreiſe 


Manufaktur⸗ 
Mit neunzehn 


Mitgliedern der Demokratenpartei 
gehört. 

Wie ein Märchen erſcheint die Kar⸗ 
riere vom armen Gerber. A. Sz., 
ber heute fünfzig Jahre alt iſt, ver— 
brachte den größten Teil ſeines Le— 
bens unter Entbehrungen und Müh— 
ſalen, bis er bei Kriegsbeginn durch 
Zufall den Auftrag erhielt, Leib» 
und Gemehrriemen zu liefem. Er 
felbft war am metjten überrafcht, ald 
jer in feiner Heinen Merkftätte ben 
Auftrag zu diefer Lieferung erhielt. 
Er arbeitete fehr fleikig, und alsbald 
twar er Befiter von breieinhal® Dil» 
lionen Kronen, gründete eine 
Fabrif, erwarb fi bie 
Villa eine Univerfitäts 
faufte das Haus, in melden 
Ifeine alte Werkftatt befand 
aus Pietät), und nennt 


a 





ı 


beim Verkauf von Zmwirn genannt altes ungariſches Kaſtell, umngebes 
umfafjsuhen 


wurde, ift auh in Wien febr be» 
fannt, denn er hält fich einen Renn« 
ftall, der mit 75 Pferden zu ben 
größten Aennfportftallungen gehört. 


pon einem viele Joch 
Part fein eigen. 

Der in wenigen 
einen Mann gum 


Einen großen Zeil feines viele Mil | lionär vorgerüdte Gerber, der 

Iionen bettagenden Wermögens ver- | lich bi zum Tage ber Kriegderfld« 
menbete er zum Antauf von Häufern, |rung obne Gehilfen arbeitete, verfieht 
Gütern und Villen, ja er erwarb fos |e& aber, zu leben. Geine Herrfäaftd- 


gar eine große Zeitungsbruderei niit | 
der Abſicht, ein Tagblatt käuflich an 
ſich zu bringen, was bisher jedoch 
nicht gelang. | 

Ein Budapefter Orpheumbdireltor, 
der allerdings jchon vor dem Kriege | 


Brieffaiten. 


‚ Anfragen müffen den Namen und Die 
WAdrelfe des Srageltellerd tragen, aut 
Ysunfd Wird bei Untwort unter viner be 
ſiebigen Chiffre erteilz. — Schrullliche An—⸗ 
fragen, die ſich auf Rechtsangelegenheten 
beziehen, werden bom Rechtsberäter des 
"rieffaftend, Anwalt fyred Blotle, Zimmer 
920 im Unity-Gebäude, 127 %, Prarborn 
Str, im Wricffaflen unentneltlibd +cant- 
wortet. Colihe Anfragen dürfen aber richt 
an Anwalt Blotfe direlt, fondern miüffen 
an die „Mbendpoft” einaefchidt erben. 
Alle Anfragen mülfen möglichlt Tlar und 
Iurz uebalten, deutlich aefchriehben mb der 

efnmfhlag mit dein Nermert „Sür ben 
Brleffaften” dveriehen fein. 


A. S. — Ned Preukifh-Schlefien Tünnen 
Cie Roftpafete Schicken, nicht aber nah Delter- 
reih-Schlefien, auch nicht nach Galizien. — Uıs | 
ter Autſchwagenlack verſteht man einen febr 
widerſtandsfähigen Lack, der heißes und Taltes 
Wetter ſowie Regen und Schnee gleich gut ver⸗ 
iragen lann. Er iſt in jeder Farbenhandlung 
zu baben, Geiner Verfendung nah Deutichs 
land fteht, fo viel ermittelt werben Fomnte, 
nichts im Wege. * 

RR. — Auf Ceite 437 bed Haffifizierten 
Telephonadreßbuches finden Sie verſchiedene 
Firmen, welche eine Spezialität aus dem Re— 
parieren von Mufilinftenmenten maden. Wens 
ven Cie fih an diefe oder aber an Herr Henrd 
Detmer, Nr, 158 N, Wabafy Apde., der Jbnen | 
vielleiht Anslunft geben Tann, Die bon 
Shnen erbetene Ndreffe lautet: 348 Welt 57. 
Str., New York City. — Bas Gewicht eines 
Dollars in Gold ftellt fi auf 25,8 Grain, 

L. €, oo, Mid. — Wahricheinlih mitrde 
e3 fi empfehlen, fi an eines der Verfandt- 
nefhäfte zu wenden, deren WUnzeige ie in 
der „Abendvolt” finden, da diefe fi  Iuft» 
dicht berfchloffener Vüchfen dazu bedienen, 
Das VBoltpalet darf 11 Pfund twiegen, micht 
nur 74, PBiund, wie Shnen auf_der Volt 
gclagt Wwirrde, Machen Eie Zhren PBoftmeifter 
febr energifh bierauf aufmerlfam. — 
SH. G., Diverſen Partway. — In dent Bericht 
war die Auszahlung einer Dividende von 15 
Prozent an die Glaͤubiger der Vant in Aus— 
ficht geſtellt worden, bisher haben dieſe das 
Geld aber no nicht erhalten. Sobald mit der 


wehrſchäften ein übles Kapitel. Jetzt 
ſtellt es ſich aber heraus, daß 1624 
Millionen Kilogramm, alſo 33 
Millionen Pfd. Gewehrſchäfte fertig— 
gearbeitet daliegen, die zum weitaus 
größten Teil zu keinem anderen 
Zwecke wie als Brennholz verwend— 
bar ſind. 

Man mache ſich einen Begriff, das 
ſind nicht weniger als 1660 Waggons 
zu je 200 Zentner! Mit ſo vielen 


Gewehrſchäften, die ein fabelhaftes — 


Vermögen im Einkaufswert dar— 
ſtellen, hauſiert heute das Reichs— 
verwertungsamt, und es wird ihm 
tatſächlich nichts anderes übrig blei— 
ben, als der Verkauf als Brennholz. 
Dabei ergibt ſich ein geringfügiger 
Preis, während das Objekt dem Reich 
bezw. dem deutſchen Volke, minde 
ſtens 25 bis 30 Millionen Mark ge 
koſtet hat. Es iſt ein Jammer, wi 
während des Krieges mit dem Volks 
vermögen herumgewirtſchaftet wor 
den iſt. Während die Deutſchen faſt 
ein Jahr lang tatſächlich von Kohl⸗ 
rüben aelebt haben. 


wohnung, die er auf einer der vor⸗ 
nehmſten Straßen mieteie, ließ er 
von Künſtlern einrichten, und ſein 
antile3 Speifezimmer koſtete über 
100,000 Kronen. Er ſelbſt iſt noch 
immer eifrig im Geſchäft tätig. 


Auszahlung begonnen wird, werden Sle durch 
die „Abendpoſt“ davon Kenntnis erhalten. 

M. L., Evanſton. — In Chicago gibt es zur 
Zeit noch lein itſchechs⸗ſlovaliſches Konſulat, 
borausſichtlich wird aber bald ein Tfoldes 
hier eingerichtet werden. Schreiben Sie an 
dad tſchecho⸗-ſlovaliſche Generallonfulat, 
Ar. 164 Naffau tr, N. 9. Eitn._ Eie Fön» 
nen obne befondere Mühe einen BaR zu eier 


| Reife _in Ahre alte Heimat befommen. Wen 
den Eie fih an den Schreiher des Vundes- 


gerichts im ſechſten Stocwerl des Bundesge⸗ 
bäuded. Tab Jeder, der nah Euwpa_reift, 
bier eine Kaution ftellen muß, iit eine $abel. 

M. A. M. — Die don Ihnen nenannte Ge» 
felfhat Hat der ‚PIbendpoit” einen Bericht 
über ihre Tätinfeit, ihre Pläne unb tbre 
Finanzverhältniffe zugeſtelltt, der Ihnen 
gern zur Verfügung ſteht, unſerer Auficht 
nach follten Eie aber bon unpartelifher Eeite 
Ausfirmft einholen. VBielleiht Tann der Konfıl 
bon Nicaragua, ®. Einger, Nr, 28 ©, La 
Calle Ctr,, Ihnen diefe geben, 

W. St. Mutland, N, — Ed gibt in Chir 
cago zablreihe Gelhäfte, melde goldene 1b» 
ren, Ringe u, f. tw, auflaufen, die „Mbend- 
voit“ beriolgt aber den Grundfag, Fih auf 
feinerlei Empfehlungen einaulaffen. Das 
beite für Sie ift, fihb an einen Ihren ala 
bertrauensivert befannten Juwelier in _ der 
Nahbarfchaft zu menden und ihn mm feine 
Vermittlung aut erfuchert. 

LM. N. Whipple Str, — Um beiten und 
ftherften ift e3, bie Aleidungsftüde bir bie 
Volt zu fhiden. Cle müflen dann mehrere 
Palete daran machen, bon denen aber fei- 
nes mehr als 11 Pfund tiegen darf, "Der 
Sicherbeit balber Tönnen Sie dieſe regiſtrie— 
ren laffen, mas für jedes 10 Cents Toftet. 
Verſichern laſſen lönnen Sie dieſe Palete 
aber nicht. Zum Einvacken würden ſich ſtarke 
Tavypihacdteln am beiten eignen. 

Auſtin. — Schicken Cie fo viele Echube, 
Strümpfe und andere SKleidungdftide nad 
Deutfhhland, nie Sie mıtr lönnen. Es herrſcht 
dort der ardhte Mangel baran, und ber Bere 
fendung fteht nichts Iım Wege, 

F. S. — Die hieligen Voſtbebörden baten bie 
Verſendung von Weizenmehl nach Deutſchland 
bisher aeitattet, — Die Columbia-Halbbollar⸗ 
ftücte mit der Nabreszahl 1893 find 50 Cents 
wert, mährend für die mit der Nabresaadlt 1809 
* — Aufſchlaz, b bis 10 Cents, bezahlt 
rd, 

J. E. — Wenn Cie niemanden In Ehienas 
haben, der Sie feit fünf Nabren Iennt, fo wird 
die Einbürgerungsbehörde ſich viellele mit 
den beſchworenen ſchriftlicen Erklärungen 
(.Affidavits“) auswärtiger Zeugen zufrieden 
neben, e3 wird aber von Ihnen berfangt, daß 
Cie über Ahren Aufentbalt in jedem einzelnen 
Monat nenau Rehenfhait neben, Wenden Eie 
fi wenen näherer Auslınft an das Naturalt» 
fationsburean im 7. Stodwert de3 Bundesge⸗ 
bäudes, Ein Puch, welhes Ahnen Auskunft 
nibt über das, was Cie bei der Prüfung au 
twiffen baben, erhalten Sie in den beutichen 
Vuchbandlungen. 

E. G. — Wenden Sie ſich an die Vorfteberin 
der betr. Ediule und feken Eie fie von Ihrer 
Notlage in Kenntnis, Cie werden dann bon 
ihr erfahren, wie die nötigen Eadden au befhal- 
fen find. E 

A. B. E. — Ahr fogenanntes „erfte3 Bapier” 
berfällt fichen Nabre nad feiner Nndierttgung. 
Adendpoitiefer, — Mir baden Abr Echreiben 
r. A. Weiß üdertwielen, der Ihnen baldmög⸗ 
lichft, fowelt möglic, besügliden Rat ertellen 
wird, 


® * * 


Beantwortete Rechtsfragen. 


John N. — Wenn Ihre Frau Ele dor mehr 
ald zwei Nabren ohne Ibr Verſchulden treu⸗ 
108 verlaffen bat, fo lönnen Ele die Edel» 
dung erlangen. Sie müffen dur Beugen 
beweifen, daß Sie der Bellagten Yeine Irfade 
naben, fi don Adnen au trennen, und dab 
Cie fett zwei Dabren nicht mehr mit ihe Tebten. 

S, 7, Ndendwoftleierin. — Wenn Eie bon 
einem Cirahenbabnwagen überfabren tours 
den, fo fönnen ie die Strakendadngefellfiaft 
auf Soabenerſab ‚verklagen, und wird 
Ahnen don den Gelgworenen ein entſpre⸗ 
Sender Vetrag wmgeſprochen werden, wenn 


nadgeiolefen wird, bak jene die — 
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Henry Schoellkopf Sons 
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mporteure. 


309 und 311 West Randoiph Str. 


Zelepion Franflin 5356. 


Achtung! 


Nabe Franklin Str. 


(3 iſt erreicht! Von Eiſenb 


Ein wohlbekömmliches und nahrhaſftes Getränk ſich ſelbſt zu bereiten aub 


feinfter Hopfenlefe und reinem Malextrakt, 
genug für 6 Gallonen, 1.50. 


Poitpafet-: Sendungen 


für Eure Lieben nah drüben werden pünktlich 


ausge 


führt. 


Zmportierte Bouilonwürfel, 20 Cents Das Dugend, 
31.25 per Bühfe, 100 Stüd. 


Keiner, weißer Kleeblüten«S 
10 Piv. Ka 


Geftorben. 
Frau Mogdalcne Zihuppe, 
am 1. Ecpt. 1919 in der Wohnung ib- 
tes Cobne3, 1065 Balmoral Ne 
Peerdigung Mittwodh, den 3, Eept, 
um 10:30 borm., bon der Gracelande 
Kapelle auf dem Srichbof bafelbit, 


Todedanzeige. 


‚Sreunden und Belannten bie traueige Nad- 
riet, dab unfere geliebte Mutter 
Gerolina Ehwenm, 


(Sealtin be& verft. Earl Ehmwemm, Mutter des 
verſt. Auguſt Sowemm) ſelig im Herrn ente 
ſchlafen iſt. Veerdigung findet ftatt am Mitt⸗ 
woch, den 3. Eeptember, um 1:30 nachm. 
bo.. Zrauerbaufe, 3620 Lowe Ude, nah der 
Dreieinigfeits Nirhe, an Lowe Ave, und 31, 
Etr., von da mit Autos nah dem Concordia 
Gottefader, Um ftille Zeilnchme bitten »ie 
trauernden Sinterbliebenen: 

Wilhelm und Mamie Schwemm, Frau W. Ro⸗ 
jeubaum, frau ©. Boris, Frau E. Woods, 
Frau A. Voris, rau A. Peterfen, Stinder. 
Rebſt Verwandten, 


Hier muß ih Eamen ftreuen 
Mit Iränen vieler Rein, 

Port werd’ ih Monne nehmen, 
er Ende nie wird fein. 

Hier muh ih traurin fingen, 
Und Noaen nteine Zeit, 

Sort werd’ ih Garhen bringen 
An cw’ger Herrlichkeit! 


Todedanzeige. 


Nllen Freunden unb Melannten zur Nach | 


richt, dak unfere arlichte Mutter, Großmutter 
und Edtwiegermutiter 


Magdalena Conrad 


im Mlter von 77 Yabren felia entiälafen ift. 
Weerbigung findet ftatt am Mittwod, den 3. 
Eeptember, bormittand 10 Uber, vom Haufe 
ibrer Ioßter, Frau M, Hell, 5215 €. Laflin 
<tr., nad der St. Munußinus Kirche, two 
ein feierliches RequiemHochamt zeledriert wird, 
bon da nah dem Bahnhof der Grand Krunf 

Bahn, MAfbland Ade. und 49. tr, und dan 

per Eifenbabnauga nah dem St. Marien Bots 

tezader, Um Stille Teilnahme bitten die trau« 
ernden Sinterblichbeien: 

Monbalema Hell, Tochter, Conftantin Echnels | 
ber, Adam %. und Edward M. (Gsnrab, 
Söhne. Joſerh Hell, Schwiegerfohn, Nebit 
Entel "und Hrenlel. 

Bitte, Feine Tlumen, 


= 
< 


mobi 


Todedanzeige, 

Freunden und Velannten die traurige Nach» 
richt, dab fer bielgelichter Eohn, Bruber | 
und &ntlellind | 

Gerarb Beltrant 

am 31. Nuguft im Mlter don 3 Jahren vera | 
im Herrn etichlafen iit. Weerdigung findet 
ftatt am 3. September, 1:30 nadm, dom 
* Zrauerbaufe, 1828 Orgarb Etr,, nad ber Et. 
Michaels Karde, von dba nad dem St. Boni⸗ 
faciu& Gottedacer, Um ftille Teilnahme bit- 
ten bie trauernden Hinterbliebenen: 

Branf ımd Marie Beltrani, Eltern. Helene 

Schwelier, Fran Marie Tagmann, Grob- 
mutter, Nebit Bermanbdten, modi 


Todedanzeige. 
dsreumben und Belannten die traurige Na» 
richt, da& mein aelichter Gatte und wnfer lic- 
ber Vater und Echwiegerbater 
Henry Wichmann 

im Alter von 55 Nabren verfsichen ift. Beer- | 

dinung am PBonnerdtag, den 4. Scht,, 2 Uhr | 

ram, unter den Mufpizien der Veritas Loge 

Mr. 96,1. & MM, vom Xrauerbaufe, 

3027 Edgewosd UAbve. mit Autos nah ssorcit | 

Home. Um fiille Teilnahme bitten die trauern» | 

den Sinterbliebenen: 

Marie Wihmann, ach. Munbt, Gattin. rau 
Emma MeMitien, Berida, Emil Wichmann, 
Fran Marika Witt, Rinder, fprant MeDilten 
und Mag Witt, Ehwiegerfühne. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 

Charles Pfaender, 

711 N. Aſbland Abe., im Alter bon 52 Jadren ; 

geitorben ift. Weerdiaung am Tonner$tag, ben | 

4. Sept, um 2:30 nadm., bon der: Stüpelie 

2341 Milmaulee de, nah Concordia, im 

| 


| 


dimi ! 


ie Xeflnabme bitten die trauernden Sinter- 

blisdeneu: 
Anus Binenber, geh. Forhrih, Gattin. Lonife, 
eilltam, Klara, Auna und Garl, Rinder. j 
dimit 


Tobedanzeige, 

Freunden und Belannten bie traurige Nad- 
richt, dab ınfere nelichte Gattin und PWiutter 
Eva Xehr, ach. Gehner, 

im Alter bon 56 Yahren nad lannem Leiden 
fanft im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung 
Kindet ftatt am Donnerstag, den 4. September, 
8 Uhr 30 morgens, how TIrauerbaufe nad der 
St. Mpbonfur&stirde, don da mit Mutomobi«- 
len nah bem ©<t. Nofepb3-Gotteänder, Am 
ftille Xeilmabme bitten die trauernden Hinter; 

bliebenen: 
Martin Lehr, Gatte. 
nebſt Verwandten. 


Todebanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Soieph F. Lonoa 

im Mlter bon 35 Qadren famft entfälofen if. 
Die Veerbdbinung findet ftatt am Tonneretag, 
den 4. Scpt,, nahm, 2:30, don Araufpes Ka— 
veile, 3005 Yincoln Ave, nah Montrofe. Um 
ftille Teilnahme bitten Die trauernden Hinter: | 
bitebenen: 
<heodore und John Need, Eltern, Martin, 


Man und Paul Longa und Ida Denen, vie: 
im 


Joſephine Lehr, Tochter; 
dimi 


ſchwiſter, nebſt Verwandten. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Race | 
richt, dab mein Jieber Gatte und ımfer lieber 
Vater 

Ernit Tehmer 

im Alter von 53 Sabren fanit entichlafen fit. 
Die Beerdigung findet ftatt anı Mittwod, den 
3, Zept., nad, 1:30, dom Trauerbaufe, 3531 
Podwortb Abe, nad dem NRofebill-Friebbof. 
Um Stille Teilnahme bitten bie trauernden Hits 
terbliebenen: 

Louiſa Teßmer. Gattin. 

Ernit, Lontfa und Julins, Kinder. 


Todesanzeige, 


ER Northweſt Frauenverein. 

Hiermit die traurige Nachricht, daßz 

Catherina Kohler 
geſtorben iſt. Beerdigung am Mittwoch, den 
3. Sevt., nahm. 2 Uhr, dom Traiterbaufe, 2746 
Rotomac Mpe,, nah bem Waldheimfrrienbof. 
— Die Peamten berfammeln fih um 1:30 in 
der Bereinäballe. 

Gatborina Schohfneht, Bräfidentin, 

Zora Wied, Eclretürin. 


Schweſter 


Todebanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nas 
richt. daß unſere liebe Mutter 
Aate Kohler, ageb. Laber, | 
Gattin de3 verftorb. Nohn Kohler, entfhlaten | 
ift. Beerdigung am Mitimoh, 2 br nadım,, | 
vom X\rauerbaufe, 2746 Rotomac Ude, mit 
Mutos nah Waldheim, Alm ftilles Beileid Dit- 
ten bie trauernben Ninder: 
Joe, Andrew, George und Mobert Nohler und | 
Frau Anna Burl. 


Wurz’n Sepp’s 
Sommer-Rejort 


Lake Marie, Antioch, Ill., 
fegtrffen. us 

Alle weitere Auslumft im Neftaurant 715 Aorıh 
ein 2512, 


„ Avenue, Tel 
Antisa. Al Tel. X 104 Autich, 
ma13bi® 


An Der Kaffe 


onig, 5 Bid. Hanne, 81.85, 
nne 53.50. 


mamIdbincton® 


Der irifhe fFreiheitsfonds, 


Die „Daughters of Martha Waſh— 
\ingten“ haben vom Stadtrat die Er: 
laubnis zu öffentlichen Geldſamm— 
lungen für den iriſchen Freiheits— 
fends bis zum näcöſten Samstag 
abend erhalten und heute im Schlei— 
| febegirt mit dem Garmmelmwert be- 
‚gonnen. Un mehreren Stellen find 
'Stänbe errichtet, mo junge Damen 
‚in Kolonialtradht Beiträge entgegen 
Inehmen. Am Sonntag wurden in 
ber Kirche Holy Erof; an 65. Straße 
und Drerel Apenue 3950 zu bem 
Fonds beigeſteuert. 


—-1 — 
Bevorjtehende Vergnügungen, 


Der Hamburger Elub madt 
am fommenden Sonntag eine 
HerrensTour nad Tivin Yale, Mis,, 
(Walded Hotel) zu der feine Freunde 
freundlichit eingeladen find. Der ers 
gnügungsausſchuß hat ſich ganz bejonz 
ders angeſtrengt, um dieſen Ausflug für 


„plämtliche Teilnehmer recht genußreich zu 


geltalten, Die Beteiligung dürfte daher 
eine recht rege jein. Abfahrt 7:45 mors 
gens vom Norihweitern Bahnhof. Fahr: 
Iprei3 und Ejien $3.85. 

Der Deurſche⸗ Oeſterre i—⸗ 
cher Frauen⸗Unterſtützungs— 
vere ın feiert am Samstag, dem 20. 
September, in Zleiner3 Halle, 1638 N, 
Halfted Str., Yein 21. Etiftungsfeit. 
Ein rühriger Ausſchuß iſt jetzt fchon 
cifrig damit beſchäftigt, die Vorbereitun⸗ 
gen für die Feſtlichkeit, die mit einem 
floatten Ball ihren Abſchluß finden wird, 
zu treffen. Er hat ein gediegenes, ab— 


iwecjfelungsreiches Progregim aufge⸗ 
I. € und verjpricht allen Teilnehmern 
genutreihe Stunden. Eintritt 20 Cents. | 


Anfang 7 Ubr. 

Der beutiche Unterjtüßimgsverein 
„Böhmerwald“ wird am Sams: 
tag, dem 4. Litober, in beiden Wider 
Park Hallen, Nr. 2042 W, North Ave, 
jeine 7. große Nirmeh; abhalten. Alten, 
die Ichon ein derartiges Fejt mit den Ius 
jtigen Böhmermwäldlern gefeiert Haben, 
werden die dort verlebten Stunden noch 
in angenchmiter Erinnerung jein; da— 
für, Daß auch Diesmal jeder Gaſt auf 
jeine Rechnung fommen und fich prächs 
tig amüjtren tvird, wird der erfahrene 
Feltausfchuß Eorge tragen. Er Bat ein 
acdiegened, abiwvechjelungsreiches Pro- 
gramm aufgeitellt. Während in der 
oberen Halle Eteinbady Star Orceiter 
zum Zanze aufipielt, wird in der ums 
teren Halle, dem „Baithaus zum PIö- 
fenjteinerfee*, ein beriihmtes Tyroler 
Zängers und Rodler= Quartett Fonzer= 
tieren. Zur Stärkung des inneren 
Menſchen wird im Reſtaurant „zur ku— 
gelrunden Mirzl“ nebſt anderen ſchmac⸗ 
haften Speiſen Schweinebraten mit 
Sauerkraut, und Kalbsbraten mit Kar— 
toffelſalat ſerviert werden. Anfang 7 
Uhr. Eintrittskarten ſind im Vorverkauf 
bei allen Mitgliedern für 80c zu haben. 
der toſten ſie einſchließlich 
Kriegsſteuer 50e. 

—1+ 9. — 


Flugzeug abgeftürst. 


Tie beiden Paifngiere mit leichten Ver: 
letzungen davongekommen. 

Zur Freude der Mitglieder des 

Weſt Pullman Country Club er— 

ſchien dort geſtern ein Flugzeug, 


x 


Gemeinfam geflorben. 


Da ®. Tanner Gattin nicht retten 
fonnte, ginz er mit ihr in den Tob. 


ahnzug überfahren. 


| Tas Paar wollte den Bahnkörper über- 


ihreiten, als der Fu der Fran fi 
zwiichen einer Schiene und einer 
Schwelle einklemmite. 


Dei dem Verfud), das Leben jei- 
|ner Gattin zu retten, fand geftern in 
dem Vorort Hubbard Woods Wm. 
Fitch Tanner, der als Kaſſierer in 
Dienſten der Baltimore und Ohio⸗ 
bahn ſtand, den Tod. Die beiden 
Eheleute wurden von einemSchnell- 
zuge der Northweſtern Eiſenbahn 
überfahren und auf der Stelle ge- 
tötet, Der Bahnwärter John Mil. 
ler, der alles in feiner Madıt fte- 
bende verfuchte, die beiden au rot 
ten, wurde dabei ſchwer verlegt. 
as linfe Bein wurde ihm zor⸗ 
malmt, ſodaß es im Evanſton Ho⸗ 
Ipital, wo cr Aufnahme fand, ab- 
genommen werden mußte, und 
anerdem erlitt er einen Bruch des 
rechten Armes, 

Die Eheleute Tanner wohnten in 
Subbard Woods Nr. 916 Kinden 
SIve., weitlid” von den Eifenbahn- 
geleifen. Sturz nad) adyt Uhr geſtern 
abend verließen fie ıbı Heim, um 
ih nad) dem benadybarten Will. 
nette zu begeben, wo fie ein Aan- 
beldildertheater befuher wollten. Um 
nad der Haltejtelle der Chicago, 
North Shore und Milwaukee Land— 
bahn zu gelangen, mußten ſie die 
parallel laufenden Geleiſe der 
Northweſternbahn kreuzen. Auf 
dieſen näherte ſich in einiger Ent- 
fernung ein nach Chicago beſtimm— 
ter Zug. Miller, der Bahnwärter, 
hatte vorſchriftsmähig die Schran— 
ten heruntergelaſſen, doch Tanner 
und ſeine Gattin, die ſich ein wenig 
veripätet hatten, glaubten noch ge— 
nügend Zeit zu haben, vor dem her- 
annabenden Zuge auf die andere 
Scite zu gelangen. Die3 wäre 
ihnen auch mühelos gelungen, wenn 
nicht das Schieffal 3 anders be: 
ſchloſſen hätte, 

Mitten auf den Pahngeleijen 
blieb Frau Tanner plöklich ſtehen. 
Ihr Fuß hatte ſich zwiſchen der 
cinen Schiene und der Schwelle ein— 
Iscffemmt. Ihr Gatte beugte ſich 
nieder, um ihr behilflich zu ſein, 
doch waren ſeine Bemühungen ver— 
geblich. Inzwiſchen näherte ſich der 

Zug immer mehr der Stelle, wo 
zwei Menſchen ſich aufs äußerſte 
za au® der furditbaren 
dh Stumm fchüttelte der Mann 
den Kopf. Noch einen letzten ver— 
zweilelten Verſtuich machte er, die 
geliebte Lebensgefährtin, mit der 


Falle zu entkommen. Tanner rief, 
als ſeine Gattin zum Ueberfluß 
auch noch momentan bewußtlos 
wurde, laut um Hilfe und Miller 
eilte herbei, um ſeine Anſtrengun⸗ 
gen mit denen des Mannes zu ver— 
einigen, um die unglückliche Frau 
dem ſicheren Untergange zu ent— 
reißen. Doch alles war vergeblich, 
es gelang auch den deiden Männern 
nicht, den Fuß zu befreien. Und 
ganz nahe bereits war der Zug, ſo 
nahe, daß der Scheinwerfer der Do» 
fomotive, den Pahnübrrgmg tag- 
hell beleuchtete, 

Fraır Tanner, welde jet aud) 
da3 Soffuungslofe ihrer Lage ein- 
ſah, beſchwor den Gatten, ſich ſelbſt 
in Sicherheit zu bringen und ſie 
ihrem Schickſal zu überlaſſen. Sie 
bat ihn inſtändig, an die Kinder zu 
denken und ſich ihnen zu erbalten, 


deſſen Juſaſſen die üblichen Kunſt ber feit nahezu zehn Jahren getreu—⸗ 
ſtücke der Aeronautik vorführten. Uch Freud und Leid geteilt hatte, 
Plötzlich ſauſte aber der Apparat zu retten, und dann, ala er das 
aus einer Höhe von 200 Fuß zur Frnétloſe ſeiner Bemühungen ein ⸗ 
Erde und überſchlug ſich, ſeine In- ſah, war fein Entſchluß unwider— 
ſaſſen, Leutnant H. C. Landſel und ruflich gefaßt. Er kniete neben der 
Mechaniker Soldat Carlſon, 
ſich begrabend. Beide wurden nen Armen und erwartete den Tod. 
glüdlicherweiſe nur leicht ver- Und dieſer kam im nächſten Mo— 
letzt, der Apparat dagegen voll⸗ment, als der Zug herandonnerte. 
ſtändig zerſtört. Der Lenker hatte Wie ein Spielball wurden die bei—- 
augenſcheinlich die Kontrolle ver⸗ den erfaßt, hochgehoben und etwa 
loren und beim Landen die Ent· hundert Fuß mitgeführt, bis der 
fernung falſch eingeſchätzt. Das Zug zum Halten gebracht werden 
Flugzeug ſtammte vom Grant Park fonnte. Weide waren tot, Miller, 
Aerodrom. der nochmals im letzten Augenblick 
2 verfircht hatte, die beiden zu retten, 
— wurde gleichfalls von der Maſchine 
Der vom Dach geſtürzte Fabrikant iſt erfaßt und mußte ſeinen heroiſchen 
ziemlich munter. Verſuch mit dem Verluſt des linken 
Der Fabrikant John Malcolm Beines bezahlen. 
Hart, der am Sonnſog abend vom Drei Kinder, ein Mädchen ir 
Dach der Chicago Kiyietic Affocia- Alter von 5%, Nahren md ein 
tion ftürgte, befindet fi) im Presby- | männlices Ziwillingepaar im Alter 
terianer-Hofpital in anjcheinend fehr von 31% Nahren, betrauern den 
befriedigendem Zuftante. Er raudt, |tragiihen Tod der Eltern. 
plaubert veranügt mit feinem Urzt, —{j gun 
rebet von Golffpielen und ift frob,| Untonius an Cäfars Leiie. 
daß er noch Iebt. Ara fein Schlaf| 
läßt nichts zu wünfhen übrig. Sei» |Tie —X 
nen Fali vom Dach, der bekanntlich anſtatt von Statiſten geſpielt. 
durch ein Drahtnetz gebrochen wurde, Die ſtreikenden Shauſt ieler eröff⸗ 
erklärt Hart für einen „kleinen Un⸗ neten ihre Vorftelur.sen im Aubito: 
fa“. Im übrigen jpricht er nicht |riumtheater geftern nachmittag bei 
davon, ebenfo wenig ferne frau, mel» | mohlgefülltem Haufe. Ueber 8000 
che erflärt, daß e3 bau} beite ei, wenn | 


Rolle des Volfes wurde von „Stars“ 


Zufgauer, am Mbenb über 4000, 
ihr Mann eine Weile Ruhe hätte und | nahmen die dargebotenen Kunftges 
ven feinen Freunden ivrabliebe. Der |nüffe mit lebhaften Veifell auf, und 
Arzt fagt, der Patiert toüirde unbe: | bie Eröffnung geftaltete ſich ſomit zu 
ftimmte Peit im Hotpital bleiben, |einem vollen Erfolge in jeber Bezie- 
und läßt durchbliden, taf feine Ver»; dung. Am PBregeamm beteiligten 
lebungen leicht find. is viele Künftler und Künftlerin- 
nen, bie un im a = 

Sees u „Stars“ auftreten. omas A. 
Lebensmittel, Kleider, Mife beforgte die Ankündigung ber 
Schuhe usw. einzelnen Vorträge, die ihren Höhe- 

ver Fracht oder Vaſtpaket nach 


punkt in einer nach dem Muſter der 
Deutſchland, Oeſterreich, 


Rede des Antonius an der Leiche 
|Cäfars gehaltenen Rede über den 
Voten, Galizien etc. Streit und die böfen Xbeaterbirefto- 
Brompte, suwerläffige Vefhiffung garantıert, | ren erreichte. illiam Courtenay 
Transatlantic Bader Ep, |Hielt diefe Anfprache shne Rod, mit 
154 Licht Handoiph Etr., Zimmer 90. eng Hemdsärmeln, vom 


Felenson: «eantiin 4084, einer Seiefntifte Hera an baß vers 
aodfnfandırn® 


ee 5 > u or . 2. 
unter Gattin nieder, umfabte fte mit —J 


im! 


* Abendpoſt, Chicago, 


nlrerärafafereferererarerarefareralareresajerarerardrarerareteresarafarasejen Dieje Berfüinfe 


15,000 Körbe mit Nahrungsmitteln — 83.20 Wert, zu 


Jeder 
Korb 
enthäl 


Berfauft im Bargain-Bafement. 


Nicht abgeliefert. 


Zur Bequemlichkeit unferer Kunden 


find jetzt 
Straßenbahn- 
Tickets 


zum Verlauf im Anformations-Büro 
auf dem Hauptfloor ımd in der Pojt- 


office auf dem dritten Floor. 
Die Regierung hat 
Barcel Poft Sendungen 


Dienstag, 


nd Hochbahn- 


‚den 2. September 1919. 


| 
| 
| 


nad) den meijten europäifchen Ländern 
wieder eröffnet, Wir helfen Euch ver- 
paden und berjenden und liefern alle 


nötige Information Foftenfrei. 
Zweiter Floor. 


— 


Keine Poſt; oder Telephon ⸗VBeſtel⸗ 


lungen ausgeführt. 
Stone Millis Arithmetie, 280 


* — 

tone 

m de ; 30€ 
drie Mufie, Bon 

No. 1, zu lc 


ıINo, 


2500 


|) 


LITT TI T; I 


Adenten, 


IL 


Bi ftiat 
24 Rlätter 


mw; 
Pi 
| | 


—— * *8 a 19e 
Zeichnen, rot oder ſchwarz, c 


au 
Bıelftift- und Tinte-Nabdie- 4 | 
ter, für die Eule, zu c 


Tafel-Leinen 


Iriig Leinen Satindbamait, 72 Zoll 
breit, fehr fchmer, dpoit feinitem Leinen— 
fabden gewoben, ein Etoif, den zu bes 
fiben der Stols Iederinanns wäre; Die 
Mutter, Ranfv, Ropyph, Cbamrod, ein: 
ſaches Zentrum mit geltreifter Worte, 
eisen, Slce, Rofen, leur de Lis und 
cinfad; us —* bis 834.70: ſo 
lange 500 Yards vorhalten, die 

3.29 


Hard zu 
36.25 reine Zriih Leinen Pattern 
Cloths. zen Ich, zu de Lis und 
Shamrock, und Shamrock und 
4.98 


Epot Mufter, Stüd 
Hoblarfänmies Arifh Leinen Tifchtuch 
| und % Dutend dazu paffende Serbiets 
( ten, Gröke 63x81 Zoll, fünf Wufter, 
| it\Vog, regulär $15.3 
Set, jert zu 
Ginzelne Haldougenb - Partien Ser. 
bietien, 18, 20 und 23 Soll aroß, mers 
ceriſiert, Union mb reine3 Leinen, zu 
20% Rabatt von den requl. Preiien. 
Catin Marfellfeb Beitbeden und Bol. 
| fter Sete, dreifah gesadter Nand, in 
| affortierten Murftern, für Betten bpfler 
je 


Größe; eine an einen Kunden, 7 49 
® 
| 


zu 
Stevens’ reinichnener Grafs and» 
tuchitoit, ungebleicht, 15 Yoll breit, fo 
meit 1000Nards reichen, 10 VdS, 27 
an eines Stunden, Pard c 
Zweiter fylsor, 


fammelte Bolt, weldyes von den mit- 
wirkenden „Star“ und anderen 
Künftlern dargeftellt murbe, 


| 


Verband der Bundesangeftchten. 


Hält feinen am 8. Sept. beginnenden 
Iahresfonvent in San fyrancidco ab. 


Auch die hieſige Union des Ber. | 
| Landes der VYımdesangeitellten wird | 
! Delegaten zu de 
lin San ‚Francisco beginnenden 
| Sahresfonvenft de3 Verbandes ent- 

ienden, 

Sm Derbande, de: 60,000 Mit: | 

lieder zählt, find, mit Ausnahme | 
der Boitelerfs, alle Regierungs- 


Is. . a 
dienſtzweige vertreten. | 


Martin 5. Nagel, der Kuftos des |murden vom Richter Carpenter ver- ı 
Bundesgebäudes, it fern fünfter |eidigt. Tie Grandjury fegt ji) aus 
23 Mitgliedern zufammen, die aus 
der folgenden Kandidatenlilte aus- 


| Vizepräfident. 
Auinchmeprüfung. 
Die Aufnahmeprüfung der Be— 
werber um Anſtellung als Poſt—- 
gehilfen und Priefträger im Rolt« 
amt Dak Park wird von der Zivil- 
dienftfommtifion am 13. September 
|bier in Chicago abgehalten werden. 
| Die Bewerber müfjen, mit alleini- 
ger Ausnahrıe Yerjesigen, die chren- 
voll aus dem Militärdienst entlafjeit 
find, im Alter von 18 bis 45 Jabh- 
m ſtehen. 
—+ 9 -- — 
t Vom Baſebaufelde. 
| Geitrige Spiele: 
| American League. 
Chicaao 6, Detreit 0; Chi- 
cago”, Detroit 1 (2. Spiel); Tleve⸗ 
land 5, St, Louis 3; St. Loui 4,| 
Cleveland 3 (2. Spiel); Bojton 2, 
!MWalhington 1; Bofton 4, Walhing- 
ton 1 (2. Spiel); NemYort 5, Philas 
delpiha 2. 
National League. 
Chicago 4, Cincinnatidꝰ; Cin— 
2. Spiel); 
St. Louis 5, Pittsburg 4; Pittburg 
12, St. Louis 1 (2. Spiel); New 
Dort 3, Bolton 2; Philadelphia 6, 
Brooklyn 4. 
| Bisheriger Stand der 
| American League. 
Berl. 


| 


| 
| 
| 


Icinnatt 4, Chicago 2( 


| 


Proz. 
647 
‚596 
‚576 
‚5060 
‚17 


Ligen: 


Chleago 
Cleveland .. ...... ....... 69 
Dettolt „oosocnennsnnnneese. 68 
New Porl .. 
2t. Louis .. 

Noiton 

Wafbinaton u. 

Philadelphia 


470 
‚373 
201 


League. 
Gew. 
BS >. 32 
New Nork P.......... 18 
EBicage ....... ‚6 
Rittshurg .. 57 
Ciucinnati 

Boſton .... 

St. Lonis 

Philadelphia 


Natlonal | 
Rros, | 
„BRO | 
038 | 
5531 


Verl, 


406 | 
“87 | 
411 


Heutigt Spiele: | 


National League. 
Chicago in Detroit; New 
Dort im Bolton; Cleveland in Gt. 
Louis; Wafhington in Philadelphia. 
| American Lengue. 
Gleveland in Chicago ; Bolton 
in New York; St. Louis in Pittd- 
burg; Philadelphia in Brooflyin, 


£ejet die „Sonntagpoft”. 4 


Good Englif 


J loſen Blättern, für Stu—⸗ 


zwei Metallriuge befe— 
an der Rüdfeite; 


8 bei 10% und 9 bei 
2714; Sehr fpeaiell 

da3 Stüd ......» 

Amber Gures tür mehaniiches 
Beinen, 13, 15 und 16 
goll, 
” VBexwood Scale für mich. 
Beinen, 12 Zoll lang...... 


ı% 


2, MW ... 


Außergewöhnliche Werte in Schul-Schreibivaren und Zubehör 


6 bet 9 Mantia Pads, 
100 Blätter, 
das Stüd 

Blelftiite mit Gummi, 
das Duvend 


Notizbücher milt 


mit Blättern; 
au 
in zwei Grüßen, 


24c 


Au 


Sechs areſſe Molien 
Semi⸗Crepe Toilette⸗ 


papier, ſpeziell 230 


Au 


Beerich Mälhe-Wrim 
er, garantiert dom 
Fabrilanten und uns 
ſelbſt: gute Qualität 
Gummirollen, verbeſ⸗ 
ferte Sorte, volle 10» 


söllige Größe, 385 


ARFPSSFPOFPSSSSESSESESESPEISFT 


Bor wihtiger Angabe, 


Die Bundesgrohgeihiworenen zu«! 
jammengetreten und bereidigt. 


Kandidatenlifie, 


m am 8. September | Tiefer Bundesgranbiury wirb Beweis— 
senterial gegen angebliche PBrofitgeier, 
Nahrungsmittelhamſter und Uebertre— 
ter der Prohibitionsakte unterbreitet. 


Heute nachmittag traten die Bun. fammelte 
desgroßgeſchworenen zuſammen und 


gewählt wurden: 


Leſter Alden, 3706 Pine Grove 


Ave 


u 


Auguft Anderfon, 5619 Glenmood | 


be 


Arthur W, Anderion, 1017 Wil- 


on pe. 


Frank Auſtin, Oswego. 
H. W. Adair, Chicago Heights. 
Alfred J. Auſtin, Oak Park, 362 


N. Franklin Ave. 


G. W. Bailey, 3846 W. Lake Str. 
E. R. Babbitt, 2308 ‚Süd Stute 


Str. 


Geo, Barnett, 8211 Lafayette Av. 
Charles Bohn, Dätvego. 
“. €. Bay, 3014 Irving Park 


Boulevard. 


E. €, Beach, Chicngo Heights. 


Sohn U. Boland 
Inte Ave. 


E. E. Blodgett, Giencoe. 
Ihomas Charles, 
Robert Comitod, 
Henry Cor, Drlann. 
William K. Coma, 


State Sir. 


W. H. Coe, Glenco⸗. 

Lucien M. Davidſon, Harvey. 
Davis Evans, Blue Island. 

W. W. Fuller, 4526 Ravenswood 


Avbe. 

John T. Gilbert, 
ſon Str. 
Homer Hawley, 
ve. 


William Henſon, 


Richard Kohnfon, St. Charles. 
Maurice Kane, 815 Willow Sir. 
Ralph 2. Lorrey, Dat Part. 


Kofeph DO. Lane, 
W 
Str. 


300] Charles €. Larfon, 111 N. Des: 


plaines Sir. 


Samuel J. Mills, Berwyn. 

E. C. Moſher, Sandwich. 

O. B. Mill, Coal Tity. 

George Mann, Oak Lawn. 

Henry R. Nichols,. 1282 Winona 


Ave. 


Wm. B. Oliphant, 323 S. Marſh⸗ 


field Ave. 


Edward W. Priebe, 620 N. Kenil⸗ 


worth, Dat Bart. 
ve., Dat Bart. 


53c 


70c | = 

c Dueben. >. * 1, au 
‚, Beot asbH merican 
re | Be 


Weiſer Mieifter für bie 
Säule, Feine Flaſchen, 
Qupend 45c; das 
Stüd zu 


Dtto Hoth, Niles Senter. 


«MW. Leah, 6197. Süd Halited 


U M. Reed, 642 R. Kenilmorth 


— i 


ri Büchſe Boſton Baked Beans, Nr. 2 Büchſe, 
2 Büchſen feines Sugar Corn, Nr. 2 Büchſen, 
1 Büchſe Armours allerbeſte Suppe, 
2 Pfund Kopf⸗Reis, 


t: 


Spezielle Breife an Schulbüchern 


Kous Grammar School 
40c | Neader, Yuh Nr. 2 


Good Heatty vᷣhyfi 
ainnings 53c v0d Health Mäyito 


G. zoll. 


Globus, auf Weiße Kreide Crayons 
rabiftänder, 


Io 35c —— Stück in 2lec 


u War Granons — 
— wi Grafen, os u 
a Snhe' am „aan Fa” un 
mm 1c —— Stüd zu dc 
RE —— 


| 60 und 45 Grab.... | 
33C | T Ganare aus — 9 | offeriert für 


bols, 24 Zoll ı nur 


4c 


dc 


Zeichnen⸗Sets, 


Badzimmer Glas⸗Shelf, 
ſtark vernickelte 


Bradet3, zu .... 8Ic 


Belvanifierte ei» 
ferne NAbfall-Eimer, 
Dichtpaffender Dedel, 


ſtarker Griff, 69e 


zu 


Halb indirektes 
Licht⸗Firture — 
ſchön entworfe— 
ne Bowle, an 3 
Ketten hängend, 
vollſtändig, fer— 
Auf⸗ 


Steinfelds Food⸗ 

Shopper, fein, mittels 

Eawer —* u. grob ſchnei— 
eiſerner Waſchzuber, ge— dend, Familien⸗Grö⸗ 
rilltee Woden, Deop. Be, Itark verzinnt, zu 


? Brühe, m o19 


tig zum 
bangen, zu 


7.45 


nalvanilierter 


H. Stover, Weſtern Spring?. 
John H. Schäfer, Wilmette. 
J. C. Tarnow, Part Ridge. 
Wm. Wannemaker, Tinley Park. 
Edgar VWehling, Shermanville, 
Mm. MWitfower, 1508 Chicago 
pe, Evanfton. 
In ihre Hand gelegt. 


Diefer Bundesgrandjury ivird d 


Aſſiſtenten Glaß u. Mibroy, ſowie 
vom Bundesunterſuchungsamt gegen 
angebliche Profitgeier, Nahrungs— 
mittelhamfter und Uebertreter der 
Kriegsprohibitionsalte eifrig ges 
Bermeismaterial unter: 
| breitet und die Entfcheibung darüber, 
ob die Beichuldigten in Antlage- 
zuftand Zu berfegen fein, im ihre 
Hand geleat werden. Don ihnen er- 
wartet man alfo bie Löfung einer 
ungemein wichtigen Aufgabe, und fie 
ı werben eine wahre Herkulesarbeit zu 
bewältigen haben. 

Die Bundesanwalt Elyne heute 
den Vertretern der 
Iteilte, dürfte Die 
zury Taum vor dem 4. Okto— 
|ber entlafjen werden. „Das“, fuhr 
jer fort, „was fie in diefem Zeit. 
teum nicht zu erledigen vermochte, 
wird ihre Nachfolgerin zu bewältigen 
haben. Wir haben eine Unmaffe 
Material gefammelt, das endlich mal 


getreten ift, werde ich ihr einen furgen 
Ueberblid über das gefamte Feld der 
bon mir geleiteten Unterfuchungen 
geben. Auf Grund des gefamten Be- 
meißmateriald mird fie dann ihre 
Entfheidungen zu treffen haben. Zu 
alfererft wird die Kartoffel-, dann 
aber die Zudermarktlage und bie in 
Verbindung damit betriebene Ham: 
fteret und MWucherei zu ihrer Stennt= 
nis gebracht werden. Auch unter: 
liegt es kaum einem Zweifel, daß ihr 
das gegen Uebertreter der Kriegs— 
prohibition geſammelte Beweis— 
material unterbreitet werden wird. 
Möglich iſt auch, daß Fälle von Ber- | 
‚IThmörung gegen Maßnahmen ber) 
“Regierung zur Qindberung ber Zeut: 

rung zu ihrer Kenntnis — 
werden. Doch alles das iſt Zu— 


Ir. 1224 Glen⸗ 


Woodſtock. 
Barrington. 


1347 Nord 


/ 


2331 W. Madi 
11401 Normal 


Orland. 
nicht voraus ſagen.“ 
Poſt verkanft Nahrungsmittel. 


Von morgen ab wird die Poſt 
wieder Beſtellungen auf den noch 
überſchüſſigen Militärproviant ent— 
gegennehmen und zwar ſo lange, 
bis der Vorrat reſtlos verkauft iſt. 
Die Preisliſte der zum Verkauf 
kommenden Nahrungsmittel iſt in 
jedem Zweigpoſtamt zu haben. Sie 
weiſt annähernd 50 verſchiedene 
Nahrungsmittel in verſchiedener 
Packung auf. Die Preiſe ſind mä— 
Bin. So koſtet eine Kiſte Speck, 
enthaltend 6 Büchien @ 12 Pfund, 
24.90, die einzelhe Büdjfe $4.15; 
48 Büchſen Corned Beef $13.92, 
die einzelne Büchſe 29 Cents; 48 
Büchſen gebadene Wohnen $1.92, 


75 8. 31. Str. 


für Mittwoch Kfsrararararersrere 


Korb und Inüalt, wert $3.20, vollftändig zu 1.08. 


The Store of "To-day and “To-morrow 


THE FAIR 


Established 1875 by E.J. Lehmann 
‚State, Adams and Dearborn Streets 


Verkauf von Schulbüchern und AUrtifelu für die Schule— 


Wir haben für diefen wichtigen Verfanf eine arohe, fpezielle Abteilung arrangiert auf ber Dearborn Strafien- 
Seite des vierten Floors. Dort werdet Ihr ein großes Lager von Schulbüchern für Grammars und Hocdhfchulen fins 
den, fowie eine prächtige Nusivahl von Schulartifeln, alle zu fpeziell herabgefegten Preifen. 

Gorby'3 Stories nf 
American Hiflord 

Gordy's Oiftory of the 
United States .3*2266* 


Elſons Grammar School 
U 
—* 


Schachteln zu 16e 
bis zu 


ia 
ö 
Auswahl, von $3 
abwärts 113. 250 
In Amerika gemachte mechaniſche 


in Bar⸗Lock, 
Sammet ausgelegtes Etui, ſpegqiell 


| 
as 


| 


gefamte, feit Monaten vom Bundes: | 
anmwalt Charles F. Elyne und feinen; 


Preſſe mit: | 
Bundesgrand- | 


befeitigt werben muß. Sobald die] Soll breites 
Jury zur erften Sifung zufammen- 18 ol breites Futter 


| 


Waſhington Str., Chiengv, SI. 


tunftömufit. Ich Bin fein Propheii der Verhegung der Völker gegen | 
und Tann ben Derlauf ber Unter: einander jchilderte, mit den Worten: 
fudung und idre einzelnen Phafen!,E3 hat das nit getan! Eı 


ee —— ——— — — — ——— — — 


— 


4 


5 Pfund handgepflückte Navy⸗Bohnen, 
1 Pfund Old Dutch Kaffee, 
10 Pfd. Swifts Arrow Borax Waſchſeife, 
5 Pfund Amerikorn Mehl, 


—— —— 
Bargain- 
Dafement 


Tapeten 


Walhbare, varnifhed Tile-Tapeten 


für Küche und Vadzimmer, 2% Ouas 
lität, morgen bie Rolle 


Einfadhe 30:3zöllige Ontmeal-Tape- 
ten in Grün, Tan, Grau und Blau, 
verfauft mit ausgejchnittenen Nätte 
dern, 18c Sorte, fpegiell die 
Rolle zu 


a wielc e 


B Sun 


Sechſter Floor. 


Vierter Floor 


| . 


— 


Wir behalten uns das Recht vor, 
Quantitäten zu beſchränken. 


— 74c 


' Hawtfed, Andy & Taten, 
Firſt Year Algebra, au... 
Halcyon Song Book, 

zu 


ı  Bobn and Mind Ponfl- 
| ologd, zu 
450 Lan Sant Manuel of 
Shorthand 

27e Siitcheock's Engitih Gom- 
I pofition, au 


Schultinte, Staffords, 
Davids und Carters, in 
lleinen Flaſchen, das 
Dukend 4öc; das | 
Stil au 

Deiftiftihadteln, cin 


Schul Woaflerfarben — | 


81 


Fullfedern, 14 u 
oldfpigen, 
u 


Schul ⸗Taſchen, 


— 


Hunt's Lettering Vens, 
das Duvend, Stück zu 
| Srawving Pads, 9 bei 12 


nroße3 Affortiment, biele 
nrofe| Sorten auc Austwabl, Zoll 
7 1 Dutzend in ec 


29c bis 2.50 3 amet Größen, die 
8aöll. Cherry Wood Triangle Ide | Schachtel zu Sc und 
Großes Stil Cale d. Art Gum, Se | Hodfeine Drawing Crayons für 
Padier für mecaniſches Zeich⸗ Kinder, zwölf ſchöne Far— * 
nen, Größe 10 bei 1814 25 | bei, Au c 
c Drawing Pads, 9 bet 12 Zoll..19e 


Duhend gu 

Herbitbedarf 

2" 8 Fuß Trittleiter, 
ſtark und dauerhaft 
gemacht, hat Vor⸗ 
richtung, Ei mer 
hinzuftellen, $5.14 
Wert, zu 


mit 


8.55 


Sands folider 
Kupfer Coil 
Nafferdeiser — 
mit großem 
Drill Brenner, 


a 


883.50 NRelladble Anale 
Eifen Gasherd, bat 4 große 
Srenmer und eingefhl. gce 
ruchlofen VBreitner, 183011, 
Backofen und Broiler, weiß 
emaill. Panels und Tropi⸗—6 


pfannen, wie Vild, 53 50 
e 


frei berbunden.... 
Zuſammen ⸗ 


leab. Cold 


Rad Can 
ning Rads 


a Big Wonder 

A Dil Mop — 

hat „pabbeb“ 

Ränder, Tante 

* gen, verftell⸗ 

ff; vollſtändig mit einer 

Flaſche Oel — wert $1.35 — 
offeriert zu 


Sechſter Floor. 


A 


Be 


— 7 


Die Arbeitermaſſen und der Friede. 

New VYork, 2. Sept. Präſident 
de Valera von Irland appellierte 
in einer Maſſenverſammlung der 
„Central Federated Union“ geſtern 


(Eigendienſt der „Abendpoſt“.) 


ten, Irlands Streben nach Freiheit 
Rockmuſter. und Selbitändig:eit zu unterftüten. 
Diefer Roc ijt. mie e3 bie neuefte | Nur wenn die Nationen fig feiter 
Herbſtmode vorſchreibt, etwas weiter, an einander fhliefen, fei e8 mög- 
m unteren Rand 1%, Yard. Mar lich, der privilegierten Klaſſe das 
tann ihn mit Tafchen bejegen. £cft aus den Händen zu entwinben 
und zu verhindern, daß dieArbeiter- 
mafjen einer Notion denen einer 
anderen an die Stehle gehett wür- 
den, 

„Mit melden Rechte bürfen die 
Ber, Staaten glauben”, fragte er, 
„daB e3 England wirflih um Fric- 
den zu tun iit, jo lange e8 fid) mei- 
gert, den Preis gu zahlen, um ben 
allein der Friede erivorben werben 
kann: Gerechtigkeit? Es iſt für 
Amerika von größter Wichtigkeit, 
zu wiſſen, ob England Frieden und 
die Herrſchaft des Rechts wünſcht, 
oder ob es unter dem Schutze des 
Völkerbundes feine Unterjohungs- 
und IAnebelimgspolitit fortfeken 
Imilf. E3 ändert feine Abfichten 
init. Sn dem Augenblid, da der 
sriedensvertrag geichloffen wurde, 
ring England neue Geheimberträge 
| cin und warf feine Truppen überall 
Größe 26 erfordert 2%, Yarda 36 | hin, wo fie für Unterjodungsamede 
s Material und 14 Yard | verwandt werden follten. Und wäh» 
rend diefer Zänderraub vor fid 
Schnittmuster Nr.9382 in Größen | ging, rief Lloyd George den Him- 
26—32 Zoll Taillenmaß. mel zum Seugen an, daß England 
nur aus Gründen der Sumanität 

in den Krieg eingegriffen habe.“ 

— — — 
Leder geſtohlen. 


In Verbindung mit dem Diebſtahl fünf 
Verhaftungen vorgenommen. 

Um 7. Auguft. wurde aus ber An- 
lage ver Yyirma. Alerasider Brothers, 
Nr. 3223 ©. MWefterst Avenue, eine 
Menge für ZXreibrieinen beitimmtes 
| Leder im Werte von $10,000 geftoh- 
9, — Die Polizei hat | 
unterbrad Baftor E, T. Munns, ein | OB es in, berſchiedener Zeilen ber 
a en m Sottenaeiit, | Stabt als Sohlenled:r verfauft mur> 
einflußreicher hiefiger Seftengeitt ‚be und verhaftete in Rercinbung mit 


licher, geftern abend Patrik $.ı i u sen 
D’Donnell von Chicago, der dor dem Diedftahl fünf Männer, Mm. 


9 a ‘a hritifche Molitif 9 Günther, Nr. 3327 &, Hamilton 
000 Zuhörern die britifche Politik gr nenue, den Befiber eines Kraftlaft- 
tvagen?, der bereit3 zugegeben haben 
foll, vaß er das Leder für $50 fort- 
ſchaffte, den Ladenbeſitzer Iſadore 
Greenberg, Nr. 2334 Taylor Straße, 
in deſſen Laden man einen Teil bes 
geſtohlenen Leders im Werte bon 
$5000 fand, U. Meyers, alias Ma: 
boney, Nr. 2324 Wit 37. Straße, 
Wiliom Zimmermann, Nr, 3246 ©, 
Hamilton Avenue, und den Althänd« 
ler Yanat Rabinoviz, Nr. 2549 W. 
39. Straße. Lepterer foll einen 
Teil bed Leder getauft unb wieber 
verfauft haben. 


Zcmittmufter find unter Angabe der 
tewünichten Brdne und der betreffen» 
den Nummer genen Ginfendung von 12 
Kents zu beziehen durch die „Winde» 
abteilung“ der „Abendpoft“. 223 Welt 
Ched ð 
and „Money Orders“ follten auf „The 
Abendpoſt Co.“ ausgeſtellt werden. 


Kleine Kriegsdepeſchen. 


r 


Beiftliher ald Britenfreund, 
Beoria, 2. Sept. Sm Colijeunt 


>. 
. 

3 
2* 
V 


land hat Amerika gereitel!“ Sofort 
erhob ſich ein großer Lärm, viele 
riefen „Werft ihn hinaus!“ und! 
Bürgermeilter Woodruff, Mayor 
Bowell von der Miliz und Redaf- 
teur Romeroy vom „Allinois Rabe | 
Sournal“ geleiteten den Geiitlichen 
von der Salle, 


die einzelne VYüchfe 4 Cents; 100 
Piund Graupe $2.63 und 98 Pd. 
Roggenmehl 83.75. 

Bei der Beſtellung muß der 
Preis hinterlegt werden. Die be— 
ſtellte Ware wird dem Beſteller zu— 
geſchickt, lieber iſt es aber der Poſt⸗ 
verwaltung, wenn er ſie abholt, Verkauf von 
obgleich er auch dann das Vorto au | Zigaretten u. |. m. an meine im Bot-. 
zahlen hätte, K jimmer ‚martenben G g 


* 


— Lukrativer Poſten. — ‚Wiebiel 
geben Sie 
Lohn?“ — „Gar keinen. Der 


> 


an die Arbeiterfhuaft der Ber. Staa: 


benn Hhrem Diener 


madt 
fich ja eine Menge Geld durch den 
tungen. Spirituofen, 


* 





— — 


— 


* 


TEE 


— — 


= 


> 
X 
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Berlangt: 


* 
% 


‘beiten. 713 Mılwaufee Ave. 


——— Schilis Vogt Co., 2415 ®. 
FE. Strafe. 


Mandolph Str. 


— RETTET ö —e 


BETTER 


ER 


Beitweillg 
geſchloſſeñ. 


oAdggrten. — Konzert 
tan uns abend. 

— 755 North Ave. — Jeden 
und antag nachmittag Konzert. 


tcden 


° Berlaugt: Männer und Anaben 
Anzeigen unter diejer Rubrit 2c das Wort.) 


-. 


“ Hillmanz 


* 
e 


Berlangt: Rorters für Tag- oder 
Nachtarbeit, ſtetige Stellungen, gute 
Löhne. Rachzufragen in der Office 
‚des Enperintendenten, 4, Floor, 


State und Bafhington Str, 


Berlangt: Durkaus erfahrene Stid 
Condy Spinner, Bunte Brothers, 738 
FW. Monrse Str., 3. Floor, 


28001wæ 


Arbeiter in Kohlen und 
Banmaterial Narbe; ftetige Arbeit, 

= Henry Frert Sons, 
3135 Belmont Ave. 


Berlangt: Junger Mann als Bud: 
Iter und Maichinenfchreiber; muß aud) 
Spelegentlih im Shippingroom mitar- 


mobi 


& 


tn 
5 Berlangt: Ein Mann für Porter- und 
»Kühenarbeit; guter Lohn; Feine Eonn- 
Stagarbeit. Bonty’3 Reftaurant, 16 N. 
-Glart Etr., oben. 


Berlangt: Gilenarbeiter für Werk: 
dimibo 


—— — — — — — 
*  Berlangt: Reinlicher anftändiger Por» 
ter mit Empfehlungen; $18 und Giien. 
Sheal Gafeteria, State und Divifion 
: Straße. 


Berlangt: Ein guter Baufdhlofier und 


„ein Helfer. Iofeph Halfteb Go., 1233 @. 
im 


Verlangt: Bntdher, Hoded, 547 W. 
Korth Avenue. 


Berlange: Schneider, Bufhelman; ftetige Ar« 
beit für ritigen Mann, 3300 Eouthport Ave, 


Berlangt: 2 eriter Klaffe Wuritmader, um 
nad ciner nabeliegenden Stadt zu geben, Gu- 
ter Lohn. Jllinois Tafing & Eupply Co., 120 
BB. Auftin Ade., nahe Elarf Str. bimt 


" Berlangt? Matın für Kücenarbeit in Ne 
Sftanrant,. Guter Lohn, 1528 N. Elark Straße, 
Gde Germania Place. dimido 


Berlangt: Junger Mann ald Kalfierer und 
Biaarren-Elerl; einer mit Erfabrung an der 
Sreibmafgine borgezogen. Guter Lohn. Mer 
ftaurant, 1528 NM Clark Str., Ede Germania 
- Place. dimido 


Berlangt: Mann für Ieite Holsarbeit; au 
einer für Barnifbing. Muß Itetig und auber- 
Läffig fein. Guter Lohn, Chicago Plufg & 
2eatber Cafe Eo., 118 N. Sranllin Etr, 


VBerlangt: Junge, Gänge au beforgen; ®e- 
Icgenbeit, ein gute Sandmwerl zu erlernen, 
116 N. Ftanllin Etr., 3. Floor, 


erlangt: Bäder, zweite Hanb an Prot und 
Moll3. Copper Carlton Hotel, Hude Park Blvd, 
und 63, Eir, 


Serlangt: 


Ehrlider Mann für Haußarbeit; | 
25 die Etunde. 


1927 Lincoin Mve, | 


Berlangt: Junge in Bäderei, mit Erfahrung | 
an Ealcd. 1915 ©. Halited Eir, 


Berlangt: Erfahrener Mann, um Etore zu 
tapezieren; mäßiger Preid. 1134 N. Clart Etr, 
835 9. 


Berlangt: Bartender für Saloon. 


North Ade. 


Verlangt: Guter Geſchirrwaſcher 
3126 Lincoln Avbe. 


Berlangt: Melterer 
Haus und Garteır, 


s guter Lohn, 
bimido 


Mann für Arbeit im 


lleider. 2609 Leland be. 2ipimX | 


— 
Verlangt: — für alte und neue Ar | 


dimt | 


beit. 6641 S. Aſhland Abe. 


Verlanat: Hilfs-Ianitor; guter Lohn und 
Bobnzimmer. 816 Montrofe de, dimt 


nenn 

Berlanat: Jungen, 14 bi3 18, für leidte ta- 
brifarbeit; Neferenzen verlangt. Hanſon 
Nros,, 525 N. Ada Eir., nahe 1300 U. "Brand 
Avenue, 


ln 

Berlangt: Carpenter, guter allaround Marın 
für Zobbing-Arbeit: ftetig. Naczufragen 2808 
Ban Buren Etr., Office. 


Berlangt: Jungen, 14 bis 16 Jahre alt, in 
Sandihubfabrit, 2729 N. Wafbtenatv Mbe,, 
binten. bimibo | 


Mann für feine Päderei; muf mu 
Grfabrung haben. 4355 Milmaulee Ave. 


Serlangt: Eriter Klalfe 
Rolls und Cale; Nadtarbeit. 


Berlangt: Suter Painter, allaround Dant. 
8121 N. Racine Ude. dimt 


— — — 
Berlanat: Rainter, Aubenarbeit am Gerüft. 
1444 Milmaulee Ave, 


Berlangt: 


Bäder an Brot, 
537 Grace Er, 


nme 
Berlangt: Bäder, zweite Hand an Brot und 
Rolls; Nactarheit; fofort anzufangen. 6111 
Norwood Vark Ave. Tel. Nemwcafile BE 
im 


Verlangt: Schneider, Buſhelman, zum Um⸗ 
ändern und Reparieren. H. Zeib, 1418 €. 47. 
Etrabe. bimi | 


GEriter Klaſſe Maſchinenarbeiter 
J. W. Kaltenbergs, 3529, Lin⸗ 
dimido 


Berlangt: 
für Solzarbeit. 
coln Avenue. 


Berlanpt: Chneider an neuer und alter 
Wrbeit, ftetige. Arbeit, guter Lohn, 2 16 Elb« 
bourn Avenue. ſep 1wæ 


Verlangt; Alter Mann für allerlei Arbeiten 
in Bäderei, 2854 Armitage Ude. 


Verlangt: Junge an Calcd, Nadt3 12 Uhr 
anfangen. 2859 N. Robeh Eir, 


Berlangt: Qunger Glerf für Delitateffen: 
unb Groeerbfior . Mummer, 12293 ®. Ma 
tilon Etrabe. bibofa 


——— — — 
Verlan ute Painters. F. — 
5340 NR. Girland dve, mi 


Berlangt: Hilfe-Ianitor, muß berbeirateter 
Mann mittleren Alters fein, Erfahrung nicht 
nötig, $110 den Monat und mit Wohnaim⸗ 
mern. Eofort anzufragen: 4858 B intbrop ve. 

dimi 


Berlangt: mas > Bäder an Brot und 
Gates. 2234 ©. 


Berlanat: Eofort, 
@tunbe für gute Leute, 1417 


Roliterer: 75 Cents bie 
Milfon be, 
fr—bi 


Berlangt: Mann ober Junge, um Ronen- 

zu gepariezen.. Guter Lohn, Schlieken 

um1i1 achm. Samſt ne Kreid & Hubbard, 
820 ©. Fran 


in Eitr.. Wloor. me2s** 
Serlangt: Berpader, erfahren in Mail Or 
der oder Bert. Store Bee ſowie 


ein: guter Mann an LKilten. N. Ehure Co., 
237 8. Madilon Etr. Bag*f 


: Meltere Männer für leihte Fa⸗ 


— Rouis HSanfon Eo., 1500 N, Koftner 
Abenue. fo—mt 


wma, ım ba Gerdäl und $illers, ebenfalls 


a en 8 * eiplenen. 8 n.> 
n erbtenen. out 
Sanfon-&o . oe fo—mi 


4119 N. Epringfield Ave, | 


v 
Stellungen, 
Berlangt: Echneider an Dame und Herren: | 


Berlangt: Männer und Knaben 
(Angzelgch unter kicer Rubrik 2c das Wort.) 


Berlangt: Guter e_ Sand Bäder, Tag- 
arbeit. Biie ©. Bene Er. Tag 


" Berlangt: Bladfmith-Finifherd und Gebilfen 
an Commercial Auto Bodtes. 2730 cn. ie 
imido 


Mann mittleren Alters für Stod 
Room, leichte Hardware; leihte und ftrtige 
Urbeit. 2730 Eliton Abe, bimide 


Berlangt: 


Verlangt: 


Carpenters (Nichtunion). Nachzu⸗ 
fragen: 


1304 Diverſey Partway. dimt 
Verlangt: Helfer an Cales und Rolls. 2259 
Eid California Avenue. 


v si 10 ab Qunge für leihte Office-Urbeit, 14 
“x 16 


abre. Germania Safety Waults, 1533 
. Clar 


Straße. 2fepimt£ 
Verlangt: nr. al3 Hausmann in Hotel zu 
arbeiten. 601 ©. Wabafh Ave. 
Berlangt: Schneider, 
Deutſcher 
mM, Mally, 


Bufhelman, älterer 
oder Deiterreidh-Ungar beborzuat. 


1237 ®. 103, Etr. dimt 


Aushelfen, 
Telephon: 


Bäder 


Berlangt: 
Woche. 


Nadıt oder 
Ehernen. 


um Tag, 
Dionroe 3112. 

dimibo 
Berlangt: 


Ein guter Wagenmader. 2348 


Wentworih Avenue. dimi 
Bcrlaret: 


: Bufbelman zur Bedienung bon 
Prebmaſchine. 


Birck, 4410 S. State Sir. 
dimido 


Verlangt: 
Birck, 4010 


mido 


€ 


Erfahrener Trockenreiniger. 
State Str. di 
Erfahrener Nabreiniger und Fürs 
. Bird, 4410 ©. Etate Etr, bimido 


Begengb: 
Der. 3. 


muß 


t: Melterer Deutfcher, _ \ 
Zrud fabren und nebenher im Shop beifen, 


ftetige : Arbeit. Ihe Heine Chimney Co. 12 
Weit Madifon Etratie. 


Berlangt: yr$ muß 16 Sabre alt fein; 


guter Lohn. R. D. 


Court, 


Berlangt: 
rei nüglih zu maden. 
Abe. 


Law &o., 633 Plymouth 
ſo modi 


Etarler Junge, um fih in Bäde- 
More, 4754 Cottage 


Grode 29agim£ 


Verlangt: Männer und Frauen 


(Anzeicen unter dieſer Rubrif 2c das Wort.) 
Verlangt: Haus zu Haus Canbaffers, män«| 

ner oder Frauen, um M 

pien für Sausbrauen zu verlaufen, 

Profit, Der beiter Artilet ber Eailon, 

fragen 401 N. Eangamon Er. bon 10 sis 12 

vormittags. friondi 
Verlangt: Types, beide Geſchlechter, 

„Houfes of Glas“, | 

abend3. Delight 

Ave., 


für 
Sreie Probe 9 morg. bis 6 
Wabaſh 


Film Corp, 2139 
* = "25jl*t 


an 22. Eir, 


Stellung juden Männer u. naben 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1c dad Wort) 


Geſucht: Erſter Klaſſe Bäcker an 
Rolls ſucht Stellung. 


Brot und 
1959 Melroje Str. 
dimi 


Gefuht: Junger Deutiher wünfcht Beſchäf⸗ 
tigung für einige Stunden nah 6 Uhr abends, 
Offerten an 9. D., 3532 Velden Ave. di—ſa 

Gefudt: Bäder, 70 Jahre alt, fucht Etels 
lung; babe 4 Jahre andermwei tig gearbeitet 
mödte mid aber ticder tn 
bin fehr ftrebfam. Bitte 
Diverfey 8148, 


auf einem Pla, 
Bäderei einarbeiten; 
aufzurufen per Telephon: 


Geſucht: Bäder, ziveite oder britte Sand an 
Brot und Rolls, juht Stelle, Tag. oder Nad)t- 
arbeit; ftetigen Plaß. Zulius Chalowäth, 


10605 ©, Wabafh Xbe., Chicago, SI. 


Geſfucht: Mann, 35, engliſch ſprechend, ſucht 
ſtetige Stelle als Porter in Saloon oder Bäl— 
Adr.: 


dıni 


lerei, L& 715 Abendpoft, dimi 
Geſucht: Deutſcher Butcher und Wurftmas 
cher, der Telbitändig arbeiten fanıt, ſucht einen 


Plab. Phone: 


Geſucht: Anſtändiger, ehrlicher Mann mitte 
leren Alter, bat Erfahrung von Hühnerzucht, 
Zreibhaus, Janitor, fucht — 

r 


Lincoln 6545. didoſa 


Ant⸗ 
wort bis Bonnerstag unter x 385 


fbendpoft. 


Geſucht: Ein anftändiger Mann, in, mittles 
ren Jahren, eriter Klaffe Handwerker in ſaͤmt⸗ 
lien Holsarbeiten, fuht irgend melde leichte 
R. Wells Str. 


Belhäfligung, us 


R., 0639 X. 
Gefudt: Mann (55 
beit, ftetiger Plaß. 


Gelbfiändiger Bäder an Brot und 
rbeit. Adr.: ©. az 
Telephon 


ſucht irgend welche Ar⸗ 
eber, 1828 Howe Eir. 


Gefudt: 
Rolls wünfct ftetige 


| Neubauer, 4555 Xbentworth übe, 


Vardbs 2621. 


Gefuht: Welterer Mann fudht Stelle als 
Nachtmähter oder Sausmann. Werner, 834 
Willow Straße. 


Geſucht: Junger lediger Mann ſucht leichte 
Farm⸗ oder Hausarbeil, mehr außerhalb der 
Stadt. 5359 Calumet Abe., Baſement. dimi 


Verlangt: Frauen und Madchen 


(neigen u unter dieler Rubrik 2c das Wort.) 


Läden und Fabriken 


Hillmans 


Verlangt Millinery Makers, Pre⸗ 

und Näherinnen, ftetige | 
aute Löhne. Nadyzu« | 
fragen in der Office des Superin- 
‚tendenten, 4. Floor. 


parers 


State und Waſhington Str. 


| ftetige 


Verlangt: 
| Erfahrene Schokolade Dippers. 
Nadhznfragen in der Office 
| Enperintendenten, 6. Floor, 
un Store, 


des | 


Berlangt: 20 Singer Bigzag Stide- | ;. 


eimaſchinen Operators; 
und kurze Stunden. 
Chieago&mbroideryGo, 
1715 ®. Ohio Str, 


ftetige Arbeit |: 


bimibo 


| Berlangt: Knopfannäherinnen an 
|Meberziehern und Nubberized Regen: 
Iröden;_ ftetge Arbeit und guter Lohn; 
Ifurze Stunden. 6.8. Shane, 222 ©. 
Monroe Str, 


| Lerlangt: Frauen, um an Pelzen J 
uähen, ſowie zum Lernen. Nachzufragen 
bei H. P. Gielsdorf, 6 
Ave., 3. Floor, Ecke Madiſon Str. 
SOagin: |! 


Verlangt: Erfahrene Hanbditiderin- 
nen, um zu Sauje zu arbeiten; erjter 
Klaffe Arbeit verlangt. T. Bucttner & 


Go., 4 ‚Floor, 317 W. Adams Str. 
23ag2mwX 


Erfahrenes Mädchen in Bäderei; 
340 8, North Ave, dimido 


Verlangt: 
guter Kohn. 

Berlangt: Zunge Mädchen für Däderladen, | 
4813 Lincola Ave. 


Verlangt: 
1142 N, California Ave, 


Verlangt: Erfahrenes 
fette Con —— oder Abendarbeit, 
Eoard. 2679 Lincoin Ave. 


512 und 

dimido 
Mädchen über 16 Jahre, für 
leichte Fabrikarbeit, 48Stunden. Common 
Senſe Novelty Co. Sheffield Ave. und Mon— 
na Sre ein Blöd von Fullerton Ave. und) 
Norihweſtern Hohbahnftatiort. dimido 


Verlangt: Mädchen für Fabrit, 
Lale und Municipal Vier, leichte Arbeit: Kaf⸗ 
fee frei ſerviert während der Lunchpauſe; ſte⸗ 
tige Arbeit während de3 ganzen >. 
Eelf Loding Eo., 437 Eaft | linois € 

S 


„Derlangt: Srau in Bäderei zum lernen. 
3758 N. Robeh Etraße. dimido 


Verlangt; Mädchen, um in Binderel zu 2 
beiten, Erfahrung ruht nötige. R. ©. Lam 
Co. 633 Biymouih Court modi 


Berlangt: 


nabe dem 


| Jahren, als \njpectors und Wrap⸗ 
| 


Uhr abends zum Nähen; 


N. Michigan! : ag 


Mädchen oder Yrau in Päderet. | 
— 


Verlangt: Frauen und Mädchen 


(Anzeigen unter diefer Yubrif 2c das Wort.) 
Läden nnd Fabriken 


Verlangt: 
Inſpectors und Wrappers. 


Junge Mädchen von 14 bis 18 


pers, Sofort nadjzufragen in der 
Office des Superintendenten, auf 
dem 8, Floor. Man nehme Yahr- 
ftuhl an Adams und Dearborn Str. 


She Fair. 


Berlangt: 

unge Mädchen, für drei Tage 
in der er furze Arbeitszeit, 
0:30 bis 
ing Force. 

Sofort nachzufragen in der Office 
des Superintendenten, 8. 
Man nehme Fahrſtuhl an 
und Dearborn Str. 


4:30 Uhr, an Inſpect⸗ 


Floor.. 
Adams 


The Fair 


2fep,im& 


Berlangt: 
Anfpectors und Bundle Wrappers. 
Guter Lohn zum Anfang. Stetige 
Stellungen. Schnelles Emporfon- 


men. 
G. Iverfon & Co, 


1342 Milwanfee Ave. 
2Tag*E 


Verlangt: Mädchen und Frauen zum 
Spulen an Seide und Baummolle, jo» 
wie an Braid-Majcdine zu arbeiten; 
auch werden einige Anfängerinnen an— 
genommen; helle und gejunde Arbeits: 
räume; ftetine Arbeit bei ontem Lohn 
für fleifige Arbeiterinnen. G. %. Baum 
Go., Frontier Ave. und Bladhawf Str., 
rin“: North Ave. und Larrabee Str. 


29ag—Tfep& 

Verlangt: Canvas Bajters, Fini- |? 
fhers und Mädchen für Shop Trim- 
ming. Kurze Stunden, beiter Lohn, 
der in Chicago bezahlt wird, ftetige 


Arbeit, 
6. 8. Shane, 
222 VW. Monroe Str. 


dimido 


Rerfäuferinnen in Dry: 
Laden jeden Abend ge» 


Knoop's, 
624 North Avenue. 


Verlangt: 
20.33 Dept; 
ſchloſſen. 


Verlangt: 25 Mädchen, 14 Jahre und 
älter, um in Stickerei-Fabrik zu lernen; 
ftetige Arbeit und kurze Stunden. 

Chicago&mbroidbery Go, 
1715 WR, Ohio Etr., nahe Metropolitan 

Hochbahn-Station. 


bimibo 


Berlangt: Kraftmafcdinen Operators, 
Hemmers, Narrow Two Needle Coverers 
an geſtrickten Waren; 514 bis $18 die 
Woche. Thomas E. Wilſon S Co., 1422 
W. Randolph Str. frdimi 


Verlangt: 50 Mädchen, um ſeidene 
Lampenſchirme zu machen; ebenfalls er— 
fahrene Heimarbeiterinnen. M. Mar— 
quiz, 17 N. Wabaſh Ave. 24003wæ 


Verlangt: Finiſhers an Sweaters; 
Zeit oder Stückarbeit; en bis $21. 
Thomas E. Wilfon & Co., 1422 Weit 
Randolph Str. frdimi 


Verlangt: Aufwärterin für NReftan- 
rant. 7004 N. Glarf Str. modi 


Verlangt: 


Frau oder Mädchen von 6 bis 8 
leine Erfahrung nö— 
3902 Broadway. dimido 


Verlangt: Erfahrene Mädchen als Stickerin— 
nen und Finiſhers; beſter Lohn in der Stadt. 
44 Stunden die Woche. Nachzufragen bei Mr. 
Weiß, 6. Floor, 318 S. Michigan Avenue. 

2fepim& 


Verlangt: Erfahrenes Müdden für Bäder: 
laden. $15 die Wode. 9 Stunden. Eonntags 
frei. Referenzen, 3129 Armitage Ude, 


tig; gute Bezahlung. 


Jerlangt: IM dehrere Mädchen für leichte Arbeit, 
— nicht erforderlid; puter Yohn für 
' Arbeiterinnen, Nacaufragen: Protector 
Gurp., 8. Bloor, 725 ©. Wells Gtr, 

1fepim& 


„Zerlangt: Gute Dunn. eines al3 Ber: 
fäuferin, das and für Hausarbeit bet 
deutichen Leuten: be cite eaablung. Ibe ale 
toria, 143 N, Habalh Ude., 4, vloor. Zel.: 
Central 8802. Slagimwf 


Verlangt: Mäbhen und Frauen für leichte 
und angenehme Sabrilarbeit, 8 Etunden den 
Tag, halber Taa Samstags; auter Lohn und | 
ſtetige Aufbeſſerungen. Feiner Arbeitsplaß. 
1635 N. Halſted Str. 2Sagiw£ 


Hausarbeit 


£ — Mädchen für allgemeine 
De I pt, drei in Yyamilie, 
cin en; Ener und Pridatbad, 5207|; 
Inglefide Ave, Xelephon Hyde Karl 3635, 5 
dimido 


Verlangt: m er für allgemeine Hauzars 
beit; Ileine Familie, fein Wafchen, nuter Lohn, 
4536 Grand Blvd. Zel. Dregel 6919, 


 Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit und auf 2 Kinder zu achten; guter Lohn. 
4744 Foreſtville Ave., 2. Apt. dimido 


rlangt:; Aeltere Frau für leichten Haus—⸗ 

eine, die mebr auf Heim als Lohn ficht. 
franeın nah G abend, ©, €, Stellers 
2408 vart Ave. 

für alla yemeine | 


s m itteljäbrige Frau 
R 2503 3, Chi⸗ 


Familie von drei. 
Avenue. 


Verlangt: Buſineßlunch-Köchin. H. €. Pitt 
mar, Cüdoftede California und Armitage, 

dimi | 
in Qunds | 
feine Eonntagdars 
528 W. Van Buren Eir, 

dimi 


3439 


Verlangt: Erfahrene junge Frau, 
— —— zu waſchen; 
; 812 die Woche. 


Waſchfrau 
Flat. 


Berlongt: für 


N, Halitcd 


Mittwoch, 
te 

Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemine 
Haus darbe it. Hu erfrcagen im Store. 1548 
W. 53, Etraße, dimido 

Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit in Meiner Familie, Tein waffen; fhöne 
Umacbung:; gutes Heim. 7401 Erandon Ave. 


Mädchen in Büderei, | rahe End Shore Station. Telephon: So th 


Chicago 2393. ifepim& 
Berlangt: Gewedies, faubere3 Mädchen für 
Hausarbeit in Meiner Familie; Tein mahchen; 
beiter Lohn. Dr. Herfchfield, 1144 Independent 
Blvd. Telepbon: Garfield 3728, modimi 
Zweite Köchin; Feine Conntagar- 
Ebenfall3 Rantr yMädden, 
Dienstag zur Urbeit, 209 ©, Etate 
Fl. ſodimi 


Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
lein waſchen: guter Lohn. 1820 W, 64. 
Apt. ’Wbone: Wentworih 1860, 

mibodt 


Verlanat: Alte Frau um 3 Ninder zu be 
waden, 1319 N, Halfteb Etr., 1. Yloor, mdi 


Berlangt: Mädchen für Bäderel,: 5122 W. 
22. Etrabe, jomobi 


Berlangi: 
beit: guter Lohn. 
Kommt 
Straße, 5, 


Verlangt: 
beit, 
Etr., 2. 


, Chicng, Dienötg, be 2. September 1919. 


T erlangt: langt: rauen un und Mäddten 


(Ungeigen unter diefer Rubrik 2c das Wort.) 


Hausarbeit 


Berlangt: Kompetente Mädchen für 
ellgemeine Sausarbeit. 5600 South 
Rarf Ave, 2. Apt. -Telephon Normal 
6687. bimi 


Berlangt: Geihirrwaicdherin von 8 
Uhr morgen® bis 5 Uhr nachmittags; 
feine Sonntag: oder Feiertagarbeit. 
634 ©. Wells Str. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; Tleined® Haus, kleine Familie, leine Wä— 
ſche. 57 Warwick Road, Winnetla, Telephon 
Kenilworth 2147. dido 


Verlangt: Waſchfrau, die gut bügeln Tann; 
eleltriſche Waſchmaſchine und Bügelmaſchine. 
1336 Hood Abe. Broadwah oder Clarlk Str. 
Car bis Granville Ave. dann 1 Block mein 

imi 


Verlangt: 
Sausarbeit; 
guter Lohn. 


Frau oder Mäddhen für allgemeine 
zwei Erwadfene, Tein Wafchen, 
5016 Kenmore Abe., 2. Apt. 


erlangt: Nachtlöhin; guter Lohn, Turze 
Etunden. Nahaufragen 2657 W., Divifion — 
im 


Verlangt: Frau zum Geſchirrwaſchen; 
Lohn. 2657 W Diviſion Str. 


Berlangt: Nacht-Köchin; 
1252 N. Clark Straße. 


guter 
dimi 


gute Bezahlung. 
Stau zum GSefchirrwafhen im 
Eonntagarbeit. 651 W. Norıh 

dimido 
300 


Verlangt: 
Reſtaurant; 
Abenue. 


Verlangt: Frau zum Geſchirrwaſchen. 
Weſt North Avenue. 


Verlangt: Nacht-Köchin. 
North Avenue. 


N. Lay, 300 Weſt 


Verlangt: Mädchen oder Frau für 8 Mo- 
nate altes Kind, muß bei Hausarbeit mithels 
fen. 613 Arlington Place. Phone: Lincoln 372, 


Mädchen bon 15 oder 16 Jahren, 
oder äliere Frau zur Mithilfe bei leichter, 
Hausarbeit und den ya gutes Heim. 
Mhone: Rogers Part 4229 


Berlangt: 


Verlangt: _Brau, um Ileinen Haushalt, zu 
führen, wo Mann und rau im Gefchäft tätig 
find. VBorzaufpreden nad 6 Ubr abends, ! 

, Aibland Mve, 1. Yloor, "PBhone: 
land 3321. 

Berlanat: Wafchfrau zum mwafhen und teltte 

machen. Zelephon: Diverfch 2518. 


Naht-Köhin. 

Verlangt: Mädchen bon 14 Jahren, um zwei 
Kindern aufzuwarten, ober rau don 60 bi3 
70 Zahren. 2710 Ward Gtr. 


Nerlangt: Mädchen für Hausarbeit; Tein 
Kochen; weines Mädchen wird gehalten; auter 
Lohn; zwei Wochen auf dem Lande, dann in 
Chicago. Telep bon Graceland 1128, dimido 


Verlangt: 753 North Avenue, 


VBerlangt: Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. Referenzen. Lederer, 4712 Ellis Upe. 
ZTelephon Drerel 5793. 


ng Eine tüdtige W älßerin. 2441 N. 244 N. 
bany Ave. Telephon Belmont 6793. 3. 81. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Gefirr- 
wafchen und "Rücpenarbeit in Reftaurant, Gits 
er Lohn. 1528 N. Clark Etr., Ede Germania 
Place. dimido 


Verlan 
ſchäftigt ı find, 
—— Alters bevorzugt. 

:30 abends, 1433 Farragut 
Edaewater 0280. 


Haushälterin bei Leuten, die be 
muß Kindern gern haben; Frau 
an, ufragen nach 
Ave. Phone: 


Verlangt: Frau zur Mithilfe bei Hausarbeit 
etwa zwei Stunden täglich; guter Lohn. 1147 
N. Sacramento Ave. Phone Armitage 4730. 
Ehepaar mit BVaby, wünſcht älte— 
gute 


Verlangt: 
res Mädchen oder Frau für Hausarbeit; 
Stelle für jemand, der zuverläſſig und trau 
ift, Velte Referenzen twerben verlangt. 032 
Siengyle Place, 2. Floor, öftlich. dimi 


Frau fir Müchenarbeit und eine 
Speal Cafeteria, 
mbdimi 


Verlangt: 
Frau für Dining Room. 
State und Zivifion Etr, 


Mädchen für allgemeine Hausars 
beit in iner Familie, 5650 Prairie Abe. 
2. pt. Norınal 4207, ſomodi 


Ein heimloſes Mädchen aus guter Familie, 
von 12 bis 14 Zahren, findet guted Heim. 
Adr.: E K 367 Übendpoft. fomodt 


Berlangt: Gute — aute Stunden. — 
Frank Reſtaurant, 28 W. Waſhington Str. 
nahe Dearborn. fomobdi 


Berlangt: Tühtiges Mäddhen filr allgemeine 
Hausarbeit; feine $amilie, guter Lohn, Te 
Rodweli 4802, 1630 ©. Samher lpenue, 

39agim& 


Zoran: 
e 
Phone: 


Stellung ſuchen Frauen u. Mädchen 
(Anzeigen unter biefer Nubrif ic das Wort) 


Geſucht; Junge deutſche Frau wünſcht Wä— 
ſche ins Haus zu nehmen. 15219 
Phone: Lincoln 950. 


Geſucht: 
Arbeit, 


22 3— 
zes DD 


BE 2 an a nn 25 22 U u 


Gefucht: WUeltere 
ner Yamilic, 1031 W 


Geſucht: Aeltere Frou fucht, Hau dt Haushaltungd- 
ftelle, aebt auch auswärts, 3. Nucttgen, 
1703 Bine Straße. 


Geſucht: 
bei Tag. 


Mohawt Str. 


Perfelte Schneiderin 
neu und Aenderungen. 
California Ave. Phone: 


ſucht 
Mes. Horal, 
Van Buren 


Gran >. Etelle in "Gefuht: Aeltere Frau fuht Etelle in lei 
RlaceU 


Züchtige Schneiderin 
Phone: Diverſey 4987. 


Geſucht: Witwe mit einem rg A wünſcht 
lurze Eiunden leichte Arbeit, 184N 
Etr,, Hinterhaus, unten, 


Gefudt: Frau nimmt Wäfche Ind Haus, geht 
auch halbe Tage arbeiten, "Phone: 
258, 


GSefuht: Mädchen (14) fuhrt Stelle für 
leihte Hausarbeit oder Kind aufzupaffen. — 
hrs, VBcher, 1828 Howe Str, 


ſucht Arbeit 
dimt 


. Halfted 


Diverſey 


Stellenvermittlungs-Büros 
(Amı. zen unter diefer Nubrilt (dc die teile.) 


Fuhrs deutſch⸗ ungar. Büro. Tägl. beite Ctels 
lenñ für Privathäuſer Hotels unde teftauranıts 
540 Nortd Are. Zelepbon: Lincoln 2160 

16ap*% 


— — ——— — — 


Amtliche Vekanntmachungen. 


(Anzeigen unter diefer Aurbrif 14c dte Zeile.) 


Dffice de3 County Glerl3 

bon Gvol County, Zllinois, 

Staat Illinois, 
County Coot. 

Gemäß den Beſftimmungen von Seltion 34 

des Rormablengefetes bon Sllinois mache | 

ih hiermit belannt, daß die Farbe de3 für die 


| Bu vermieten. 
(Anzeigen unten biefer Mutcit 14c vie Zeile.) 


4 Bimmer Cottage, mit Tol« 
Se Wolfram Gır. 
epimt 


Bu vermieten: 2 Front Baſementzimmer, 
$4.50. 1926 Dayton Etr. ſomodi 


Zu vermieten: Schöne 4 Zimmer und Bad, 
$11, 1322 Martanrn Str, nahe Southport. 
SlagimE 


Bu vermieten: Nr. 847 North Ave,, grober 
Laden: mit 4-Zimmer Wohnung, $25. 4-Bins 
mer Wohnung, $8; 6:.Bimmer-Wohnung, $12. 
Alles neu angeftrichen. 30agim& 


Bu dermieten: 
let binten, $14. 


Zimmer und Board 


(Aırzeigen unter bdiejfer Rubrik i4c dte Zeile. >| 
a ER EEE ET Er —6 
Bu vermieten: Schönes helles Zimmer, Bad, | Abendpoſt. 


bei deutfer Samilie, mit oder ohne Board 
Vater oder Mutter mit Kind nicht aus 
fen, Gutes Heim. 2132 Cheffield Abe, —— 
o—do; 


Zu vermieten: Schönes Frontzimmer, mit 


North Ave. 


Gebe ſchönes Frontzimmer einer älteren 
Frau, die Rachts ärbeitet, gegen kleine Dienſt— 
leiftung. Abends vorzufprechen, 1629 Larra⸗ 
bee Eitr., 3. Flat. 


Vermiete helle Glalsimmer, Privateingang. 
Mes. Haag, 705 North U 


Bu bermieten: Möbliertes Zimmer für ein 
oder zwei Herren; gutes Heim für Vater und 
Kind. Privatfamilie. Ausfunft 3902 Broads 
may. dimido 


liebiten 
nettes 
Halited 


Zwei amnftändine Roomers, am 
Frauen, die arbeiten geben, finden 
Heim bei deutfher Frau. 1841 N. 
Etraße, 


Zu bermicten: Bmei möblierte Frontzimmer 
hebes zeitungöigaffer, Dampfpeizung, 1132 
Ultgeld Etr. 1fepiio& 
Chöne faubere Zimmer immer an Hand, 
1606 N. Halited Etr, 29agiwX 


Möblierte Zimmer, einzeln und doppelt 
$1.50 bis $4.00 wödentlid. 600 N. Elarf Etr, 
bagimtE 


Zn mieten gefudt 


(Mirzeigen unter dreier Aubrit z4c vie Zeile.) 
Kleines Flat don 3 oder 
4 Zimmern, unmöbliert, nördlid don Divifion 
Etr.; Ehepaar; $17 bis $20, Adr.: Heney 
Vaded, 10555 S, Michigan Abe, dimido 


Zu mieten geſucht: 


Dame mittleren Alters ſucht helles, warmes 
Zimmer und Board; nahe California und Lo— 
gan Bly. vorgezogen. Offerten bis Samstag 
an Adr.: T 303 Abendpoft. dimi 


Geld auf Dübel, Saläre n. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Nubril 14c ote Zeile.) 


Commerchal Loan & 
Guqranty Co. 
borgt Euch Geld für irgend einen 
Eure Möbel Gehalt oder andere 


weck aul 
Sicherheit. 
Nur kleine monagatliche Ruͤkzahlungen mit ge— 
— Zinſen. Wir arrangieren die KZahluün— 

Eurer gegenwärtigen Schulden. Qir ver, 
andein nur mit Euch im Vertrauen. Kommt 
au uns oder telephoniert, Buch ınit Auskunft 
auf Serlangen frct. 

nier Staat3auffidt. 

11 5 2a Salle Etr., Ete Madlion Str. 

Noom 826. Telephon: Majeitic 7353. 

ı 8in,gmt£ 


Mutual Cecurtty Eo, 
(Nicht inforp.) 
N. Dearborn Ziraße, Zimmer 606, 


140 
Geld auf Mübel und Löhne zu „efekl. Raten. 
$ 50 für einen Vionat foften Such $1.76 
$ 75 für einen Monat Loften Fuh $2 63 
$100 für einen Monat loften Eu 3.5. 
Unter Etaatdauffidt. — Teleyd. Gem:ral Duos, 
si1la*! 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 14c die Zeile.) 


ome Bant & Truft Co., 
Alhland und Wilmaulce Ave. 
Verleih! Geld auf Grundeigentuin unb zum 
auen zum niedrigſten Zinsfuß. 
Silfsaucl len über $3,000,000, 
Offen Samstag abend3 bis 9 Uhr. 
fodidofa 


u 6% auf 3—5 
Ader, Neferenzen 
Carl dan de Sandt, Fairchild, 
dimido 


eye 
Haderlein, 1509 Barry ve. Slagimk 


Darlehen a“., berbeffertes Grundeigentum; 
Buudarleber eine "rezinlität. Sofortige Yes 
bienung, & -ne& &o. m Welt 
Mafbingten Sr. Fel. Main 1808. 2811*2* 


Zu leihen geſucht: 82900 
Jahre auf verbeſſerte 320 
u Dienſten 
Montana, 


Laßt und Eure Hhpothet erneuern. 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif ı4c die Zeile.) 


Macht Euer eigenes Gehräu! 
Hopfen, echter Malz-Ertrakt, $1.25. 


Wꝰe Iefale — Retail — Pojftbeitellungen | 


Seattle Extract En, 
3315 Lincoln Ave. — 1647 Blue Island 
Ave., Chicago, SU. 


2TaaiwE 
Ihe Legal Eerbice Affociation Advocat Bırreau 

2426 Elhbourn Ade,, nabe Fullerton, 
Offen tänlih don 9 morg. bi3 9 abd3, Rat 
frei im allen gerihtlien Angelegenheiten, auch 
ineuropäifdhen Eaden; Veglaubigungen, 
Affidavits in allen Spraden, Echiffslarten auf 

allen Linien; Reifepäffe Toftenlos erledigt. 
Downtown Office: 130 N. Wells Etr,, Ede 

Nandolph Etr,, Room 405. 

2dagin& 


Wer Augengläfer braudıt, gebe zum 
deutihen Optiker und Optometrift, Dr. 
R. Schwimmer, 625 North Avenue, 
20ma,milamo* 


Maſchl⸗ 
Aderdown⸗ 
gemacht. Phil. 
Velmont Ave. Telephon: Srace⸗ 
2ag. rſfondie 


Bettfedern gereinigt mit den beſten 
nen, nur aute und reelle Arbeit. 
Steppdecken auf Beſtellung 
Walger, 1455 
fand 110, 


Bollmayten, Veglaubigungen, lleberfegungen 
beſorgt Zohn Biel, Deffentliher No:ar, 223 U. 
Mafbi naton Str. Abendpoſt⸗Office. 

Kauft Toupees, Verücken, Transfe matlon, 
Böpfe um. Ddirelt dem Rabrifanten Noelle 
"edienung, billiafte Breife, Sohn NM. ron, 


RE. Erie Etr. Ede Erate. Teı. ' 


Heirntsgeindje 


Norwahlenftimmzettel der refpeltiven Par eicn | Anzeigen unter dteler Aubrif 3c das Wort. 


ür die Vorwahl, die am Mittwoch, 
September A. 
Bolten ift, benugten Papiers wie naditehend 
fein foll: 
Republilaniſche Kartei — Weiß, 
Demolratiihe Kartei — Rofa, 


Sogzialiſtiſche Partei — Lachsfarbig. 


den 10. 


Zur Beſcheinigung dieſes habe ich meine! 
ünte ricprift bierunter gefept und da3 
Eicgel don Cool County beigefügt an 
bicefem 22. Tage de3 Auguft U. D. 1919, , 

Nobert M Smweiker, 
Counth Glerf von 
Cool County, Zllinois, 
29agiwf 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter Liefer Nudril 14c ie ;elle.) 
Dr. Hafenclevder, erfahrener Arzt und Ep 
ztaliit für .raucenfrantbeiten; beite ri 
Nat frech, 3006 W. Madilon ir, Et. 9—7. 


Quberfulofis, Cancer, Goiter, Ahenmatiamus, 
Magen, Haut und private Kranfbeiten zit 
telft neuefter Mugtel-Einfvrißungen erfolgreich 
behandelt. Tr. Neidardt, 1357 \Nilmautce 
Ave. Sprechſtunden 3 bis 5 (nicht — 


Mediziniſches 
(Anzeigen winter diefer Aubril dc wie Reile.) 
Segen Nheumatismus, Nicrene und cher 
teiden, Erlältungen uf. nehmt die Schwik- 


bäbder bei GE. Yullinger. 2253 W. 12. Ktraße, 
1lp,fadido®* 


"Dfenteile und Neparatur 
(Anzeigen «ner diefer Nubril „dc vie Beile.) 
Dfenteile und Waſſerfronts für alle Defen. 


Defen nidelplattiert. Diargolid. 697 Wilmautce 
Avenue. i ‘7 


Klumbers und Supplies 
(Anzeipen unter diefer Rubrik «sc die ctle,) 


Blumbing Enpplied au KSänblerpreifen für 
Jeden, Lebinthal, 1637 a Divifton in 


©. 1919 in Cool County abzus | 


| 


aber feine Aıtzctge unter einem Dollar) 


Heiratsnefuh: Junger Mann fucht die Bes 
Tanntichait eines einfaben, ebrlihden Mädchens 
awed3 Heirat, 
ter Adr.: 99 0935 Abendpoft, 


Heirat3 Sgefuc: Mitteljähriger, _ gebildeter 
Mann müniht Anfhluß an _afleinftebende 
Berfon, mittelaroß, Torpulente Fülle und Ies 
bensluftig, arveds Heirat. Antivorten erbeten 
unter Adr.: UL 569 Abendpoft. 


Rechtsanwälte 
Anzeigen inter dicer Ruhrik 4c ore »eile. 


Sred. Plotfe, deulfher Nehbttanwalt, 
Praltiziert an allen Gerichten. 
bori Etr., Bimmer 920. 


Louis 9. Gottlieb, Tceutfjsungariicher 
Advofat, erteilt Nat frei. Zimmer 1115, 133 % 
Wafhington Str. von 9 Uhr morgens His 1 Ubr 
nadın., Ich. Main 1450, und 1572 N. Salfted 
E:r. bon 3 nahm. vis 8:30 abends, Eonttans 
bon 10 bi8 12 Uhr mittags. 22in*Z 


Veglaubigunaen (Affidadits) werden nır.ger 
fertiat und Neberfegungen, beforat, „sohn Ziel 
Dcifentliher Siotar, 223 W. Walhington Cr. 
Abendvoſtoffice. "I 


RichardA.Koch 25 M. Dearborn Str.,7 
$lur, befannter deutfher Ndvolat und Notar 
Abends: 1572 N. Salfıcd Eir. Ede Br 

18c 


Dr Huao Radau, bdeutfhröfterrehii 
ungar, Rechtsanwalt und üffentliher Yio’ar 
Alle Gerichtsſachen. 651 Welt North — 


Leicheubeſtatter 


(Anzeinen nter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Neitern Caslet and Undertaling Ko. Yu die 
gan Yivd. u. Randolph Etr, Tel. Central 568 
(8ma*& 


Befunden und Verloren 
(Anzeigen unter diefer Nubril ı4c dte Helle.) 


Verlorch: Coat auf Montroſe Friedhof. Der 


Miederbringer er ält ute Belohnung. "Phone: 
au ne. hält g hnung. Phone: 


— 


Zu berfaufen: Delifateffen, Grocerh, gut⸗ 
Dampfheizung. 1536 (a) Ordard Etr,, nahe | achende3 Beichäft, 


' brilat, 


Triefe wontöglih mit Bild uns! 


— —— 


ee" 


(Anzeigen unter diefdr Aubrik ide die Belle.) 


Erportfir 

Junger ebrliäer Mann dit Sniitens für bie 
fige rportficma in Deutihland ein BZiweig- 
geſchäft in — und Schuhwaren 
cröffnen. Hät Gelegenheit, gute geſchäfill 
Verbindungen in guter Tage anzufnüpfen. 
Nimmt auh die Vertretung anderer Wrtifel 
an, Adr.: $ 934 Abendpoft. mobimt 


Kauit ein Noominahaus: ebrlihe Vehandlung 
garantiert; 6 bıs 100 Zimmer; Profit bis $500 
monatlih; billige reife, Teilzahlung. Sprecht 
vor. Lange, 704 Nord Tearborn E:r, 

2000 1mtæe 

NRoominghaus au verlklaufen, Bargain! 10 
Zimmer, alle beſetzt; Preis 3380. 1025 Lin— 
coln Avenue. didoſa 


Zu verlauſen: Gute Store Trade Bäckerei, 


mftände halber, Nordfeite,. Udr.: % & 887 


Gıte Büäderei .an Nord» oder Nordweltfeite 
mit oder ohne Haus zu laufen gefucht; bezable 


bar, Wdr.: T 395 Abendpoft, dimido 


nit drei Zimmern; Micte 
s15: Ginnabhne $30 bis $40 den Tag. 2101 
N. Racine Abenue. didojafo 


Reltaurant, Lundroom, Nord» 
feite; Carlinie; gute Cinnabhme; elegant ein» 
gerihtet; niedrige Micte. Sichere Kriftens. 
Ungufragen: Groß, 1746 Larrabcee u Din 
obido 


Verlaufe eritflaffige Bäderei in feinem Nord» 
feite-Bezirl; Preis $1000, Adr.: 9 943 Abend» 
voft. fonmodi 


Bu verlaufen: 


Geſchäftsteilhaber 


(Anzeigen unter dieſer Rubrilk 14c cıe Seile.) 


Teilhaber geſucht für ein autgehendes, zu beis 
größerndes Geſchaft; 83000 lönnen noch ange—⸗ 
legt werden; 15% garantiert; wenn gewünſcht 
Kapital nad einem Jahr zgurüd, Adr.: T 386 
Abendpoft. di—Ir 
Abfolut fiheres Geihäft fucht fofort Parts 
ner mit ungefähr $600, Probe geitatter, fchreibt 
Eure Mdreffe_tür perlönliche Sufammentunft 
Adr. 2. 710 Abendpoſt. fafomodi 


Kanfs- nnd Verfanfsangebote 
(Anzeigen unter biefer ARubril .4c Die Yetle.) 


Möbelihreinerbant und 
Quhipple Etr, dimi 


Zu verlaufen: Eine 
Werlzeuge. 4512 N. 


Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubril i4c ete Zeile.) 


Jewel Gas Range, Rug, 9x12, Studenten⸗ 
hpult, Piano, Automobil, 3-Stück Parlor⸗Set, 
kleiner Eisſchrank, froſted Chandelier, Möbel 
uſw. 1967 Montroſe. Tel. Graceland 8176, 

ſondi 


Zu verlaufen: Sideboard, Davenvort, Dreſſer, 
Morris Chair, VBücherfhrant:Pult, $95; ders 
laufe einzeln; berlaffe Etadt. 1941 Nebrasla 
Ade,, nahe Armitage, Tel, Albany 2548, 

Tondi 
Veiner Barlorofen. 25 29 
Done: Wionticello 8433, 
———— Küchenofen, Dreſſer, 
2223 Burling Str. 


Zu verkaufen; Parlor⸗Suite, Rohrrücklehne, 
Velour; ferner Dat Suite, Rugd, Bhonograpd. 
1928 Mohanf Eir., 2. lat didoſaſon 


Flat. 
1824 Lin— 
modimi 


Zu verlaufen: 
Aubert Live. 


Bu 


s Drel» 
biertelbett. 


Zu faufen gefudt: 


Kinderivagen. 
coln Uvenuc, 


Verlaufe meine ganze erftllaffige sm. F 
37) 


tung bon 14 Zimmern zu einem Bargain. 


Arlington Place, Tel, Diverfey 4316, 


Slagim& 


Pradtvolle Möbet bon meinem lat, 
Nuas und Bictrola, billig; nur drei DWionate | 
nebraudt, 1753 Humboldt WiIvd,, — North 
Avenue. 15agimt£ 


Bu derfaufen: Neuer SHeizofen, Stodh» und 
Gasofen, Betten, fpottbillig. 1625 Sarrabee St; 
aglın! 


Hünbler 


Seht unfer 2. bon neuen und gebrauchten 

Möbeln, Epart Geld in Werner Bros, ‚‚urniture 

Shop, 2261 Lincoln Ave, Tel, u 
„binz* 


"Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen nier dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


— — Exrtra Bargain 
$200 Doppel⸗Spring Phonograph, ſpielt alle 
Records, für 5556, mit Records und Diamant⸗ 
nadel. Ferner prachtvolles Plaher⸗Piano, 

Style 1010, neueſter Style Parlor-Suite, Eß- 
veitzimmer⸗Eeis Rugs, Delgemälde „uſw. 
Verlaufe für irgend eine vernünftige Offerte. 

Alles neu. Verſäumt dieſen Vargain nicht. 

Reſidenz 1022 S. Kedzie Ave, 

21agimti t£ 


$65 laufen $300 Eize Cabinet Conzert. ‚t vᷣho⸗ 
nograph mit Records; nur abends anzuſehen. 
2545 Indiana Ave, di—fa 
Phonvograph zum Cinfaufspreis, vecords | 

boppelfeitig, E5c. 1501 Larrabee Str, 
28uL,didofa* 


Pathe Zenogtarb. Records, 820. 203 5 
Slagim: 


Wabafd Llve vom 404. 


Zu derfaufen. Dame muß ibren beinahe 
neuen. Phonoarapb verlaufen, befanntes Fa— 
Bargain für baar, 3512 W. 12, Place, 

30aug— 1X 
Muß verlaufen: 


s Saft neue3 Player » Piano 
fpottbillig. 


1961 N, Halited Str. 2daglwX£ 

Zu verlaufen: $60 nehmen pradivollen $200 
Cabinet Rhonograph; guter Berlaufsgrumd, 
1826 Nelfon Etr,, 2. Slat. 2Sagim& 


Kleider 


(Nıirzelgen ınter biefer Rubril ide te ‚etle.) 


Männerundbjunge Männer! 

Wünicht Ihr Geld an Eurem Herbit- 
Nnzug oder Meberzicher zu fparen, jo 
werdet Ihr bier die beften je offerierten 


Werte finden. 
20 — 325 — $30 — $35 


Ihr könnt Bar bezahlen oder unferen 
stredit benußen, wie Ihr wünjcdt. Wa- 
rum nidt morgen fommen? KXiberty 
Bonds werden angenommen, 
Symund& Co, 
215 N. Clart Str., nahe Lafe Str. 
15an*E 


Nänn —— BVargarns 

Ehriiche Vehandlung. Bufriedenheü aarantiett. 

dicht adgehbolte nad Mak nemadte Nmiüge 
und Ueverseber fir Männer und umge Leu.e, 
nene’te Faffons und lonferbative Yiedben. $20 
bi3 $45. — Fertig gemachte Anzüge u. Ueber⸗ 
ich? für Wänner und Junge. Seine 315 bie 
528,509. — Nännerbofen, $3 und zufwarts 
Sinabenanzüge, $5 und aufmwärte, anft 
Euren Ueberaieher ſegt, ehe die ohen Winter⸗ 
vreife eruitreten. — Wir führen zernei ein doll—⸗ 
titoines Lager drn feiht gebraugen "nalinen 
und Weberziehert, $8.50 und eutmärts 
Sul Sreh, Turedo, Frad-Anauge ulm, $10 
md aufwärtd, — Offen jeden abend dig 9 libr, 
Conntags bis 6 ‚abend, — bis 10 abds 


S. Gor 
Etabliert 1002. 1415 ‘©. OHR En 
„in 


Nahmafdinen, Bicheles uf, v. 


Anzeigen ice dieſer Rubrik 4c die Zeile.) 

'u verkanfen: Neue Singer Rähmaſchinen au 
Fabrilpreiſen: wenig gebrauchte 5 uſwärts, 
garantiert; auch Reparaturen. Cooper 235 
North Ave. Tel. Diverſeyh 2700. 22ha* 


Pferde und Wagen 


(NInzeigen unter dieter Aubrit 4c rie Bei...) 


Arbeit verloren, muß derfaufen: Gutes ac 
funde3 Gejpanır, 2800 Pid., 5 und 6 Sabre | 
alte fchwarze Mäbren,. Gbenfall3 zwei 1200 
fd. Aplieferimgspferde, Wagen und Geldirre; | 
muß alles billia berlauft werden, Nachiufıas 
gen im Zailor Ehop 1447 %, Tale Etraße. 

2Tanivk | 


Bu Taufen „neluct: 
Buggy, zweiſibig. 


Eitizen3 Brauerei Etall bat 40 Plerde,s Müds 
ren ımd Efel und bief neucd und nebranchtes 
Tierdenefhirr zu einem Pargain, 2762 Archer 
Ade., Ede Throvp. 25aa—3ipE 


— oder gebrauchtes 
Phone: Canal 3034. 


Hunde, Vögel ı n. fh w. 


Anzeigen unter d'eſer Nubrit 4Ae "te Seile.) 


Zu verlaufen: Junge Dachshunde. 1871 N. 
Halſted Straße. 


Billard und Pocket Tiſche 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit z4c die Zeile.) 


Nene und aehrandte Wllardbe .ırd ' Idete 
Tifche, alle Eorten; leichte Aibrablungen. Were 
mieten und aieben Miete bom staurpreiß ab, 
The Brınamic-Talle Collenber vv., 
623 6, Wabafh Ude, 20ol”z 


auch 
| 


zu verkaufen: 
(Anzeigen untee diefee Mubrif 14c Die Zeile.) 
Be rn ee 1. at er dei wenn. 


Wordieite 


Bu verlaufen: $500 bar, 
natlid Taufen freundliches ottage 
Heim, Bad, Gas, heißes und fals 
te3 Maffer; gute Verfehröverbins 
dung. Alam Belosiy, 3553 N. 
Weftern Ad 3000 1wæe 


ie 
Zu verlaufen: Modernes 2.Npar:- 
ment, eleltr, Licht, Burnacebeizung, 
ftart reitriltierte Nacbbarfaft,. — 
$1000 Anzablung, Neit monatlıdh, 
Ysilliam Zelodln, 3553 No, Weitern 
Ave, Xelephon Late Bier 6800, 
30ag1m& 


Yu verlaufen: Großer Wargain, 
$4,950, 2jtöd, und Vafement Eteitte 
tont, 5 und 6 Simmter, modernes 

latgebäude, nahe Lincoln und Wels 
mont Ave. Cars, Hohbahn und Fis 
fenbahn. $700 Anzahlung, Acit $25 
monatlid. SBelvsly, 1005 Velmont 
Avenue. — 


Zu verlaufen: Ein Snapl 2.Flat 
weidhand, 84350; $1000 Aniade 
lung, $25 monatlid. Zelosty, 3801 
N. Veftern Ave. SVagimw& 


$500 Anzahlung, $20 monatlich, 
laufen freundlided8 Kottage-Heim 
mit 2 meiteren Flat3, Lad, Gas, 
beiße3 und Talte3 Waffer. William 
Belvsty, 1905 Velmont pe. 30agimwi 


15 mo» 


Bu verlaufen: 6-.Zimmer Cottage, $rame an 
Pridfundament, Surnacebeizung, Preis $2U75; 
$500 Anzablung, $20 monatlich, 

3u verlaufen oder vertaufchen: Neues 4 
Apartment auf Edlot, 2 5-Zimmer und 2 4 

Simmerilat, feparate Heisanlageı, fein Ja⸗ 
nitordienft nötig, veftriftierte Nahbarichaft; 
lann auf leichte Absahlungen gelauft werden; 
Reft wie Viicte, 

E Abrabamfon 
1009 Srving Barl Vlvd. Tel, Bellington 0312 
2lag*&i 


Zu berfaufen: 2012 Racine Ave. Weshalb 
Meile vezahlen, wenn Sie ein dauerhaft ge— 
bautes Srei-Apartment Gebäude, 6,7 u. 
Simmer Saufen fünnen? Ofen» und Wurnacce» 
heizung; Kot 30X125; Etraße und Alley ge- 
pilaitert und bezahlt; Miete $810 das Jahr. 
Ein Flat kann bezogen werden Nur $150U 
Reit auf Nbanblung. Berfchleudere für 

Befihtigt das Gebäude und dann bes 
3 8. Vaslo, 179 W. Waſhington 

3Vaglımk 


bar, 
86 500. 
ft ung, 
Straße. 
Zur derfaufen: Flat VBridhaus, in feinem 
Zujtand; Miete $0O50; Breis fir fofortigen 
Serfauf 85500. $2000 bar, Quctfchle, 56 
NWebiter Avenue, modi 


Bu verkaufen: Neues 6-Flat Brick, Ecke, 
nahe Lincoln Ave., 4 und 5 Zimmer Wohnuns 
en, Ofenheizung; "Miete $1800 jährlid; Preis 
17,500, Anteil $7500. Zaufh angenonmen. 
Seo. Samniveber, 17 N. Laalle Str, Iel.: 
Yranflin 3985. fobi 


Schöne moderne 7-Bimmer 2 an 
Leavitt nahe Roscoe Str., unter günſtigen 
Bedingungen preisiwert zu berfaufen. Zu cr 
fragen: 2149 Velmont Ave., im Baintitore. 
dift 
2:6 Stall; Miete 


Vargain! Zimmer Brick, 


1 $74. Kreis $5800. Ruedel, 602 North Ave, 


1ſeptuwæe 


Bargain, wegen Todesfall: 
veriaufe auf leichte Abzah⸗ 


Zu verlaufen: 
Haus und Store; 
lungen. Tel. Lincoln 6671. 


Bu berfaufen: 4—6 u, 3— Brid, Miete 
$130. Preis $12,500. Auchel, Ü 2 North Abe. 
3000 10* 


Bu bertaufhen: 2-ftücdiges Yramehaus mit 
Dridbafement, 5808 Broadwah; nehme Xot, 
Yand und $500 bar. Hhpotdef $3500. Yym., 
Hardt, 540 Center Str, Stagimw£ 


$1200 Taufen Pridbaus, drei 5» Simmerflats, 
Miete $672, Br. $5700. Auedel, 602 North Av. 
2SagimwX 


Ehe Ihr Nordfelte Srundeigentum kauft, der 
| fauft, od. taufcht, feht A, Torpe, 820 North * 
Ti 


u berfaufen: AUlley-Lot, 25x108, mıt Iay:al 
Sridgebäude vorne und Flat yramegebäude 
binten: Zuft unb Lıdt don drei Geiten; kann 
auch für Fabrilzwecke berwendet merden. Bile 
Ita wegen ZodesfalL 1160 Zomniend Etr, 
nabe Divifion. ‚2ap®? 


Nordweiticite 


Bu berfaufen: 2:5lat Gebäude und Bale- 
ment, alled8 modern, Preis $6000, 1028 No, 
Trumbull Ave, Um Näheres ruft auf Lawn⸗ 
bale 2038. 3lagimE 


Zu berfaufen: 2 Flats, Bad, Gas, Hohes 
Palement, Berbefferungen bezahlt; Preis 
$3800, $300 bar, Zörgenfen, 3945 North —5* 

ſodido 


Zu verkaufen: 3⸗Flat Frame, Konkretfunda⸗ 
ment, eletir. Licht, Bad, Bas Garage: Laun« 
dry b3; monatl. Miete $48; Preis le 
2884 Wellington be. 


Zu verlaufen: 2:ftöd, Bridhaus, Sonnenpar- 
lers, Heißwafferbeigung, ganz modern, bom 
Eigentünter. UAnzufragen 2216 N, . ne 

adim 


Zu verlaufen, billig: 1 Ader Land mit Tlei- 
ner Cottage und Hühnerbaus, Obitbänme, neue 
Ceitenwege; wenn acwüniht auf leichte Abzah- 
lung. Kommt fofort, 3101 N, Natoma Avde., 
nabe Belmont, 2Y9agiiw& 


Yu d:rfaufen: Modernes 6 Bimmer Haus, 
Vad, Gas, eleftrifhed Licht, Yurnaccheigung, 
vom Higentümer. 3435 N, Kcdzte UAve zn 

ag*: 


Weitieite 
Verkaufe! Flat3 fofort übernehmbar! 


Bweiftodiges modernes Vrid, 2818 Chales 
fpeare, nahe California Nve,, ein 7, ein _d> 
und ein 3 Zimmerflat, Heißwaflerbeizung, Lot 
44x150, Preis $0000, Miete $115 monatlich. 
Nm. Lochde, 948 Wrightimood Ave, Telephon 
Lincoln 694, fomodi 


Südweſtſeite 


— 22 ©tr Bargatini — 
Neue Gefhäftseke, Laden und fünf latz, 
Pampfheizung; Mieten bringen $2,400 va 
Jabr, Diefes Property fft an 22, Etr., gerade 
weftlih von Ermvford Mve,, in guter deutfcher 
Nahbarfhaft und wird $5000 unter dem Wert 
verfaunit, Wir nebnten fo wenig mie $5000 
Anzahlung Melt nad Delieben des Käufers, 

u, Elein, 5133 W, E:r, Cicero 356. 
TagimtE 


Er 


Zu berfaufen für Edhleubderbrei3: 12- Zimmer 
Haus ‚as, Pad, Valement; 6:Zimmer Kottage 
im Hinterhof; 


Kreis $3900; gute Lage. 5011 
eo, 


Elizabeth Str. 
$50 Anzabslung, Reſt 810 monakllich, *aufen 
prachtvolle 4% und 14 Acker Hübnerfarmen; 
neue Gebäude Te Fährgeld. 165 N, Klart 
Etr. Reom 1620. dan*X 


Vorſtädte 


Zu verkaufen: Neues 3ſtöck. Haus, Brickfun⸗ 
dament, Heißwafſſerheizung, modern; auch Mö— 
bei wegen Sterbefall. 8852 Buffalo Avenue, 
South Chicago. Tel. South Chicago 6353. 

—S— 


Farmländereien 


Florida Oſftlüſte, 200 Meilen füdlich un Bien zurück, 

20 Aäler öhft- und Gemüfeland; 
Dixie Landſtrabe geht durch das 
100 Srangenbau. 
Hälfte bar. I} 


Sadionville; 
gute3 Haus; 
Nropertd; flichende Quelle; 
me; nabe Depot. Preis $2000; 
Mehr anftokendes Land, wenn gewünfcht. 
Mereneß, 2944 Armitage Ave, ‚Tonbido | 


Farm auf Aultion. 186 Ader, Camdtag, den 
6. Sevt., 2 Uhr, auf dem Grund, 4 Meilen 
füdöftlih von Lale Zurich, 8 Meilen nör dlic | 
ben Palatitie, zwei Meilen nordiweitlih Long | 
Grove, nabe Rand Road, Auguft Schmidt, | 
Eigentümer, Palatine, SI. dimibo | 


Zu dertaufhen: Eine 120 Ader Clart Co. j 
us, Farm mit Pferden, Küben, Hitht ıecH, | 
Ernte, Mafhinerie und auten Gebäuden. ers | 
ner 160 Ader, vollitändig eingerichtet. Der: | 
ner ‚u berfaufen: Eine 60 Mder Rarm mit 
auten Gebäuden, Preis 84500, 
$1000. Adr.: 2 733 Abendpoft, 


Anzahlung | 
didofa | 


Zu berfaufen: Zum halben Preis, 40 Ncres 
Zucerrübenfarm, mit guten Gebäuden, mt. | 
Hardt, 540 Center Sir, 3, lat. —A 


—— 


Fachmãnniſche Arbeiten 


(Anzeigen nater dieſtr inbrit v4c ste Yetle.) 


Bäckeröfen und Bäckereimaſchinerien 
repariert und 5 guten Zuftand geſetzt. 
A. F. Cherney, 1236 W. Madiſon Str. | 
Telephon Monroe 3112. 


Bement-Rontraltor, Arbeit garantiert. Tel.. 
Nocwell 3618. — 

Hauspainting, Paperbanging, 
billig; erfter Mlaffe Arbeit, 
2842 Burling ir, 


Calcimining! 
Fred SKaifac, 


HaudRaintina, Pavering, Caleimining bil bils 
lig; erfter Mlaffe Arbeit garantiert. Hoff, Te 
Icphon Wellington 3306, 26agimt£ 


Dancrbeneine u Decvrating. John Somit, 
116 VW. Ohio € 2Tagimw& 


3 Doyd:Lede repariert. garantiert, $6; Auts 
Trud Dienit nad allen Zeilen Ehicanod; eta- 
bltert 32 Sabre, 9. 9. Dunne —2 —* 
8 Badon Ave. Telephon: Rodiwell 3 uün 


28agim& 


8: , 


als Zeugen 


— — — — —— 


Wie zur Zeit des zweiten Kaiſer⸗ 
reichs die anmutige Kaiſerin Eugenie 
Beherrſcherin und Tonangeberin der 
Mode in Frankreich war, ſo war es 
neunzig Jahre zuvor nicht weniger 
die ebenſo anmutige Königin Marie 
Antoinette. 

Im Sommer 177 erſchien ſie ein⸗ 
mal in einer prächtigen Robe von 
braunem Seidentaffet, die allgemein 
bewundert wurde. 

„Es iſt couleur de puce!“ rief gut 
gelaunt Ludwig der Sechzehnte, ihr 
hoher Gemahl. 

„Gefällt Dir die Farbe?“ fragte 


fie. 
„Weber alle Maßen!“ berficherte 
um bie „Wlobs 


er. 

Died mar genug, 
farbe“ nicht nur in Paris, fondern 
auch; in den Provinzen zur Mobefarbe 
zu machen. Die Kaufleute in ganz 
Frankreich und die hocherfreuten Lyo⸗ 
ner Fabrikanten waren kaum im 
Stande, der ungeheuren Nachfrage 
nach „Fohfarbigen“ ©eibenftoffen 
bollauf zu entiprechen. 

Dod nur ein Jahr lang blieb 
couleur de puce Mobefarbe bei Hofe. 
Dann zeigte Marie Antoinette fich 
einmal in einer afchgraugelben Robe 
bon un unbeftimmt nüanzierter 
Farbe. 

„Es iſt ganz genau die Farbe Dei⸗ 
ner Haare, Antoinette,“ ſagte bewun— 
dernd Lubwig der S Sechzehme. 

Das ſtimmte auch ziemlich genau. 
Wirklich beſaß Marie Antoinene das 
ſchönſte aſchblonde Haar in üppigſter 
Fülle und ſie war auf ihre prachtvolle 
Hauptzierde auch recht eitel. 

„Wo haſt Du dieſen herrlichen 
Stoff her?“ fragte der König. „Sft’a 
ein franzöfifcher?” 

„Rein, ich glaube ein flanbrifcher.“ 

Wenige Tage fpäter erhielt eine 
Kammerfrau der Königin einen wuns 
derlichen Brief, unterzeichnet: „Etiens 
ne Zoupinel, zur Zeit im Gafthaufe 
zur Ente in der alten Tempelſiraße.“ 
| Der Briefichreiber erfuchte darin die 
(Abreffatin, auf ziemlich fonderbare 
Urt, fie möge ihm do gefälligst 
ſchleunigfi ein einziges Haar der Kö— 
nigin verſchaffen, wofür er ihr ſofort 
zwanzig Louisd'or zu bezahlen ver— 
ſprach. 

Die Kammerfrau hielt es für ihre 
Pflicht, dieſen Brief der Königin zu 
überreichen. Marie Antoinetie über— 
gab das Schriftſtück ihrem Gemahl, 
der dann ſofort die Polizei beauf— 
tragte, darüber Weiteres zu erfor— 
ſchen. 

Die Folge war, daß am nächſten 
Tage Etienne Toupinel i im Gafthaufe 
zur Ente verhaftet und fogleih zum 
Derhör vor den Polizeileutnant ges 
führt wurde. Er gab an, daß er 
ſechsundzwanzig Jahre alt und aus 
Lyon ſei. 

Man befragte ihn, weshalb und zu 
welchem Zwecke er ein Haar der Kö— 
nigin ſich zu verſchaffen bemüht ſei, 
ob er vielleicht irgend welche magiſche 
oder andere geheimnisvolle Operatio⸗ 
nen bamit vorzunehmen beabfichtige® 

Darauf ermwiberte er: Er fei fein 

Nekromant, fein Herenmeifter. Er 
fei ganz einfach der Kommis einer 
großen Lhyoner Seidenfabrit. Sein 
Chef habe ihn nach der Hauptſtadt 
geſandt mit dem Auftrage, womög—⸗ 
|Tich fhleunigjt für Gelb und gute 
Worte ein echtes Driginalhaar ber 
ı Königin zu erlangen, damit in Lyon 
nad} jolhem zuperläffigem Mufter 
auf3 AUllergenauefte und bi3 auf bie 
feinfte Nuance naturgetreu bie neue 
Modefarbe „A la Haar der Königin“ 
beitimmt und hergejtellt werben föns 
ne. Ein einziges Haar würde genüs 
gen. Er habe alio gleich nad jeiner 
| Antunft fi die Adreffe einer Kam 
merfrau Ihrer Majeftät verfchafft u. 
an biefelbe den bemußten Brief ges 
ſchrieben. 

Dieſe Angaben erſchienen dem Po— 
lizeileutnant durchaus glaubhaft und 
er berichtete ſofort darüber an die 
beiden Majeſtäten. 

Da rief Marie Antoinette: „Man 
ſetze doch ſofort den unſchuldigen ar— 
men Menſchen in Freiheit! Gewiß, 
er ſoll eines von meinen Haaren ha— 
ben, und noch dazu ganz umſonſt! 
Er wünſcht es ja zum Nutzen der 
großartigen Lyoner Seideninduſtrie, 
die auch für ganz Frankreich fo nub« 
bringend ijt!” 

Und fo gefchah es. DVerfehen mit 
einem echten wohlbeglaubigten Origis 
| nalhaar ber Königin, das er forgfam 
in einer SKapfel vermwahrte, tehrte 
Etienne Toupinel ohne Verzug nad 

jehr zur Zufriedenheit 
ſeines Auftraggebers. Nun war der 
Fabrikant im Stande, ganz genau die 
neue Modefarbe feinen Geibdenftoffen 
zu berleiben, und er machte damit 


|Tängere Zeit die alänzendften Ges 


Thäfte, bis wiederum eine andereffar- 


Ibennüanzierung im Reiche der Mode 
auflam, 


— Unterfdeidung. — Frau X: 
„st Shr Mann Raucher?" — Frau 
‚Bei mir zu Haufe nicht!“ 

— Gelungene Veftätigung. 
Kiebitz iſt wohl ein unangenehmer 
Menſch?“ — „Jawohl, nicht einmal 
miſchen kann man die Karken, ohne 


daß er ſich hineinmiſcht!“ 


— Verſchnappt. — Rechtsanwalt: 
„Wenn der Schwambacherſchorſch, 
wie Sie ſagen, auch der Rauferei zu— 
gefehen hat, da fünnten mir ben ja 
laden!“ -— Angellagter 
Bauer: „Na, mit dem hab’ ’ Icon 
g'ſprochen, der ift mir 3’ teuer!“ 

— Aengſtlich. — ächterihen (les 


— Der 


Ifend): „Im Winter betommen manche 
zelepbon Wellington S18, | Tiere einen dichten Pelz." — Vater: 
= 1, ‚Lies nicht fo laut, El schen, Mama 


ift im andern Zimmer.“ —— 

— Schlau. — „Önäbiges Träulein 
find mohl Berlinerin?“ „Rein, ich 
bin in München geboren, ‚aber in Ber 
lin zur Schule gegangen.“ „Und 
da haben Sie täglich ben weiten Weg 


2 'gemadt?* 





2 its 
m ben 2. September 1919. 
adıftchenb die Nstic an bir 
Wetreibebörfe, vom Beginn ber Börfen- 


ftunden bi8 um 11 Uhr vormittags: 


_ at 11 .\dr vorm. Eslub Enurt:ag 
September .. .00..00...81.76 $1.77% 
DERCHRDEE „onosnnnanee 1.30% 1.30% 
Mai 1.33% 


d 

Scaccber + 
en 
Kat 


‚695 


„12%, 

76% 

September ..... 40.50 
Shmals— 

Echtember „. .........28.00 27.67 
Rippen— 

Erpiember ..... „22.50 21.87 


Rachſtehend die heutigen Notierungen 
en der Wetreidbebärfe: 

Ward Yareı Eded Echmals Kıppen 
81,72 69% 42.00 28.00 22.50 
ner 33 72 — 

1.31% ‚di 


Mais Ihlog um 1% bis 5% 
Cents niebriger, Hafer um 3 Cents 
höher bis 1, Gent niedriger. Der 
Getreibemarkt fteht nach wie vor un- 
ter der Einwirlung ber von ber 
Bundesregierung gemachten Werfuche, 
bie Preife herabzubrüden. Die Eijen- 
babnjtodung im Dften, die Berichte, 


Sept. 
Dar 
It, 


daß in den europätichen Häfen große | 
Mengen von Nahrungsmitteln lagern, | 
der niedrige Wechfelturd, alles viefez | 


übt feinen Einfluß aus. Dazu 
tommt no, dab die Schmweinepreife 
wieder um 25 bis 50 Cents gefallen 
find, 


Europãiſche Wechſelraten. 


Nach dem Bericht der Merchants Loan 
Truſt Co. 112 W. Adams Strafe, 
felle. jid) Die Eurspälfdyen Wedrleira- 
sen für Beträge von $26,)00 uber mehr 
(für tleinere Beträge find fie entiprc- 
hend höber) im Xeriche der Banten 
suter cinander beute wie folgt: 
gonbon— Heute 

4.20 

een 4.19 
Rarıs- 

EEE 8.05 

8.07 
37.00 


WUOES „nossenessnnerenm» 
9.62 


Geitern 
4.244 
4.23% 
1.97 


1.09 


..—s 


Solland— 

BIEEB „nonnunsnnnnn00s 2. 
Sıalien— 

ChedB „.osn0n00n000n0000u 
Sower ⸗— 

Cheds ... 
Dü nemat 


... 


37.00 
9.57 
5.64 


21.62 


6.67 

... 21.55 
. 23.02 
. 24.32 


- 
23.20 
24.50 
19.02 
5.10 
2.0 


€ * * ——— .. 
BOREE „nnnssnnusenn. 
Svantei— 
Deutialand— 
seen RD 
Dc n5 treid— 
a namen 2.30 
Angejichts der ftarten Schwankungen, 
denen die Werhielraten zur Zeit unter: 
worfen ſind und ber Tatlacıe, dafı die 
Untoften bei Meinen Wntäufen ct.un 
biefelben find. wie bei großen, werden 
bier in Ghiengo heute für fleinerc 
und Fleine Beträge dic folgeuben 
Raten geforbert: 
Deutſchland 
Deutſch⸗Oeſterreich 
Tſchecho⸗Slowalet 
Sugoflawien .. 


. 19.02 


100 Kronen für $4.50 
o..00...100 Kronen für 33.2. 


nn ôôÛ„6.- 100 Lei für 85.50 


100 poln. Martk für 35.40 


Yroduktenbörfe. 


Lamm: und Kalbfleifch haben fin- 
fende, Rind» und Schweinefleiſch 
—— Tendenz. Auch der Kartof⸗ 
elmarlt bietet etwas höhere Preiſe. 
Eier find um einen halben Gent mwei- 
ter geftiegen, Butter ilt unverändert. 


Die folgenden Breilce gelten für den 
Grofibandel, Beim Gintaug Lleinerer 
Quantitũten find die Preife etwas höher. 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


Motlerungen don Wahne & Low, 
South Woter Straßse.) 

„Greamerh”, eztra, das Pfund 

„Sirltö“, das Wlund 

„Seconds*, das Klunb. cr... 

Tadware, dad Prund......... 

„Lable3*”, daB Pund...neecee 


Gier. 
(Notlerungen von Nsahıe & Dorn 159 Welt 
South Water Strabe.) 

„Extras“, Car, vet Duvend.. 0.43% 

„erbinary Wirits”, das Dpd. 0.37 —0.39 
Benilaıe Waren, Kite cin. 

gelhloifen, daS Dupend.. u —0.42 

(Eier für Grocers ungefähr Ic höher.) 


Käſe. 


ngen ton ber Käfch, .rie.) 
„EHcddars*, das YMund....... 0.2414 —0,50 
Habnıldic, „meins“, 5 Rd. 0.29: —0.30 
„Dailies“, das fu 0.30. — 0.31 
„Xohzg Sorns“, das Nfund.... 0.32%: —0.35 
„Poung Mxterican“, das Bid. 0.32143—0.33 
Brick“ das Pfund 4 0.33 
Ehmelzer, rund, das Brund. 0.03 —0.59 
dv. (Biod), das Pitid.e.c 0.33 
LSimburacr, %Plunds@tüde, ... 0.314—0.32 
do. Pfund⸗Stũcte........... 0.358 —D.3214 


Geflügel und Fleifd. 
Werlügel (lebend.) 


(Hotierungen don Scplen & Miurmanı, 226 

2deft Eouty Water Etraße.) 

Die Ereife gelten nur für fünf Kattenliiten 
oder mehr, cimzelne Lattenfiften g—L 
Gent das Piund böber.) 

Hühner, fhhwere, 4_Bhund.... 0.30% 
do., allgemeiner Tuchfchnitt 0.29 
do., Licime, das Bund 
Sübie, Dad Pfund .......... 
„Broilers“, das Pfund........ 
Truthühnert, DBa3 YMund...... 
«änje, das Pfund. ......... * 
Enten, das Pfund . 
Indian Runner Enten, Pfund 
Serlhübner, alt, das Dupend 
Do, DA Pund.onunernenne- u 
iute Zauben, lebend, Zubend, 1.75 
„Saunds", lebend, Dupend... 3.00 
do., zugerichtet, Tupend.... 3.00 —4.90 

Kleine magerc, weniger, 

(Zur Maitz fir Geflügelfender! — Nur g 

fleifsige Xiere find bier verläuflic,) 


Kälber (neichlachtet.) 
(Hotterungen von Jepfen & Wlurmann, 226 
Left Eoutb Water Strahe.) 

50— 60 Sid. Gewidt, Bid. 0.22 0.23 
60— 75 Id. Gemiht, Rid. 0.25:—0.26 
75— 00 Mb. Gewicht, id. 0.25 —U0.26% 
20—120 210. Gewicht, Tfd. 0.20% —0.27 

140—175 Pid. Bericht (autse 
gefucht), das Pfünd.... 0.20 0.22 


Miudfleiſch (zugerichtet.) 
Brund 


rund 
Sippen, Ne. 1, Söc; ir 2, : 
„Xoins“, We 1, 4065 Ne 2, 
Rounds, Nr. 1, 230: Pr. 2, 
“Kduds* Dir, L, 18; vie 2, 
„Blates’ Ar. 1, 1465 Ne 2, 


Friſches O 


Mepfei, DaB Ka... 
do. der Buſhel 
do. gewoõhnliche, Bifhel... 
Grabapfel, der Bufbel.... 
fıiaumen, 16 Quaris,... 
89., der Bufbel 
Birnen, bas "Tai 
do., der Buſh 
dbo., Sheldond, do. ...... 2.00 
Trauben, Midigan, Korb, 0.24 
do. großer Korb 0.60 


Südfrüchte. 


Apfelfinen, California Nabels, 4.75 
Sitronen. Ylorida, die Stilte.. 6. 
Üntrtiee, Sllineis, Bufbel.... 3.7 
SZafclapfel, Gravenftein, Kifte 3. 
Zafeltrauben .. Senennpn.ee 
Zafelpflaumen zesrenennernennee 
Zafcipfirfie, bie Stifte... ...... 
Zafelbirnen, bie Kiſte..4 
Vielonen, 
Gantalounped, Erate (Kö)... 
do,, Leinere (64)......... 
bo., Cafe 12 — 16.... 
Caſabas. Crate (6- 8) ...... 
Gems, Crate (45) ............ 
bo. Grate (16).......0000... 
do., Illinois, ver Korb...... 0.2 J 
Ofage. Crate (360) ............ 1.756 2,00 
* * 
Friſches Gemüſe. 
Ylligator-Pirnen, Caſe. Dod. 
Blum̃enlohl, Crate (12) 


Gierpflanzen. Die giſte 2 

Surfen, Illinois, Kilte 2 Ded. 0.15 
80. der Korb....-neresenn 0.10 
do., aum Ginmaden, 1-5 Bu. 


Me 0 RR 
do. der Bulhelsnesonsunnne. 


1059 Welt 


0.54% 
0.53% 


% 


— 
Motieru 


v. 
0.22 
0.29 
0.30 
0.20 
0.27 
0.24 
700 
10.00 


ute 


Pfund 
28; Nr. 3, 1ic 
s6c; Ne. 8, 20c 
206: Nr. 3, 16c 
126; Ye, 3, c 
106; Nr. 3. Ge 


bit. 


—2,.00 


1.0 


SDA1SSS500 


nsohlau, 
38886328 


100 Dart für $5.40 | 
Kronen für 2.05 


bo, 6* IR “rn... ..„„!d—u 
Knoblaud, das Bhumd..i.. u... 0.27 
eitig, 12 Xow 2a 
* heimiſche »bL, 0.15 
eſſet, biefiger, se 
WERE 


Sekan 


enede bes 


= 
Hs 


Pilze, Winnclota, "Ehadlel 5 
Stadicsden, bicfige,‘ 100 DBdl. 1.50 
Nübden, bicfige, 100 Bündel.. 1.50 
„Or Die Alle. oeonsnsansereee 
Salat, opi— 
"em Vorl, Kate 
Ridigen, Tale 2 
Romaine, Kafe „oauneeencne 
_Zlattfalat, gro 
Smittbe nen, grime, 


- Onk- 
1 in 
-> 


or 


ee 


Lil 


wish 
Sa 


"eiimifd 

die Rif eg 
_.bo., geibe, heimifhe, stifte.. 0.50 
Eclterte, Viiigan, die Rifte.. 0.40 
bo. Stabball, Erate......... 
Sellerictraut, Wale. ... ... 
Spinat, heimifher, Kifte 
<üßforn, biefiges, 5 Dupend. 0.40 
Zomaten, die Kiſte 

do. dieſige, der Korb 

©. DIE — 
zurmips, Illinois, die Kifte.. 0.50 
Swichbeln, bicfiae, Sad 65 Pf. 

do, Waflhington, Sad . 

bo., aum Einmachen......... 
bo.. grüne, Bündel.curnn.. 015 00. 


Kartoffeln. 

„(2. Etart3 Compand, 192 N. Elarf Etr.) 
(Die Breife gelten 
2 Wa nladungen.) 
— roie, Bund 2.10 — 2.76 
er Kobblers, 100 Pfund... 3.00 —5.25 

— — 

Serceide Wehlu. Hen. 
Garvreiie.) 
ı Beta 
Nr. LOß..0.0000 00000. 
Nr. 
Ar. 
Nr. 
4 Jr. 


Sir, 
ir 


Gold nn CI u u Cs a I 
EU EEE ES 


mn an 
x 


Ill 


DREnDDERKRtIDKENKNID 


— N ID 
* 


eu © 
ms 
nn 


* 


| Mr. 
| Nr, 
| Nr. 
| Mr. 
| Mais — 
N 
f “ 


SWX 


a 


9 
ic 


Vr. 


— 34 
1.83%, 
1.81 

—1,.,2% 


.. 1.83 


. 1,82 


0.71 7 
0.640.724 
u 


. 122 —1,53 
senennnrrrerrnnn 1.44 —1.40 
Flachs Tulutd „oe. 0,32 
c — 
vreiblahr, Etandard.. ...... 
Winter — 00 
0.05 


„..n...... 

12.75 
- 10,10 
0,85 


Noggen, Dimtfch..nonossecee 
l 8.75 


DO. DEU sonnesn0sssnnn. 
Heu. Verlauf auf den Beletfen)— 
Zimotby „..00ssn0s 0000 .000.0.23.00 
BERDEBER. sun 0020000 26,00 
SEIEBHR „unsnnann nenn nn, 7727 
Clidweitlihe8 „.un00000.0....22.00 
EEE, | ° |, 
und Zstsconfin, YJulter 14.00 
DEEBER snnnamrsnenn er 00: ED 
| Zıroy— 
| MNoggen „oonnossnsnescnse 
I paler „...„.„nnn.n..."rerr 
| EOIRBER zenusensesnnhas an 
ı Zimotbyfamen, Eountrh Lot, 
gr” Börsen BUN 
Schlachtvieh 
ninuder thex 100 Pftund— 
| Beiie Ochſen — 


-50.00 
-27.00 
-30.00 
-23.00 
-21.00 
-17.00 
-14.00 


M 
sul, 


.. 9.00 
.. V.00 
. TU 
0,00 


-10.00 
-10,00 
E00 
-12.00 
-4).UU 


E 0.00% ..17.40 
ausgei. Ochiei..10.00 
Gewehnl. bis gute Ochfen 13,25 
| SUNLlÜNGS — 11.00 
| EEE | I: 
| Ichmeine (per 100 fund) 
Zurafcnitt ooosoosos0n0s.ch 
| Schwere Fleiiherware.... 
| veichte Fleifcherware.......l 
Mittel⸗Gewicht... 17.50 «18,75 
Gemiſchte Racware. .......10.5 -17,50 
DEREN — -10.00 
Zrsere (beim 100 Pfund — 
Laͤmmer 1 
Du. 


-17.75 
-17.25 
-15,.75 
-17.00 
-20.00 


Gute Dis 


-20.25 
20,00 


-20.85 


2. 4.00 


Del. Harz, Xilohol. 
(Breife von Paint, Sil and Yarniih Klub, 
900 Yicit 18, Zırake.) 
Carbon SHeadliabt, 175 Teit..$ 0.14 
Ned Crown Gafolitesarssree v.21 
Winteröl, ſchwarz 0. 11.1 
Leinſamenöol, roh, bis 4 Faß. 
bo., bis ST 
bo., mebr als 10 Fah...... 
do,, gereinigt, bi8 4 Yah 
D0., BIS DO WB... 
do., mehr als 10 Fab....... 
Ierpentin, im Faß, Gallone.. 
Denatur, Ullobol, Ballone..... 
Meines Bleireeit, in 100 Bid. 
Fäſſern. das Faß .. 
do. 50 Pfund Faß.... 
do., 25 Pfund Faß.... 
bo,, 12% Pfund Fab...... 
Ertra Dual, Gilder3’ Whiting, 
in Fäffern, 100 Pfund... 1. 
Reib Vorket Gyps, bas Fab.. 
Schellack, weiß. 
do., orangefarben. do....... 
Buder. 
Pund....8 


| Gramulierter, 100 
Die nad,fichenden Rotierungen der 
New Yorker Börje in de. widhtigiten 
Altien ſind heute, als Schlußkurſe, 
bei den hieſigen Aktienmaklern be— 
kannt gegeben worden: 
—A 
Heute Geſtern 
56% 
BTR 


68% 
ce 


I 
2 San Go 
Imericmt Locomotive Go,.... 80% 
| American Eemelting „ne... 7788 
= 

I 


Baldwin Locomotide 

Baltimore & Ohi 

VBethlehem Steel B......... 884 
Ebicage, Mile, & Ci, Vaul.. 43 
Genkal LScatber Co v7 
| Crucible Steel ............... 172 
1 General Motorö ...o00nn0000. 24614 
Infpiration Copper ......0... 62%, 
Int, m 


018; 
1114 
4? 
41% 
0% 
164% 
23614 
603, 
J 6% 
56 


188 
13 
88 


ercantiie Marine...... 58 
do. Vorzugsaltien 
Int. Paper Co. P....... 58 
Mexican Vetroleum 


Nortbern Vacific 

Vennſolvania Linien 

IXIIES 

| nenn 8 

I Rep, Seon and Etcel.......... 9 N 

| Scars » Rochud „.enononnnncee 203 
Soutbern Nailway ......... 575 25 

sb OR ..>s40n00s0nnu000: 257 

| Zooacco Vroducts .........:. 06% 5 * 

1 Union Barlfi£ „...n000nu0n000» 234 126 

In. €. Rubı 2: 

u 


43% 
2 


Ru 


“ 


78 


1-07 
126 
103 
114 
85 


’ % 
Weftinghouſe Ehe 645 03% 

Die Wertpapiere ſtanden 
höber in der Erwartung, 


Bemühungen, Karital und Arbeit zu 


berföhnen, fchnellere Produktion und 
ein Ende der Streilö herbeiführen 
Auch der Kampf für Er 
mäßigung der Zebenstojten jpielt eine 


werben. 


Rolle dabei. 


| Die Banmtwnilebörie. 


An der New Vorler Baumwollbärfe mur 
ben heute Racmittag 2:18 folgende Breife ver⸗ 


eichnet: 

2:15 nchm. Ho Ntebrig “hlırk 
acitern 
31.54 
31.85 


Ditober ......... 50,78 3182 30.40 

Dezember .......31.13 32.20 30.90 
— — — 

— Im Schlaf. — Zwei Geſchäfts— 

reiſende benützen ein gemeinſames 

Koupe des Nachtſchnellzuges nach 

Innsbruck. Sie betrachten ſich ziem⸗ 


lich mißtrauiſch und jeder hätte gerne 


gewußt, für welche Firma der andere 
lätig war. Aber beide ſchweigen ſich 
gründlich aus. 
eine, der eine Taſchenweckeruhr bei ſich 
hat, in einen feſten Schlaf, was ihm 
der andere bald ebenſo gründlich nach⸗ 
macht. Kurz vor dem Endziel läuft 
aber die Weckeruhr des erſten ab. Bei 
ihremn Geraſſel meint der zweite — 
ber hierüber gleich jenem aus dem 
| Shlummer erwabt — in feiner 


t 
° | 
| 


nur bei Abnahme bon 


heute] 
daß bie) 


Endlich verfällt ber 


Bureau der Amer. Railways Erprei 
Co, von Spindefnadern Heimgefucht. 


— 


Wächter gefeſſelt. 


Wie es heift, dürfte ſich die Beute auf 
$15,000 bia 820,000 belaufen. — 
Sie ſchließt auch wertvolle Schmuck⸗ 
ſachen ein. 


Das im Gebäude Nr. 507 Süd 
MWeftern Ave. untergebrachte Zweig: 
bureau der American Railways Er: 
preß Eo. erhielt heute zu früher 
Morgenftunde ben Beſuch von Spin: 
befnadern, weiche mehrere Angeftellte 
banden, einen der fünf großen Geld— 
Ichränte mit vieler Mühe fprengien 
und mit größerer Beute enttamen. 
Was ihnen außer $500 in bar in bie 
Hände fiel, ift noch nicht genau be 
fannt, do bürften die geitohlenen 
MWertfahen eine Summe von $15,- 
bis $20,000 repräfentieren. Bis jeht 
fteht nur feft, daß fich darunter ein 
aus Florida an die hier wohnbafte 
Frau Charles H. Porter gejfanttes 
Wertpatet befand, melches Schmud- 
fachen enthielt, die mit’ $7500 ver- 
fichert waren. 

Die „mwilliommenen Befucher, drei 
an ber Zahl, Hatten fich wohl un: 
bemerkt eingefchlichen, al® kurz zubor 
bie Zür des Lagerfchuppens geöfinet 
morben var, um einen Wagen ber: 
auszulaſſen. Yedenfall3 fah fich der 
Wächter R. B. Carmichael, Nr. 140 
Harlem Upe., ihnen unvermutet ge- 
genüber. Ehe er au Gegenmwehr ben: 
ten fonnte, war er gefeffelt. Nicht 
befier ging e3 feinem Kollegen, bem 
Nr. 432 ©. Datley Ave. mohubaf: 
| en DW. 9. Howard, der, dur dba3 
Geräufd, angelodt, herbeieilte und 
brühmarm in Empfang genommten 
| wurde, 
| Daun machten die Kerle, nachdem 
fie fih an Obft und Zigarren, welche 
lie unter den MWarenfendungen bor= 
fanden, gelabt hatten, an bie Urbeit. 
Beinahe zmer Stunden bauerte es, 
bi3 "ie den Geldfchrant, der, mie fie 
anfcheinend mußten, die mertpollen 
Schmudfahen enthielt, geſprengt 
hatten. Nur einmal wurden fie in 
ihrer Arbeit aeftört, ald ein ber Ge- 
ſellſchaft gehörendes Laſtauto eintraf. 
Der Lenker R. Carinichia*, Nr. 300 
W. 31. Straße, und ſein Helfer, der 
Nr. 1821 Weſt 20. Straße wohnhafte 
J. F. Frenchal, wurden gezwungen, 
den veiden Wächtern Gefellfchaft zu 
leiften. Danı wurde weiter gearbei« 
| tet, hi3 das Irio feinen Ymed erreicht 
hatte. 

Nachtem die Gauner fich entfernt 
hatten, gelang es einem der Gebundes 
nen, fich feiner Tyeifeln zu entledigen 
und dann feine Leivensgenojjen zu 
befreien. Die Polizei murbe unver- 
züalı$ venadhrichtigt, hat fich aber 
biäher vergebli$ bemilht, auch nur 
| die geringfte Spur, von den Spih- 
ıbuben zu entbeden. 

Uiter dem Verdacht, an einer gant- 
zen R:ihe der kürzlich auf der Weſt— 
feite verübten Einbrüche und Raub: 
überfälle beteiligt gemweien zu fei, 

| befinden fich in der Warreır Ape.- 
Wache drei Männer in Haft. Die 
Heftlinge gaben ihre Namen und 
Adreffen, wie folgt, an: Thomas Mes 


| 


| Lane, NRr.619 ©. Central Part Ane.; | Speifemirtjchaft von Ried & Pirlen, 


David Brown, Nr. 2639 Nordica 
Une, und Michael Denehy, Nr. 45 
N. Campbell Ave, 


— — 0 —— — 


Nicht überfahren, erſchoſſen. 


Volizei hat der Mörder aber bisher nicht 
habhaft werden können. 
Die Polizei in Burnſide wurde 
heute zu früher Morgenſtunde tele— 
| phonifch erfucht, einen Wagen nad 
der 80. Straße zu fenden, mo angeb- 


Iih ein Mann von einem Zuge ber 


Illinois Zentralbahn überfahren 
wurde. Ehe man weitere Fragen 
ſtellen konnte, war die Verbindung 
—2 Beamte wurden nach 
der erwähnten Stelle geſchickt, die 
dann auch tatſächlich einen ſchwer 
verletzten Mann dort fanden und ihn 


*eilends nach dem South Shore 


Hoſpital überführten. Die Aerzte 
ſtellten aber feſt, daß der Einge— 


%# | lieferte nicht vom Zuge überfahren 


| murbe, fondern zwei Schußmunden 
‚in der Seite hatte. Ohne die Be: 
‚finnung tmiebererlangt zu haben, 
ftarb der Ungefchoffene wenige Stun- 
den Später. Erft gegen neun Uhr 
| beute gelang e3 der Polizei, den To- 
| ten zu ibentifizieren. Er ift der 34- 
| jährige James Babajko, Nr. 7731 
| Greenwood pe. Deteftived find 
jept bemüht, die Mörder bed Man- 
ne3 zu ermitteln, fonnten aber bisher 
feine Spur bon ihnen finden. 


—-.-— —— 
Spielhöhle ausgehoben. 


Der vom Polizeichef organifierten 
Abteilung von Deteltived, ber e3 ob- 
liegt, Spiel- und Lafterhöhlen aus 


zubeben, gelang e3 heute morgen, | Müller den Verlehungen, bie fie ſich 
jeine Wettbude tn dem Haufe Nr. 225 | er... 
IN. Wells Str. aufzufpüren und zu | Wohnung, Nr. 4030 N. Francisco | beiden 


 Tchließen. 
| Smith als den Beſitzer und über— 
raſchte acht Männer, die gerade im 
Besriff ſtanden, auf Pferde zu wet⸗ 


ten. 
—— —— —— 


* Als ſie in der Jackſon 
Schwimmanſtalt, tr. 3506 Fill- 
\more Straße, ausglitt, ftürzte bie 
13jährige Anna Wright, Nr. 4039 
Arthington GStr., 


brudy zuzog. Sie wurde nad dem 
Kountyhofpital überführt. 


* Im Sahnemann Hojpital ftarb | Grand Armyveteranen in Columbus, | nicht fejtgejtellt werben. 


Geldſchrank gefprengt. 


en 


Zn hellen Flammen, 


einem Schuppen nuögebrodhenes 
Feuer ergreift mehrere Gebände. 
Ein Feuer, das heute zu früher 
Morgenttunde in einem alten Holz- 
fhuppen hinter dem Haufe Nr. 8354 
Burley Avenue entitand, 
wenigen Minuten derart um frh, 
daß jchon bei Untunft ter Teueriwehr 
das Vorberhaus und die angrenzen- 
ben Häufer Nr. 8355, 8354, 8353, 
8358 und 8359 Burley Uve., lauter 
tleine Holzhäufer, uno mehrere 


v 


Schuppen hinter diefen bon ben | nenen Großgeſchworenen. 
Flammen ergriffen waren. Befürdh:| 
\tend, daß der Brand nod) größeren | 


Umfang annehmen Ffönnte, gab der 
ataillonschef einen Großfeueralarm 
ab, der dann eine genügende Anzahl 
Löfchzüge zur Stelle brachte, um 
einen erfolgreihen Kampf gegen das 
\entjeffelte Element führen zu kön- 
Inen. Schon nad) einftündiger Arbeit 
war bie fyeuerwehr Herrin der Lage. 
Das Haus Nr. 8355 wurde ein voll: 
ftändiger Raub der Flammen, imo 
hingegen e3 gelang, die übrigen Ge: 
bäude teilweije zu reiten. Der an- 
gerichtete Schaden wird auf ungefähr 
$3000 bis $4000 geſchätzt. Frau 
Marie Rominsti, welte dad Haus 
Nr. 8358 Burley Straße bemohnt 
und fich bei Ausbruch bes Feuers 
gerade im zweiten Stodwerf aufhielt, 
fonnte, da die Treppen zuerft von den 
| Hlammen ergriffen murden, nicht 
mehr ind jjreie fommen und mußte 
von den Löfhmannjchaften über 
Leitern hinweg auf die Straße getra- 
gen werben. Die Enjtehungsurfache 
|des Brandes ließ fich noch nicht er: 
Imitteln. Der ftädtifche Brandinfpef: 
tor hat eine Unterfuchung eingeleitet. 
EEE 
Defterreiher und Ingarı. 


Um Hilfswerk zu fördern auf morgen 
Frauenverfammlung einberufen. 
Zur Förderung des Liebesiverfes 

fiir die notleidenden Brüder und 

Scieitern in der alten Ddeutic- 

öiterreihiichen amd ungarischen 

Deimat bat der Zentralausichuß, 

der die Vorbereitungen für das anı 

28. September in der Nordjeite 

Turnhalle stattfindende Volksfeſt 

leitet, auf morgen, Mittwoch, den 8, 

September, 2 hr nadınittags, 

eine Frauenverſammlung einberu— 

fen, die in Grimmans Halle, Ecke 

Clybourn und W. North Ave, ſtatt— 

finden wird. Herr Leopold Neu— 

mann, der Präſident des Ausſchuſ— 
ſes, wendet ſich an alle mildtätigen 

Frauen, die der alten Heimat ein 

warmes Plätzchen in ihrem Herzen 

gewahrt haben, mit dem dringenden 

Erſuchen, ſo zahlreich wie nur mög— 

lich ſich zu dieſer Verſammlung ein— 

zufinden, da überaus wichtige Fra— 
gen auf der Tagesordnung ſtehen 
und vor allem die Beteiligung der 

Frauen an dem Volksfeſt geregelt 

werden muß. 

— —— — 

Folgen der Arbeiterwirren. 


Schaufenſter zweier Speiſewirt⸗ 
| ſchaften zerſchoſſen. 

Maehrere Kerle, die heute zu frü— 
her Morgenſtunde in einem ſchwar— 
zen Kraftwagen durch das Schleife— 
riertel fuhren, feuerten Schüſſe in 
die großen Schaufenſter der 
Thompſonſchen Speiſewirtſchaft, 
Nr. 327 ©. Dearborn Str, der 


— — — —ñ —ñ — — — — — — ————— — — —— 


Die 


— 
— 


Nr. 115 S. Clark Str., und' des 
Schuhwichſerſtands von Thomas 
Juren, Nr. 305 S. Dearborn Str. 
Ehe die Polizei die Verfolgung 
aufnehmen konnte, waren die Van— 
dalen bereits über alle Berge. Man 


nimmt an, daß Arbeiterwirren die 


Urſache der Rüpelei waren. 
— —— — 
Turnermarſch. 


Fünf Damen und zwei Herren machten 
ihn von Niles nach Cary. 
| Fünf Damen und zwei Herren, 
Mitglieder des Aurora Zurnoeretzs, 
3100 Belmont Ave, find in ber 
Nacht von Sonntag auf Montag von 
Niles nach dem Turnerlager in Gary, 
SU, marfchiert. Die Wanderer 
braudten nur 11 Stunden und 
|5 Minuten, um die 33 Meilen Lınge 
Strede zu bewältigen; der Mari) 
dauerte bon 8:10 Uhı abends bis 
7:15 morgens. Die Teilnehmer 
waren die Damen Marie Bochum, 
| Laura Ifchofen, Martha Grager, 
| Winifred abs und Bertha ah, 
Ifomie die Herzen Yofef Bobeng und 
William Arimmel. 
— —— — 

| * Den Verlegungen, welde er 
Igeitern erlitt, al$ er an der 9. 
| Straße und S. Chicago Ave, ıumter 
die Räder cine Strabenbahniva- 
gens der 92. Straße geriet, erlag 
heute morgen im S. Chicago Hojpt- 
Ital der fünfjährige Patrik Barnes, 
Nr. 9236 Maniſtee Ave. 

| * Yım Normwegifher Diakonijjen- 
| Hofpital erlag die 1’tährige Trrieba 
in der elterlichen 


zuzoa, als fie 


Sie verbaftete Frank |Uvenue, von der Sinteren Verandajan der Siüdfeit 


ftürzte. Das bedauernsmwerte junge 
Mädchen litt an elilepitichen Anfäl: 
len, 


— Der Bandit, welcher den ame- 
rifanifher Grubenbefiger Adam 
Schäfer in Zacatecad, Merito, er: 
Imorbete, ift von meritanifihen Regie: 
Itungätruppen etjchoffen worden. 


fo unglüdlih zu) Echäferd Ermordung mar die Folge! Was 
Boden, dab fie fidh einen Schädel- eines Raubanfall3 auf ſeine Lohn- denklichem 


taſſe. 


— Auf dem Nationallager der 


Schlaftrunkenheit, in ſeinem Inns⸗ heute morgen der 56jährige E. F. O. nächſte Woche will der National- 


brucker Hotel am Telephon zu ſtehen, 
und er brüllt daher zum größten Ver⸗ 
gnügen des anderen: „Hallo! Hier 
Krummbein, Vertreier der Firma 
|Stödetes und Eo.! 


MeXcan, Nr, 4610 Ellis Ave, wel. ! 


cher mie berichtet, am 28. Auguit 
an der Ede von Monroe und Llart 


tommanbeur Adams bon Omaha bie 
Verfchmelzung aller Beteranenver: 
bände, aud, ber bes legten Krieges, 


Abendpoft, Chicago, Dienstag, den 2. September 1919, 


griff in; 


jenttäufcht. 


—— ee 


Drei Mittinrden Kredit. 
Müffen die Ber. Staaten Europa zur 
Vermeidung einer Kataftrophe gewähren. 
Paris, 2. Sept. Dah die Ber. 
Staaten in den nädjften anderthalb 
oder zwei Jahren Europa Kredit in 
der Höhe von drei big vier Milliar- 
ben Dollars gewähren müffen, um 


Kurzer Auffhub. 


Prozeh gegen ran Emma Simpfon 
wird über adıt Tage beginnen. 


Des Gattenmordes bezidhtigt. 
Ueberfhuß zu finden und Europa 
bor einer Katdftrophe zu ſchützen, er⸗ 
tlärte der Generaldirettor des alliier- 
ten Hilfämwerld, Herbert Hoover, 
Beute vor dem Kongrefaußfehuß für 
Kriendausgaben. Die Krebite foll- 
ten europäifchen taufleuten unter 
Garantie von deren eigenen Pegie- 
tungen gewährt merden, und bie 
Ber. Staaten follten den amerifant- 


Im Fall der Gebrüder Graham um 
Verlegung des Brozefied zu einem 
anderen Richter nadigefuht — Die 


Mit dem heutigen Tage bat die 
Septemberfigung in den ſieben 
Smeigen bes Kriminalgerichts, DO | fen Kaufleuten die Zahlung garanz 
bie Richter Crowe, Kerſten, Pam, irn 2 ſprach * 25 den 
Sabath, Hebel, Fitch und Zeman zeutfchen Plan einer allgemeinen in- 
ange Michters Kerfien ternationalen Kontrolle des Ger 
>. N na ie Regieru:gen 
follte Heute der Prog-h gegen u burch die Regieru:g 
Emma Simpfon, die angeklagt iſt. Herr Hoover erkläre einem Vers 
Pe ee ae Ne ul der Aff. Prefse, daf für bie 
Ip: EEE en = hohen Ledensmittelpreife hauptfäch- 

— ſchwer en a Det | fich die beflagenstwerte Spekulation 
tugeln, ber * zu ho 3* ab ein den Ver. Staaten und anderen 
einige Tage darauf an den Versi Sauptmärtten verantwortlich ſei. 
legungen farb, jeinen Anfang neh |Hie Speicher und Hatenanlagen in 
men. Die Ungellagte fien ſich ih— norbeuropäifchen Häfen feien mit 
res ur ng —* ne —* Lebensmitteln überfüllt, hauptſäch— 
zu macen, denn lacjelno unterhielt‘! .: : Kalittof 
fie fi” mit ihrem Birteidiger Cla- ii Fleiſchwaren. Feltſtoffen und 


rence Darrow und einigen Berichter: 
ftatterinnen. Gie war elegant ge- 
Heidet. Auf Antrag ıhres Verteibi- 
gers vertagte Richter Kerſten ihren Datei bi 
dal bis zum näcften Montag. — günder Hütten aber eine ent= 
it Geehbtafälen übehieft * 1, | wertete Währung, und viele Lebens- 
mi richt3fällen überhäuft fei, und | ..: u 
dab Michler Meoiberd, einer der | mittel feien in Gefahr, zu verderben, 
Hauptzeugen, fi nod auf einer Fe= | 
rienteife befinde. Die vielen Zu= 
Ichauer, die fich auf eine Senfation 
gefreut hatten, wurden jomit etwas | 


Die Abfender fpekulierten auf deren 
Verkauf zu hoben Breifen in 
Deutfchland, Polen, ver Tichechoflo- 


fönne, ala e3 zu bezuhler vermöge. 
Tals Europa feine Kredite zum 
Anlauf feiner Bebürfnijje im näd: 
ten Winter erlange, fo werden Die 
ı er. Staaten einen Ueberfhuß an 
Der Fall Graham. Lebensmittelmaren Laben und bie 
Bor Richter Cromwe follte der Pro- Preife mürben tiefer jallen al3 die 
zeß gegen die Vrüber Ralph und |Koften der Erzeugung ber Lebens« 
Fran? Graham von der Bankfirma | mittel feitens bes amerikanischen 
Graham and Sons verhandelt mer: | $armers feien. Die geegnipärtigen 
den, die angeklagt find, no Spar: hohen Lebensmittelpreije feten nicht 
einlagen angenommen zu haben, als! die olge übermäßiger Ausfuhr im 
fie bereits wuten, daß ihre Bank in= | derfloffenen Jahr, mes jchon daraus 
folvent fei. Der Fall war befannt- |herorginge, daß mic große Vorräte 
(ich bereit früher verhandelt wor: | Übrig hätten umd ein: neue Ernte be 
dem, doch fonnien fich die Gefchioore- |ainne. Zatfählich jeien die Vorräte 
nen nicht einigen. Hilfsftantsanmalt | von vielen Arten Bedurfsartiteln bie 
Raber fuchte um Verlenung des Pro: | größten, melde bie Ver. Staaten um 
zejffes vor einen anderen Richter dieſe Jahreszeit jem's gehabt hät- 
nach, indem er geltend machte, daß ten. Das Gejeh von Angebot und 
Nichter Erowe voreingenommen fer. | Nachfrage treffe jeht nıcht zu, denn 
Richter Crowe erwiderte, diefe An | menn au die vorausfichtlicen Le: 
nahme fei ungerechtfertigt, er inerbe | bensmitteloorräte auf die nächſten 
aber nicht zögern, der Petition nach zwölf Monate ausrzihten, jo möch- 
zufommen. Er wird feine Ent-!ten doch unfichere politiihe Verhält- 
Iheidung fpäter treffeır. niffe, Wiebereintreten eines Mangels 
Polizeichef J. 3. Garrity und Yer- jan Shiffstonnen, ungenügenderftre: 
treter verfchievener Verficherungsge- | dit und Vereinigungen bon Käufern 
fenfchaften fanden fi) heute beim joder Verkäufern bie Breife im Der 
Richter Eromwe ein, den fie erfuchten, ı Weife in bie Höhe treiben, ba ber 
das Gericht für Srafttvagenpiebe, | Verbrauder fie nicht bezahlen fann, 
dem er bor feiner Ernennung zum |0der jo tief treiben, ba Die Lage für 
Dberrichter des Kriminalgericht vor- j den Farmer unerträglich wird. Wäre 
ſtand, wieder zu eröffnen. Er ver- Die Sperre bald nad) dem Waffen- 
Ifprach ihnen, mit den verfchiedenen | Hlftand befeitigt worben, wie die 
Nichlern eine Konferenz abzuhalten. Bundesregierung gefsrbert Hatte, jo 
um die Sache vorzußringen. Die hätte fid bie Lage nicht fo zugeſpitzt. 
| Bittfteller glauben, durch fchnelle Ab- | Der Spekulant wäre im letzien Wins 
\urteifung dieſer beſonderen Klaffe er dann, ftatt jest, von feinen Ju: 
Spitzbuben das Uebel eiwas einzu— 
ſchränken. 


Die Großgeſchworenen. 


Von den Großgeſchworenenkandi- nach Aufhebung der Nahrungsmittel— 
daten, welche die Aufſorderung er= | fontrolle eingejebt, DIS) fer die Kon- 
hielten, fi heute im Gericht einzu= |trolfe nicht länger möogiich gemefen, 
finden, hatten nur 23 dem Rufe Syol- | weil das ganze Puhfitum dagegen 
ge geliftet. Einige von ihnen verjuch: | war und fie die Wied:raufnahme des 
ten nun aus berfchiebenen Gründen, normalen wirtfchaftiichen Leben? 
bon ihrer Gefchiworenenpflicht freizu> | verzögert hätte, 

fommen da aber 23 Gefchinorene be: — 


nötigt werden, fo fonnte feiner von Kleine Kriegsdepeſchen 
7 — 


ihnen entſchuldigt werden. 

Die Geſchworenen für den Sep— 
tembertermin find: Nohn W, Dono- 
hue, Bize-Präfident der Firma M, 
A. Donohue & Eo., Obmann; Peter 
A. Beachy, Tat Park; Lewis X, 
Branard, SIT N. Parkiide Ape,: 
| Sm. E. Drummond, River Foreſt: 
Heury W. Groß, 1216 8. Millard| 
Ave.; Harry A. Hutchins, Oak 
Park; George H. Hutchinſon, 7657 
Elliſton Avoe.; Walter Erwin Lake, 
4019 Magnolia Ave.: Frank W. 
Lenning, 3536 S. Rockwell Str.: 
inacob Rorfchneider, 6332 S. Maple— 
jmood Mve.: Edwin 5. Mac, 9309 
| eafant Me; George R. Meyer- 
cord, 3248 Warren Mve.; Charles 
| Nova, 2224 S. Kedzie Ave.; Wm. 
IN OMeil, 2310 ©. State Str.: 
IOtto Rolanef, 3514 M. 23. Str.: 
S. A. NRhodes, River Foreſt; Waul! 
JA. Rogalla, Verwon; Neil Ruppert, | 
112 Codar Str.; Nerander Schloß- 
Ibatter, 1400 Mohamwf Str.: Ber 
nard 8. Stoan, 3530 Tonalas 
Blod.; Frederick G. Thearte, 6031 
Kimbark Ave.: Wm. H. Turney, 
3703 W. 63. Str und Auguſt Wil— 
lig, Blue Island. 
| Inter den fällen find die Pro- 
\zchie megen die „Milfproducers Ein Tanfägelhätt 
Allociation“, die Teilnehmer an 8 2* 8 * Kofi 
den Natiefämpfen, die Mörder der] em, =. Sepl. Zwiſ es alien 
Koliziften in einer Wirtfhaft | unb ber Schweiz ift sin Mbtommen 

©. und ben Mörder getroffen morben, wonach letzteres 
; 4000 Kühe nach Italien ſchickt im 
Austauſch für tauſend Bahnwagen— 
ladungen Oelkuchen. 
—$+ —— 
| Mit Zobtinktur verfuchte der Nr.) — England hat ein neues Kabel 
1845 Wilfon Ave. mohnhafte 22jäh- nad Brafilien gelegt. 
Irige Warren Stevens, ein im Enger — Sin Knoroille, Zenn., herricht 
|imater Bench Hotel angeftellter Gone: | wieder Ruhe, und die Miliz ift ab- 
|iwafferverfäufer, fi zu  vergiften. | gezogen. 
3 den jungen Mann, ber in be⸗ — Ueber Probleme nad dem 
Zuftande im Lake View griege berät die amerifanifche An- 
Hoſhitat darniederliegt, zu der Ver⸗ waltskammer auf ihrem Jahreskon⸗ 
zweiflungstat veranlaßte, konnte noch greß in Boſton. 

— Das neue Perſonenlufiſchiff 


— —— legte die Fahrt von Toledo nach 

— in Wisconfin mird heute über | Cleveland, 121 Meilen, in 85 Mi— 
die Bezahlung von $15,000,000 |nuten zurüd, zumeift in der eifigen 
Prämie an die Solde’en aus jenem | Höhe von 11,000 Fub. E38 murbe 


Amerifaniich-littaniiche Brigade. 
Paris, 2. Sept. Eine amerikani— 


ten find eingetreten. Littauen will 
die Leute verfichern saffen, nach dem 


rung. 
Elia -Lothringen. 

Paris, 2. Sept. In Elſaß-Loth— 
ringen werden die bevorſtehenden 
Kammerwahlen unter franzöſiſchem 
Wahlgeſetz, aber unter Beibehaltung 
der bisherigen Wahlkreiſe ſtattfin— 
den, da eine Neueinteilung noch nicht 
hat vorgenommen werden können; 
Diefe foll merben, .nte vor 1870. 


Dber- und Unterrhein geteilt 
Lothringen wieder das Moſeldepar— 
tement werden. 
Anleihe an Eſthland. 

Kopenhagen, 2. Sept. Die Ver. 
Staaten haben Eſthland einen Kre— 
dit von 8550,000,000, hauptſächlich 
zur Bezahlung für ameritanifche 
Maren, eröffnet. 


bon Beter Gentleman. 
— — 


Griff zum Giftbecher. 


Str. von einem Kraftwagen über- [zur Förderung der Amerikaniſierung Staat abgeſtimmt. Die Beieiligung von Flugzeugen, die ihm entgegen⸗ 


fahren wurde 


empfehlen 


iſt ſehr gering. lamen, begrüßt. 


Elſaß wird in die Departements, 
und | d 


einen Markt für den amerilanifchen |} 


Milchereierzeugniffen aus aller Welt. R 
den Dftfeeftanten. E 


da Mitteleurop nicht mehr faufen } 


| 


;fionen befreit worden. Die Bunbes- ftehenden Kommumniften dauert fort. 
!tegierung hätte das aber auch durch | Erit fam die Spaltung in ber fozia- 
Ausfuhrfperre erreichen Lennen. Die |ififchen Parteiorganifation. Heu 
Spekulation in Lebensmitteln habe | fam die Spaltung in der neugegrün- 


| 
| 


Ihe Brigade zum Dienft in Littauen | wen und den Vertretern von Michi- 
it von der Militärtommiffion jenes aan fommt, und daß bdiefer Bruch 
Landes zur Triedenzionferenz hier |gur vollftändigen Dominierung der 
gebildet worden. Viele verabfihiedete | neuen Partei durch die Slawen füh- 
amerifartifche Offiziere und Golda= |ren wird. 


Vorbild der ameritanifhen Regie: | Elemente: Sozialiften vom Tinten 


| 
| 
| 
| 


IR 
IE 


IE 


bhroniſthe, nervöſe, private Srantpeiten 
= ae Be | 


Barum Wochen, Monate und möglicherweife Jahre lang an irgend einer 


Shroniihen, nerven oder privaten Krautheit 


leiden, wenn Ihr dauernd geheilt werden künnt. Meine Behandlungsmetihoden beingen 
fhnetle Heilung und gute Erfolge. Wenn Ihr in ZXrubel fetd, Tonfultiert einen ge- 
Ihidten, erfahrenen und gewiffenhaften Arzt, der Euren Hall verfteht. 


ee nad neuen, erprobten Methoden neu eniitandene unb Zombligierte 
Blntvergiftung, Hantkrankheiten, Entzündungen, Geihtwüre, ge 
ſchwollene Drüſen, ſchmerzhafte Geihwülite, hänfiges amd 
ihmerzhaftes Irinieren, geihtwollene Projtete Drüfe, 
Nieren- nnd Blafenentzündungen, Abflüffe etc. 
Wenn e3 End mihlang, Heilung von Euren Leiden zu erlangen, 
Iprecht vor und akt End) Zoitenfrei unterfucdhen und Hört.. 
meine Anjicht und Nat. Ich Habe Iangiährige medizi- 
nijche und dirnrgiihe Erfahrung in Behand⸗ 
lung nerböfer und chroniſcher Leiden. 


& Tas ih für Andere getan habe, Tann ih au für Euch tum. Wenn Ir nicht der 
Mann feld, der Ihr fein folltet, mit ftarfen Nerven, Harem Hirn und reinem Wut, 
dann Zonfulttert mich. Elcktrifhe Behandlungen von berfhiebener Art urid Einfprigun: 

sen in das Blut von Serums, Impfitoffen und Bacterines, die id anivende, bringen 


ſchnelle Reſultaäte. 2 
Unterfudhung, Rat und Anmweifung frei. 


Dr. wWhitney 


422 Sud State Str., nahe Van Buren $tr., Chloago, 


ED ffleeftunden von 9 Uhr vorn. Did 8 Uhr abends. Sonntags von 10 vorm. bi3 1 nahm, 


2930, dibofa* 


Seite Siffe fir Deutichland. 


Durch Verbindung mit deut Deuifchen Minifter für Nahrungsmittel 
4 und unjerer eigenen Sffice in Hamburg garantieren wir Ablieferung sber 
4 Zurüderitattung des Geldes. Steine andere Firma, welche Sendungen bon 
a Nahrungsmittels'Bateten nach Deutichland anzeigt, hat eine fo tabellofe 
Organijation mie wir. Wir haben jeßt auf der Fahrt = —— 
50,000 Kiſten, jede, untenſtehend angeführte Artikel cuthaltend. Am glei— 
chen Tage, an welchem wir Ihren Auftrag erhalten, ſenden wir denfelben 
nach unſerer Hamburger Office zur ſofortigen Ablieferung. Geben Sie 
uns Ihren Auftrag und Ihre Freunde brauchen nicht zu ivarten. 


Für $10.00 zur 518.00 


: 12 Pfund Roggenmeht (VSeizenmehl und 2 Schinken, ara 10 Pfund, 
i Suder dürfen nicht exportiert werden). | 4 Pfund Syet; 3 Phund Gervelat Wurf, 
5 Bfnnd Gridco-Echmalz, 100 Soullivn Kapſeln, 
5 Pfund Reis, 3 Dühfen (3 Pfund) Corneb Beet, 
4 Pfund vorzüglichen Kaffee, 58 Pfund Schmalz, 
6 Pid.-Bhhien kondenfierie Milch, 1 2int Mazsola-Del. 
Alte Waren jinb erftllafiiger E:nalıtät, 


Enden Cie uns $10 in Geld, Ehe, Polte oder Erpreh Monch Order. 


2 

i L c Dir ber 

Bi aahlen die Terpadung, Gebühren, Marines Berfiherung und Sraht nah Deutihland. 

*, Unfere Firma wurde 1905 gegründet ımd fit auf der ganzen Welt belannt, Wir haben 

a cine Hilfsbureau eröffnet, mm den Deutfhamerifanern beim Verfandt bon Nahrungs 

mitteln nad ihrer Heimat aır helfen. Wir Derehnen nur den genauen Koftenpreis der 
Waren nad berechnen Leinen Profit über die tatfählien KRoften, 

Beltellungen und Zahlungen fende man an unfere Broofiyn Office: 


THE IATERRATIORAL PRESS ASSOCIATION, Dept.»17 


367 Fulton Str. Brooklyn, N. Y. 


! 

Htonnapfer | ſich neue SKommuniftenpartei gefiern 

sommuniftenzartei ſpaltet ſih. Entgegenkommen von dieſer 
gefunden haben. 

Gut unterrichtete Beobachter, die 
mit Perſonen und Verhältniſſen ge— 
nau vertraur ſind, gaben als Grund 
für die Spaltung in der Kommu— 
niftenpartei pfycholsgifie Gründe 
an, 


Slawiſche Verbände graulen die 
linksflügeligen Sozialiſten heraus. 


Slawen im Sattel. 


als die der linksflügeligen Sozia— 
liſten, die keine Slawen feien. 


Gründen kommuniſt. Sozialiſtenpartei. 


Während die Kommuniſten im 

Smolny Inſtitut iht Haus in Ord— 
nung brachten, ſetzten die beiden 
dlüge der Sozialiſtenpartei in der 
Maſchiniſtenhalle an der Aſhland 
Avenue ihre beiden Konvente fort. 
Die linksflügeligen Sozialiſten, wel⸗ 
che den Sozialiſtenkonvent verlaſſen 
haben, und deren Annäherungsver⸗ 
fuche an die Kommuniftenpartei fo 
tern im Smolim Jnftitut, Nr. 1221 | wenig ntgegentommen gefunden 
Dlue Jsland Mpe., ihren Konvent haben, haben gefterı die fommuni- 
abhält. Jufolge der Spaltung er=|jtifche Sözialiftenpartei gegründet 
halt die neue Partei eine flamwifche | und befchloffen, feine meiteren An= 
Vhyfiognomie. Die Slawen find im näherungsverfuhe an die Kommus 
Sattel, vorläufig noch von den Wer- niftenpartei zu machen, fich aber je: 
Kutern ber ehemaligen fozialiftifchen | derzeit bereit zu zeigen, Hand in 
DOrganilation von Michigan unter Hand mit ihr zu arbeiten. 
Küßt, Wer Leute, bie mit ber Sach⸗ In der geſtrigen Sitzung wurden 
lage vertraut ſind, erllären, daß es die verſchiedenen Ausſchüſſe er— 
nur kurze Zeit dauern wird, bis es Jannt, die heute Bericht erſtatten 
auch zum Bruch zwiſchen den Sla⸗ ſollen. An der heutigen Morgen 
figung, in der Joſeph Coldwell, 
Rhode Island, den Vorfig führte; 
befhränfte man fi) darauf, die 
Kiite der Delegaten feftzuftellen, 
deren Zahl 86 beträgt. 

Die Delegaten von California, 
die geitern von der fozialiftifhen 
Rarteileitung als ſtimmberechtigt 
im Sogialijtenfonvent anerfannt 
worden find, Jehnten energifdh jede. 
Beteiligung an den Beratungen der 
alten Barteiorganifation ab und 
beichloffen, bei der neuen fommuni« 
jtiichen Sogialiitenparteit gu ver— 
bleiben. 

Wollen neuen Nationalausfhuh er» 
nennen, 

Der Konvent der alten Soziali« 
itenpartei, der ebenfalls in der Mas 
ichiniftenhalle tagt, beichloß, nicht 
nur die Urabitimmung, mittels der 
der neue Nationalausihuß erwäahlt 
worden ijt, für ungiltig zu erflä- 
ren, fondern aud) einen neuen Na« 
tionalausichuß im Konent zu ernen- 
nen, Die herrihenden Elemente im 
der Partei hatten den Einivand er- 
hoben, das; bei der — 
Flügels, die auf diefe Weife von der die zur Wahl eines peuen Tinfflüge, 
Rontroffe ber —9* — ———— ligen Nationalausſchuſſes geführt 
partei ausgeſchloffen find. find C. hatte, deſſen Witglieder die Wacher 
5. Fergufon, Sekrelär des Nationaiſim Iinfsflügeligen Konvent find, 
Left Wing Council; 2. €. Fraina, zahlreiche Wahlſchwindeleien bet« 
E. €. Ruthenderg, D. E. Zohnfon übt worden jeien, und hatten ſich 
und ©. Kopnagel. —— *— — en 

* eitung der Parteigeſchäfte zu über⸗ 

* — — lints⸗ laſſen. Das war die eigentuche Ur⸗ 

flügeligen Sozialiſten erhoben wurde, ethe zum vruch inner 9 


ift der, daß fie zu viel Polititer find. : 
Das murbe in der heutigen Gikung 
des Kommuniftentonvents flar, in 
ber mehrere Redner ganz offen da— 
bingehende Angaben machten. Ob die 
berausgegraulten Iintöflügeligen So- 
ztaliften in der neuen = 


Sozinliften vom linken Flügel nründen 
in ihrem Konvent fommmmijtiiche So: 
zia liſtenpartei. — Sozialiſtenkonvent 
wird neuenNationalausſchuß ernennen 


Die Spaltung in den Jogialijti= 
Ichen Reihen von den Gemäßiaten bi 
zu ben auf der äußerten Linten 


Heute 


beten Kommunifienpartei, bie feit ge= 


Der Konvent umfaßte, als er zu- 
fammentrat, in der Hauptfache brei 


Flücel, die im National Left Wing 
Council bereinigt waren; die Dele- 
gaten der ehemaligen Gozialiften- 
organifation von Michigan, die vom 
Jozialiftifchen Nationalausfhuß aus 
der Porter ausgeftoßen mworben ift, 
und die [lamwifche Vereinigung, welche 
bie Ruffen, Litaner, Ufrainer, Süd: 
Jlamwen, Letien und Polen umfaßt, 
und bie ebenfall3 bon ber fozialifti= 
Ichen Parteileitung ausgeftoßen mor- 
ift. Die Vertreter des linten 
Hlügeld der GSogialiftenpartei hatten 
den Sommuniftenverbandb einbe- 
rufen und fontrollierten auch den 
:ganifationsausfhur der neuen! 
Partei, Heute fchieden fie aus dem [ 
DOrganifationsausfhuß aus, der nun 
bon den Slawen und ben Vertretern 
bon Michigan kontrolliert wird. Die 
hervorragendften Vertreter des Iinten 


— — — — 
Britiſche Flotte wertlos. 
London, 2. Sept. In der 
mes“ hat Baron Fiſher, der frühere 
erſte Lord der Admirolität, * 
len, die eine Hälfte der Kriegs 


pariti verbleiben werden oder nicht, 
läßt jich heute noch) nicht jagen. Als 
gemein wird angenommen, daß fie 
fi den anderen linlöflügeligen ©o= 
zialiften anfchließen merden, bie 
einen eigenen Stonbent abhalten, und 
deren Unnäherungäverfuhe an bie 


fihten; die andere Hä’fte würde in⸗ 
folge neuer Erfindungen im 5 
nenbau in einigen —2— ig 
wertlos ſein. Das Verſchwinden 

deutſchen Flotte ſei ein Grund, mi 
der Verſchwendung a m Der 
Artitel mat großes hen e. 


abzubrehen, au Sparfamiteitsrüds ° 


5 | 


* 


Sie erklärten, daß bie Pfiche- 
Icgie der Siuwen ganz anders jet” 7 


= 


5 





armer 


TEE TEE TEE LET TERN 


u per-Bercaled, heller Grund 


STATE MADISON 4=DEARBORN STS 


Hübſche Herbſt-Kleiderſtoffe 


36-3öll. neue Novelty 
Ehed3 und Rlaids, in 
einer En Auswahl 
guter Bu en⸗Kombina⸗ 
tionen für Sleider, 


"Sfirta etc., 75c 59e 


‚wert, Yard zu. — Yard .. 


543öll. Cloth Suitings 
für Herbſt⸗ und Winter⸗ 
Skirts, Suits etc., eine 
gute Auswahl populärer 
Staple Schattierungen; 
81.50 Qual. 


Feine Dreß⸗ und Suit⸗ 
ing⸗Serges, mittelſchwe⸗ 
re dauerhafte Stoffe — 
eine Auswahl von belieb⸗ 
ten Schatt. auch Cream 


und ſchwarz — 89 c 


morgen, Yard. . 


:$1.19 


6 Riften Fabrifreiter von leiberitoffen, einjchließlich feiner Dref- und Snit- | 


Ang-Serged, Granite Cloids, Melroje Cloth, Nun’z Veilings etc., in 
hellen und dunklen Farben, viele in marineblau, jtvarz und Cream, 
in Längen bis zu 7 Yarb3; $1.00 Werte, Yard zu 


Nadıtfleider 
Flaunelette Nachttleider, in 
roſa und blau geſtreift — 
dieſelben koſten überall bis 
$1.75; am Mitt 
wo zu 


Soden 
89€ nabtlofe wolf. Männer- 
Soden, in Orfordgrau, blau, 
mit grauen Ferfen u, Beben, 
fKmwars, Natural und >25 
Kamelbaar, Auswahl e 


Be —— Sfirts 


Sübihe Herbit- 
Elirt3 für Damen 
und Miffes, mo» 
dert gemadt aus 
Gerges, Shepherd 
Checks. ſeid. Pop⸗ 
lins, Novelty 
Plaids, Streifen u. 
einfachen Farben — 
tragen ſich ausge⸗ 
zeichnet, fanch ge⸗ 
ſorinte Taſchen — 
Shirred Back und 
geſchneibderte Gür⸗ 
tel, Waiſ. bands 25 
bis 50, vängen 36 
bi3 415 — Tolde 
Clirt3 werden fcl- 
ten für $5.50 offc- 
tiert, fpes. mar 
tiert für morgen au 


53.97 


m 52 


we 52 gebl. 


281 


Percales ete. ) 


36-5öll. Drek- und Wrap- * 


mit Figuren und Streifen, 
4 bie 35c Qualität— 
die Dard zu 
27.jöllige Dreh Ging. 
amd, in einem guten 
timent von BlaidS und 


Ehed3 — maren 29€ 


ſteis 80c, Dard zu 


Meſſalines 


= der, 


® 
* 
* 


6-göllige Eatin Meffalines — bie 
1 beliebtefte Seide für den Herbit» und 
Wintergebrauch, ſehr dauerhafte, ſtarke 


Qualitãt, heller, glänzender Finiſh — 
helle und dunkle Farben zur Auswahl, 
Mittwoch die Yard zu nur 


$2.57 82.27 $1.97 


Kifienbezüge 
45 Bei 36-3öllige gebleichte 
Kiffenbezüge, aus quter mit- 
telfidmwerer Qualität Muslin 


semadt, 33c wert — 2505 


au nur 

Union Suits 
Gerippte baumwoll. Union 
Suit3 für Damen, niedriger 
Hals, ärmellod, Knielänge; 
59 Qualität — 
au nur 


ws 30Il Breit, 


un 
se“ 27 
Ss Damaſt 
Damaft Tijchtücher, $ 


58X70 Zoll, gebI. = . | 
— 


We 


Ungarnierte ſeidene 


ys.., 
—X ⸗ 


Für Frauen 


chtkl 4 
— Na ei 
En Stidereibejaß = 

5 


\ go itet3 für $1. 
kauft, ſpez. zu 


75 
= Gardinen 
= Reif ober Zuory — 9 


- —— „pallend; b5C 


750 


Bloomers | 

[7 Roſa Batiſte Bloomers — 
E, elaſtiſch am Knie — ſpegiell | 
+ die Auswahl für morgen | 


per Baar zu 
geſãumte — 


Strümpfe 
50e mittlere u. ſchwere Dua · 
litãtſtinderſtrümpfe, ſchwargz, 
weiß u. BR, SEE, — 
„Seconds“ der Bla 
Cat Marfe, Bargain, 24c 


N .. .. 
Schöne Hüte 
Ihr werdet Euch geſtehen oben, bar fie au 
den hübfheiten und moderniten gehören, die 
Ihr je in diefem Department geiehen babt— 
Sammet-Hüte in 
Sarben, modern 


27.8 


äußerft prädtige feidene 
ſchwarz, ebenſo in hellen 
garniert mit fanch 
Stitching. Blum en f * 
oder Vail, ſowie auch 4 
mit breiten Gros— IM, 
Igrain Bändern und! 
Säleifen. — Andere| 
fordern $5.00 dafür; 
morgen 3 


Eammet-Häte — in] 
einer Auswahl wün 


A 
4 | 
[hendwerter Hormen] j ! 


— gut bis zu $1.50 | 
wert, offeriert au 3 


930 
Blouſen 


Voile · und Lawn⸗ Waiſts | 


für Damen, in den belich® 
ten Nobellty Etreifen, bes 
ſtickte und einfach geſchnei— 
derte Modelle, runder und 
viereciger Hals, andere | 
find Hbübfh mit Svpitzen⸗ 

lante und Berlinöpfen be» 


fegt, Größen * 81. 43 


bis 46, au - 
| 


Neue Suits | 


Für Knaben — mit Gürtel rund her». 
um, Slajh Tajchen und EtonsStragen— 
auz QIivilled Cajjimeres gemacht, in || 
braımen Mijchungen und grauen 
Ched3, Größen 4 bi3 9 Nahre; die 
Sorte, für welche Mütter überall ans 
derswo 85. 00 bezah⸗ 

len müſſen — 

morgen zu 


50 ber: 


_ 
8 
„> 
= 


Kurzwaren 
Drei Snap Faftenerd — 
fhwarz oder Wei, 
4 Starten zu 
Männer Garters, alle 
sarben, zu nur 8c 


% 

* 

— 
= 
* 
für jedes 

Unterzeug 

59€ hHerbitihiwere 
baumwoll, Unterhemoen und t 
Hofen für Rinder; Grüßen | 
18 bi3 zu 34 — 3 | 
zu nur 


gerippte 


54 und $6 Damen = Schuhe, 32.771 


Ein borzügliches Sortiment hoher und niedriger Sub- Stan: 
dard-Schuhbe für Damen zu ungewöhnlichen Erfparnifien— 


Cie find gemedht aus Ichwarzem Kidffin und Galffkin, 
braunem und grauent Kidſtin und verſchiedenen ande⸗ 
ren Farben-Kombinationen, in allen beliebten Faſſons, 


hohe, niedrige und 


Kauft jeßt und Ipart, denn die Werte find aufergeiwöhnliche; 
alle Gröben find in dieje Partie eingeichloifen: 
leichter Fehler werben diefe $4.00 und $6.00 


Schuhe für Mittmody 
Baar zu nur 


TRANSATLAHTIE 
Transportation Co., 


INC. 


1646 LARRABEE STR. 


Zelephon Diveriehn 2567. 
Offen tüglid 9—8, Conntage 9—1. 


Schiffskarten 


über alie Linien. 


Numänen. Serben, Tſchecho⸗Slodalen 
lönnen reiſen. 


Geldſendungen 
Bankdepofiten 


nach allen Teilen der Welt zu den nieb- 
rigſten en unter voller Ga- 
rantie. 


Ltefern die originalen Banl- und 
Boftbeftätigungen, and Spartafie-Ein- 
lage · Buchlein. 


Liberty Bonds, Sparmarken, 
Grundeigentum, Feuerver⸗ 

ſicherung, Paßangelegenheiten 
Rat und Auskunft frei. 


16ng*% 


Geldfendungen 


— na — 


Deutihland, 
Deutich-Deiterreih 


und allen Teilen der Welt per 
Poſt⸗ Anweiſung und Bankwechſel 
zu niedrigſten Tagespreiſen. 


ImmelStateBank 


31144. California Ave. 


nabe Elfton und Belmont, 
Spar-Kontos Chech· Ronlos 
—A 


en Diensſstag und Samstag abend 
os — bis 9 Uhr. 


militärifche und Louis Abſũtze ⸗ 


I 
aber wegen 


52.771 


offeriert das 


Schiffsfarten # 


für alfe Linien, ' | 
Die günftigfte Zeit, Bläße für Munuft, F 
September, Dltober, November und | 
Dezember zu belegen. 


Geldjendungen | 


nad ganz Deutichland, Deutit-Ochter- 

reich, Kärnten, Steiermart, Tirol, Töh- 

men, Mähren, Eclciien, Stovatel, Ela. 

vonien, Kroatien, Volen, Siebenvärgen : | 

su niedrigiten Zanestaten ver Voſt und I 
abe 


Banknoten 


Bares Geld) 
bon Deutihland, Defterreih, Anmänien, F 
Aniland, Edyweis, Frankreich an Sand, W 

Unfraaen don auberbaib der Etadt B 
verden prompt erledia:, 


JOS. ASCH#ÄAR I 


755 North Ave. Chicago. 
(Ede SHatiteb) 


Offen täglih bis 8 Uhr ıbends | 


en2*% | 


Geldſendungen. 


unter voller Garantie. 


Schiffskarten, 
Notariats⸗Kanzlei 


Gaih Kronen billig. 


Wenn Ihr Geld fiparen wollt, fragt vrft 
unieren Breijen, 


I. HERZUG & CÜ 


Nordſeite: Süpfelte: 


| North Avenne. Wentworti Ave, 
Zelepbon: Diverfeh 5428. 
Yaugfa fon,di,bo* 


HEILANSTALT. ei. 


Bant-Bnilding, an Divifion Etr., 2, * 
Eleltt. Licht ü. mediziniſche Bäder. Ele 
Feinitrombehandlunga u. Seeitlartonsmaliage 
Eleltr. Aetherinhalation ufw. Erftflaffige "Sir 
tung bei Prondiale und Lımgenleiden, Schmer- 
ge und Ewägen aller Art. Kopf, Magen, 
arms, Nieren», Leber, Blafenleiden, Kheu⸗ 
— Gi ulm. Etreng wifienidaftliche 
und naturreine Ylutnormalifierung. — Yaten 
— 9 morg. bis 7 abends, Eonntag3 9 bis 12, 
ag19Bifrfon—7Ip 


Ach 


bella Donna 
Tracht 


dies wurde noch erhöt durch 


| Eanta 


Donne Sonte, 


Eine Erinnerung aus dem üben bon 
G. Anliler. 


An einem trüben Abend ſitze ich 
im dämmerigen Dunkel des „Teſ— 
ſinerſtübchens und ſchlürfe ab und 
zu ſinnend meinen ſchweren ſüditalie⸗ 
niſchen Wein. Behaglich kniſtert das 
Feuer im Kamin und malt phanta- 
jtifche Lichter an die Wand. Lang- 
fam nachtet e8 ein. Die träumerifche 
Dämmerung, die Bildchen des jon- 
nigen Gübend? an den Mänben, 
Ioden meine Gebanten in bie reichen 
yernen der Erinnerung. 

„Za bella Donna Santa!” Lan. 
ge, lange Jahre ift e8 her, feit mir 
diefer Name zum eriten Male er- 
Hang, den mir ein tragiſches Ge⸗ 
ſchick unvergeßlich machte. In Sizi- 
lien war’. Wir, einige junge 
Schweizer, lernten bier ftaunend 
die machtvollen Schönheiten des 
Südens und die Eigenarten eines 
Sniellebens fennen, dem damals 


|nod) die Schulbildung böllig fremd 


war. Troßdem durften wir an die- 
jen Sizilianern oft ein feines Em- 
pfinden und einen natürlihen Takt 
bewundern, der manchen Gebilbeten 
hätte beihämen fönnen, und ihr 
lebhafter aufgeweckter Sinn ver— 
mochte viel mangelndes Wiſſen zu 
erſetzen. Oft aber auch taten wir 
ſchaudernd einen Blick in die dun- 
keln Tiefen der Seele dieſes Volkes, 
wo ungebändigt wilbe Leidenſchaften 


ſchlummerten, um bei dem gering- 


iten Anlaß berborzutreten, und die 
ihwadyen Schranken einer rüdjtän- 
digen Gefekgebung vermoditen fie 
nicht zu hindern. 

So fahen wir uns aud) an bie. 
fcr für ung fo neuen Welt nie fatt. 
Nur felten faßen wir in unjerer 
freien Seit in unferem Klubhaus. 


ı Wir ftreiften durdy die Stadt, freu- 
\ten uns an den eblen Ueherreiten aus 


der Griedyen- und Römerzeit, Dbe- 
munderten bie immer mechfelnden 
tsarbenipiele des Meeres und nah- 
men gierig all die Schöndeiten die- 
fes wellenumraufcdten, farbenrei- 
hen Landes in uns auf. Aud das 
eigenartige Bolfsleben in dem Ar- 
| beiterioinfel 30g und an, und man« 
Icher Abend fand uns in den engen 
Gajien, wo von Haus zu Haus an 
geipannten Seilen die Wäjche zum 


ı Zrodnen hing, wo Yiichgerud) und 


| Kinderlärm aus den geöffneten Tü- 
ren quoll und in fjchwülen Som- 
| mernächten bie Leute auf dem hol- 
Iperigen Gteinboden fchliefen, wenn 
die Sie innerhalb der Säufer un- 
erträglic) wurde. 

Auf einer folden Streife lernten 
wir aud) jie fennen — la bella Don- 
na Santa — (die jhöne Jrau San- 
ta). So wurde fie genannt und hat 


|diejen Namen aud) verdient. 


Wir waren in einem Nebengäß- 
en zufällig in eine Zleine Seller- 
wirtihaft geraten. Ringsum ftan- 
den Eleinere und größere Fäller in 
dem niebern, balbbunflen Raum. 
Wir ließen uns auf den al3 Site 
herumliegnden großen Steinen nie. 
de und beitellten billigen, ſüßen 
Syrafufanerwein, der in einem 
irdenen Topf von Mımd zu Mund 


die Runde machte. Ueberraſcht wa— 


ten wir von der ſeltenen Schön⸗ 
beit unjerer jungen Wirtin, der 
Santa. Die Ihlidhte 
der Sizilianerinnen ver- 
mochte die vollendeten Formen ih- 
rer Gejtalt nicht zu jtören, und ihre 
| Züge waren bon einer Feinheit, die 
oft dieſen Inſulanerinnen einzig 


blendend erſcheinen; unter der Fülle 
ihres ſchwarzen Haares leuchteten 
wundervoll große Augen, und alt! 
den | 


nen allzufrüh verblüht. Ber uns 
kreiſte der irdene Topf und ſein feu— 
tiger Inhalt zeitigte bald die trauli⸗ 
che Stimmung, wo der Schweizer in 
der Fremde Heimatlieder zu ſingen 
beginnt. Santa hatte an unferen 
Weiſen, an unſerm ihr fremden We— 
ſen eine kindliche Freude, wie ſie 
diejen „Kindern des Südens” eigen 
it. Und glüdlicd lachte fie, menn 
wir in ihrem Dialeft mit ihr zu 
fherzen fudten, ihren Wein und 


ihre Schönheit rühmten. Manden 


Abend trafen wir ung feitdem beim 
füßen Wein der jdhönen Santa. 
Nah und nad) Fannten mir aud) 
| ihre Geſchichte. 


Mit 12 Jahren war die hübſche 
von ihren Eltern mit 
einem beträchtlich ältern Mann ver- 
heiratet worden, für den ſie nichts 
empfand. Sie verſuchte, ihn zu lie— 


4 ben, weil fie dies als ihre Pflicht 


onjah, obwehl er niht3 dat, um 
ihre Zuneigung zu toeden. Im 
Gegenteil. Die Kellerwirtfchaft 
| mußte fie allein ühren, da 
ihr Gebieter gewöhnlich abive: | 
fend war. Er vergnügte fi auf, 
der Jagd und war den Dirnen jei- 
ner Stadt nicht undbefannt. Nur 
felten fam er nad) Haufe, um bei 
Santa Geld für fein zügellojes Le. 
ben zu holen. Auch dann fam er 
ınur, um zu fordern und behanbelte 
| feine Gattin roh und lieblos. Die 
hervorragende Eigenihaft des ſizi 
lianiſchen Gatten aber beſaß er; 
er war maßlos eiferſüchtig. Nur 
felten trafen wir ihn in dem Flei- 
nen Sellergewölbe; aber feine fin. 
teren Blide madten uns den 
Raum, der uns fo traut geworden 
mar, bald unbehaglidh, und fchneller 
en gewöhnlich braden wir dann 
lau 

Eines Abends fahen mir wieder 
in der niedern Wirtihaft der Don- 
na Santa beim Sprafujaner, 
fhien unter der Türe der Gatte 
unferer Ihönen Wirtin und gab die. 
jer einen gebieterifhen Wink, ihm 
ins Nebengemad) zu folgen. Unfer 

Lied veritummte jäh, denn das fin- 


Mbendpoft,. Chicago, Dienstag, den 2. September 1919. 


Here Gefidt des Wirles Hatte uns 


erfhredt. Während wir . über die 
Urfadhe der Störung ahnungsvoll 
mutmaßten, hörten wir einen hefti- 
gen Wortwechiel. Wir fprangen 
auf; aber bevor wir uns flar wa— 
ren, ob e8 ung zieme, in diefen che- 
lihen Streit einzugreifen, dröhnte 
ein Schuß! Wir ftürzten hin- 
über — und fanden den Gatten und 

zu feinen Füßen Santa am Boden 
liegend, mit gefchloffenen Augen — 
Blut fiderte langfam aus einer 
Brujtwunde, Bu fpät Fam unfere 
Hilfe. Nod einmal ftöhnte fie auf. 

— La bella Donna Santa lag leb- 
los auf den jteinernen }ließen, im 
Tode no von jieghafter Tindlicher } 
Schönheit! Erjchütternd mandten ! 
wir uns ab und folgten den Ha-; 
Ichern, die den ruhigen Gatten weg—⸗ 

führten. 

Einige Wochen fpäter durften 
tie für die Unfchuld der DonnaSan- 
ta bor dem Schmwuraericht zeugen. 
Beinahe teilnahmslos harrte der 
Mörder, bewadt von zwei Caribi- 
nieri in dem großen Käfig der An- 
gellagten bes Urteil, neben ihm 
itand fein Verteidiger. Niemand 
ivar da, der etwas Nadıteiliges über 
Santa hätte fagen fünnen; aber die 
feurige Rede des Verteidigers wirf- 
te bei den heißblütigen Südländern 
überzeugend. Wohl habe die Be. 
weisführung die Unjchuld der Ge- 
töteten ergeben, aber der heimfch- 
rende Mann, der feine angetraute 
Gattin mehrmals fröhlih Tachend 
mit jungen Freunden angetroffen, 
babe unerlaubte Beziehungen an- 
nehmen dürfen! Und wenn er nun 
im Affefte feine vermeintliche ge- 
Ihändete Gattenehre an feiner 
Frau gerächt habe — welcher Sizi— 
lianer hätte anders gehandelt! Das 
Urteil lautete auf Freiſprechung. — 

Trotz all dem Grauſigen, das 
mit dieſem Namen Leben gewinnt, 
ſteigt es doch immer wieder lieblich 
in meiner Erinnerung auf, das 
Bild ſeiner Trägerin — der bella 
Donna Santa. 


—3+0 —— 


Das Plakat und die Revolution. 


„E3 blieb alfo faum ein anderer 
Meg übrig, als fich an die Künftler 
zu wenden. Wber auf die Auswahl 
kam e8 an. Wählte man Künftler 
aus dem Freife der Tiraditionellen, 
jo Bätte man mit Arbeiten etwa 
eines Liebermann, Corinth oder Bed- 
mann einen Eindruf wohiwollender 
Freundlichleit bei dem mehr oder 
minder gebildeten Bürgertum erzielt 
— aber mehr beſtimmt nicht! Aus 
zwei Gründen: einmal find die Künits 
ler jener Generation 


rung — und biefes mit innerer Not— 
menbigfeit. Sie find alle durch ven 
Naturalismus mindejtens hindurch⸗ 
gegangen, und man mag ſich in der 
geſamten Kunſtgeſchichte umſehen, 
wo immer man will, man wird über— 
all finden, daß Naturalismus us 
jammenfältt mit Steptizismus. Na: 
turaliften find immer Ungläubige. 
Naturaligmus 
und feine Leidenschaft, und fchon aus 
diefem Grunde famen die Sezeſſioni⸗ 
ſten für dieſe Aufgabe nicht in Frage.“ 

So ſchreibt Adolf Behne in einer 
mit Feuer geſchriebenen Vorrede über 
alte und neue Plakate, die dem im 
amtlichen Auftrag herausgegebenen 
Buch über das politiſche Plakat 
(Charlottenburg, Verlag „Platat“) 
vorausgeht. Wir erhalten in dieſem 
Buch eine Ueberſicht über den neuen 


fchlt. um ſchön zu ſein. Die dunfle | ünftlerifehen Stil der Platate der 
| Sautfarbe Iieß ihre Zähne doppelt | jungen deutſchen Republik, 


anderen Ländern, 
und Defterreich, ift au in Deutich- 
land die junge Künftlergeneration 
der Anſicht, daß nur ſie die revolu— 


Reiz ihrer Jugend, die in jenen Bo. | | tionären Ideen richtig zum Ausprud 


bringen fann, und nicht etiva die ältes 
ren, mozu bereit3 bie Gezeffoniften 
gerechnet werben. Das Tpricht Adolf 
Behne in jenen bon ung zitierten 
Sätzen feiner Borrebe aus. 

Die amtlichen Stellen der veutfchen 
Republit haben den Wünjchen ver 
Süngften entiprechend gehandelt. Sie 
baben ihre Plakate nicht von Lieber: 
mann beritellen lajjen, fondern von 
Max Pechſtein, Feininger, Cäſar 
Klein, Richter-Berlin und Jäckel. 
Wie ſie auch in der Dichtung Franz 
Werfel und Haſenclever zur literari— 
ſchen Werbearbeit herangezogen ha— 
ben. Denn die Plakate der Maler 
ſind, darüber muß man ſich klar 
ſein, wie Verſe der Dichter, zur ſo— 
zialiſtiſchen Werbearbeit beſtimmt. 
Und es iſt immerhin intereſſant, daß 
damit, wie man in ven Straßen von 
Berlin täglich bemerken fan, zum 
erftenmal die neue erpreffioniftifch- 
futuriftiide Kunft fih an die Majfen 
wendet, unter Unterftügung ber Be— 
börben. Die Künftler behaupten auch, 

daß jie bei ben Urbeitermaffen be- 
reit3 Verftändnis gefunden hätten, 
mehr ala bei den Gebilbeten. 

Sn diefer allgemeinen Yyorım zimei- 
feln mir an bdiefer Behauptung ent- 
ichieben, ohne bie Anziehungsfraft 
einzelner , charakterijtifcher Zeich- 
nungen, gerabe auf dem Gebiete bes 


Geldjendungen 


per Che und Wechfel auf erfte Banken ober 
ver Poit und Nabel 


nah Deutichland, Deiterreich, Polen, Böhmen, 

Mähren, Sciefien, Steiermarf, Kärnthen, Bu- 

towina, Tirol, Ungarn, Siebenbürgen, Slavo. 

nien, Kroatien, fowie au nad Bodrog,. Bocz, 
Banat, Temed, Torontal, 


MARK, KRONEN, RUBEL, LEI, 


BANKNOTEN in tedem Vetrane. 


Schittskarten 


über alle Linien. — Reljepäffe, 


Liberty Bonds Hate weite 


be; ahlt. 


Wenn Eie In den obigen Befhäften Mıurfträge 
Baben, dann bitte wegen niedrigfter Preife bei 
mir vorzufprechen. Bedienung vprompt, dillis 
unter Garantie wie ſchon immer ſeit 20Jabten. 


J.S. LOWITZ 


203 S.Dearborn Str., EekeAdams 
Offen 96, Sonntags 10—12. 
{p2didofalon* 


Schul- 


wünſchen. 


* 


| Diefe —* —I b beiden Süden | 


Wir machen diefe ungewöhnliche Offerte zu negenwärtiger Zeit, weil wir 
Biele andere ebenfo verlodende Bargaind erwarten Sie. Auf Abza 
Heine Anzahlung hält irgend einen Ofen für Spätere Ablieferung. 


Ihre ie jest 
blung, wenn gewünjdt. — Eine 


— 
Tran 


— —— 


das Unterzeng 


Caſes 


163öll. braune 


Jewel Royal Baſe 
Burner, volle Nik⸗ 
kelverzier., 14⸗3öll. 


Stewart Bonny 
Dat Heater für 
Harts od. Weich» 


Berfect Some 
Bafe Burner, mie 


Mittelichwere ge- 
rippte Union Suits 
für Männer, ecru⸗ 


fennt feine Hingabe |: 


Wie in]: 
wie in Rußland |: 


ſteins „Rührt Euch-“ 


— zur 


Fibre Schul Feu 


Caſes, — mit 
Stahl - Eden 
und innerem 
Geſtell — ge— 
nähte Enden, 
ſtarker Kera— 
tol Griff, gu- 
tes Schloß u. 
Seiten — 
ſchluß, zu 


1.69 


dieſ 
Ver 


Cs 


Wir übertreffen alle Konkurrenz in < 

liefert. 
Schul 

Set3, Bde 


Schul.Mte- 
un au de 


Bleiſtift⸗ 


Te 


Raftergummi 


Farben- 
von Ic bis 


pinjel, au .. 
Manille Pabs— 
100 Blätter, 
4c; 175 Blätt. Te 
Perfection Blei» 
ftifte, Gummi Tips 


— Dußend 
z ußen '19e 


Dig 5 Bleiftift- 
Ruiers, ic b. 5e = 


Iet3, 6 bei 
Blätter — 
ſpegiell zu 


Bleiſtiftſchar⸗ 
fer, — 
u 


Wachsch 
10c; 6 
ment Waffer» 
farben — zu 


Gompofition Bit» 
cher, de 


Grayola, 6 Far» 
ben, dc; 8 Farben, 


vn... 15€ 
gas si LÜC | | 
en dc 
Yants, a. DC 
230 
10c 


‚Weihe Krci- 
ei 144 Etüde 

10c 
23c |s 


bon dc bi3 
Federn, die 
ee per 
| Dutend a 
Palmer Me- 
thods, per 
Coph, ZU .. 
Farbige Fade, 
4s,zöllig, dad 
Dutzend zu 


rt 

DOnctda Chief 
Tablet3, 80 
Blätter, zu.. 

Mongol, Rei 
Mercantile, 
Dianraph 
En: 
Stüd be; 

— 


** 
Schãrfer 


Art Mabdier- 
gumt — 
dc umDd 
Waſſerfar⸗ 
ben Sets, 
10c, 19€ unb 


Schiefertafeln 
einrüe 


se EEE I] 


runder Faben, frei d. 
Dreffing, 
Boll zu $1.35, Größe 
81 bei 90 
Boll, zu 


Baummoll Challis, 
| Neberzüge, 36 Zoll breit, 


Feines Dreh 

1 Tarrierte, gejtreifte oder Plaid 
Mufter, wert 4dc, die Yard. 

Kimona VBelour Flanelt, in perfiichen oder 

geblümten 

ı R Wert 40c, die Yard zu 


Sorte im Handel, 55c wert, — 


bie 
KR 


rungen oder Etreifen, 273011 


Die hiedrinften Preiſe! 
Dr . Fiirsch, 


Wichofdt's. 
Augenleid 


biefen She 
Frames gehei 


Zoric Linien 


N 


| 


MILWAUKEE AVE 
AT PAULINA ST. 
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I 69. F ſein; bei dieſ. hr 
- ET desitt, — Sr 
wird $S5 fein, 


999.75 : 


Alle Cchulfadhen zu den niebrigften Breifen in der Stadt. 


10c 


=. und Bleiſtift⸗ 


150 


Muſik Bücher, 10c. 


Yaöll Ac 


$1.25 automatiicher 


980 


Farben 


Farben Sorti⸗ | Leaf 


10c 2.00 

Grabond 10e 1819 
10e 123 

16c = 


Milado od, 


16. Jahr bei 
fehr leicht mit 


fie haben große 


erplaß, — wird 


bei 


Duplex Solar Hot Blaft Heater, 
tie Bild, zu regulieren um Feuer 


24 Stund. zu bhalt., 627 3 


wird $40 fein; jebt 
@tewart Kombination Koh⸗ 
len» und Gasherd, vollitäns 
dig mit Doppeltem bobhem 
Elofet, 5 Gasdbrenner, mit 
Self Lighter verſehen, Ber» 
bindung frei, werden 8125 


loſten, — jeht 589.75 — 


perfelte 
öfen, ſchwarz lackirt, 


den 835560 loſten, 83 69 
J— 


iegt für 


Aulbüchern. Keine abge» 


18e men 


Gummibän- 
er 2 — 


kohle, 13-3ölliger 
Feuerplatz, zu 


$13.95 


153Ö11. Fenerplag & 


Bild, Duplex Roſt, 
Nidelverzierung — 
doppelte Abzugskon⸗ 
ſtrultion, 18⸗zöll. 
ð Feuerplatz, — wird 
300 ſein, jetzt zu 


Steward Mobell Herd, — 2 


ee fein ein Cd 183l1, 
adofen, Brei3 wir 
$75 fein; jekt.. 948.55 5 


Univerfaf, ausgezeichneter 
Küchenderd, bollftändig mit 
bobem Clofet, nidel « Unter» D4 
lage, 183zÖllige Gr; 
VBadofen, — werben $87.50 


Toften, jetzt 558.9 5 


für 


65Ölf. fhwere Dfenrögren, 
oder gewellte Ellbogen, — Kar 
für bdiefen Berlauf, 
das Etüd au 


Damen zu 57.95 


Für morgen offezieren wir Möde für Forpulente Da-f 
zu einem Preife, Der beweift, daf die hier gebotenen 


Merte unvergleichlich find, 


„eig . Bo. 


pier, 18%sc 350 


per Pfund, 
2 Pfund au.. 
Kompan, f große &or- 
te, 19; 
j extra —9— 
| au nu 
Fülle 
federn 
Mm 00 bis. 
Dictionaries, 
erette — 
indered, — 50, 
1.75 und 
Irving * loſe 
Memorandum 


Sie einnen 


Tab» | 


den Hüften, 
$12. 
abon, | wir fie zu. ... 


| Dücer, 


Da bei 434 Scratd 


> Pfund ⁊ 
| für nur . c 


Faber's Hombinier- 
ter Dletitift und 5e 
—- bon 1c 


—— 
bis zu 10c 


Dean’ Gummi Tip 


Grafer oder Pen le 


RT un — jeder 


zu 

Schleferftifie, 
2 für 106 1c jo 
der, 2 für 

25,000 Tintes und 
Dleiltift Tadlets, Note 
u. Nombofitior Boots, 


alle zu ‚39e 


gedertalier 
3 bei 


vet, 


IC 
de 
5c\|. 


Erafers — 
IB seannsee 


für den Winter. 
voplins gemacht, in marineblau, ſchwarz und braun. 


390 Die Moden ſind die beliebten für den Herbſt; zwei da 
von ſind hier abgebildet. 
Sie find nad ſpeziell entworſfſenen Muſtern gemacht,— 
Leath⸗Jfür die korpulente Figur paſſend, ſehr voll und weit über 
Der reguläre Preis iſt 
Am Mittwoch verkaufen 


Juliet Hausſlippers = Damen, 
Sohlen, Gummi-Abjäge und Patent Tip, 
$3.00 Werte, das Paar zu 


Strap Hausflippers für Damen, aus — Gandas 
gemacht — fie haben ganzlederne Sohlen 
wir haben nur eine bejchräntte Anzahl diefer 
Schuhe -— morgen offerieren wir 
das Paar zu 


fih für fofortigen Gebrauch ſowohl wie 


Sind aus feinen Treinwollenen 


—22 ....» 


Lafien S 


Sinaben und für Mädchen 


da3 Paar für 
Eine fpezielle Bartie 


ftarfen { 
Leiſten, das Paar 
zu 


$1. 


bei dem — — 


son Knaben» 
Mäbchenjchuben, aus Matt⸗Kalbleder, 
Lederſohlen, engliſche 


haben — 


und Abſätze — 


farbig — ein $2.50 


u... 91.98 


u. .»..». 
Drei Saifon Union. 
Suits für Männer, in 


grau, $2.25 $1 7 


Wert, für,, 


Mittelichwere Unter. 
bofen oder «Hemden 
für Männer, ecrufars 
big, $1.50 
Werte, äu., . 


Dierins tnterhem- 
ben und »Sofen für 
Männer, — ein $1.75 


für 1.15 


Mittelichwere Leib. 
Gen für Damen, Dutch 
Hals, Ellbogenärmel 
oder bober Hal3 mit 
langen Nermeln und 


J ants, ſpegiell, 69e 


* wollene Leibchen 


und Pants für 39e : 


Babies, zu 


1.95 
Schuhe * Euren Knaben und Mädchen 


Sie Ihre Kinder die Schule beginnen mit einem Paar 
von Wieboldts Schuhen, aus ſchwarzen Gunmetal Seitenteilen, 
mit ſoliden ganzledernen Sohlen und A — 


Schuhe für 


HU | 


i 


53.45 


Ju 


und 
mit 


32.9 
52.29 / 


il 


li 


Hi 


hi 


45 


IANWIEHNREHANHNNN 


Soldjes Wertegeben, dat Ihr ficherlich Überrafcht fein werbet von ben ungewöhnlich niehri- 


gen Breifen. Diefer Verlauf fir Mittwoch und Donnerdtig findet 


Nahtlofe Bettlafen, 
33011. Naht, feiner 


72 bei 90 
e. morgen 
en 


$1.45 


für GComforter 


223C 


Singhamette, vicle 


25C 


* ben 


Muftern, Yabriflängen, 


25C 
hirting Bercaled, ‚6 Zoll breit, die Te 


193e 


Pardb zu 
leider Gingham, Plaids, > 
a 


! Ferneries 


$12.00 Weiden = 
geflecht Gate — Bd 
ren « Behälter, Fi 

wie im Bild, f 

in braum ober $ 

altem Elfen 

bein farbig, — 4 

fpesiell, zu j 


en 


Li 
It, 


‚ LINCOLN, SCHOOL 
AND ASHLAND 


Ungebleidtes 
Sheeting, — ilt 36 
Zoll breit, — feiner 
runder Faden — die 
er 


Dreh Bercales, 36 Zoll breit, 
große Austvahl dv. Muſtern, Yd. 

Schürzengingham, be» 
ltebten blauen Ched3, Nb. 

WeiſerTouriſten Flanell, aut Bei. 


Echte Soifette Seide appreitierte 
Tongee, S13aöll,, 

Fanch Tonriften Flanell, ſchwer 
napped, die Pard zu 

Weißes Longceloth, 365ÖM., 
Sorte, in Fabril-Längen, wei ap- 
pretiert, die PVarb zu 


in 


Mercerized Tafel- 
damaſt, 2 Yard breit 
— alle neuen Muft., 
die $1.26 Qualität— 
norgen verlaufen wir 


Yard mor 
die Yard 


Er 


* 


183c 

173c 
Sabrillängen, Pbd., 330 
223 


fämmtiich feine 


feh 


Eeiten ſchwer napped, die Yard 


C 
mit 


6 
Ere 
$6. 


„Specials 


Seifen-Chip8, Kirks Flakes, das Pfund... 


Butter, Elgin Creamery, friſch — er Bund. 


Gier, friiche, vom Lande, geprüft, 


Geräucherte Spare Ribs, fein, dns Pfund. 
Sped, Swifts berühmte Tizie Squares, da3 Pfunb.. 


Soda Graders, friichnebaden, fpeziell, 


Brot, weißes oder Noggendrot, friichgebaden, der Laib 


Sandwidola, delifate Sandwichf 
Molafies, St. Julian Marke, 


Kornftärke, Douglas’, das Paket zu. 
Streihhölzhen, Ohio Blue Tips, das 


Gehacktes Fleifcd) vder Beef Stew, das Pfund, we. 


Tot NRoaft, das Pfund 


Mehl, Walhburn Gold Medal, 34 BBl. zu. ......- 


Pet Eondenfierte Milch, die VBüchfe zu 
Kartoffeln, Ohio Ned Cobhlers, fei 


Michigan Trauben, große, reife Concords, 5--634 Pib. im Korb, 


Roman Graih 
Handtuchzeug, — mit 
roter Borte — ſehr 
abjorbierend — Die 


Tiſchtücher, hohlgeſäumt «ser * 
dadt, feine Atlasappr,, en 252 


Blankets, Größe 7 
lohfarbig oder weiß, feiner 
Wollenfinifh, das Baar zu 


und Gilloline-Borber, 5.50 ivert, 


in Sroceries 


134 Pfb. 156; 
Kokosnuß, friſch gerieben, die 10 Unzen Büchſe zu 
Kakao, Wieboldts köſtliches Getränk, das Pfund zu 

Kaffee, beſter Golden Santos, friſch geröſtet, Pfo.... 


beiden Läden ſtatt. 


Import. roſa Fe⸗ 
der⸗Ticking 86 
Boll breit, — febders 
dicht — ein 98c Wert 
— morgen, die Yard 
berfauft 


*1 * 


IC 


Mercerized Boplin, 2738I1., 
t jeidig appretiert, Yard. . 


330 
81.49 


2 bei 4, in grau, 


93.65 


ums, ae Watte gefüllt, 
ancy Eateenüberzug, Mittels 83 95 


omforter. feine Füllung, mit Sateen oder 


tonne überzogen, volle Große 84 95 
. 


50 mwert, zu 


..208 
are 57e 
DR DUB. aan 
reiten“ 18c 


das Pfund zu 


8e 
Enlat, 15c Gr., Jar 121%c 
Büchſe zu 1214c 


ül’g u. 


“r..... 


Batet a. 


n u. mehlig, Bed 
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Patotes, leugnen zu A Das 
Volk hat im Durchſchnitt einen gu—⸗ 
ten Blick für das Charakteriſtiſche. 
Werden neue charakteriſtiſche Kunſt⸗ 
werte aus dieſer Bewegung gewon⸗ 
nen, ſo werden ſie nicht nur beim 
Volk, ſondern auch bei den Gebilde— 
ten anerkannt werden. In dieſer 
Beziehung ſind zwei oder drei von 
den dem Buch im Farbendruck beige— 
gebenen Plakaten ein bemer— 
kenswerter Fortſchritt Max Pech— 
und Cäſar 
Kleins Umſchlag: „Auf dem Wege 
konſtitutionell - demofratifchen 
Fabrik“ ſind wirklich gute Arbeiten; 
kräftig und eindringlich in der Farbe, 
für jedes Auge wirkungsvoll. Von 
anderen kann man das weniger ſa— 
gen. Man darf ſich darüber 
überhaupt nicht täuſchen, daß die gro— 
be Aufgabe bes Durchſchnitispubli⸗ 
tums der neuen Kunſt gegenüber zu— 
nächſt noch immer iſt, ſie überhaupt 
einmal zu verſtehen — ſoweit ſie 
überhaupt zu verſtehen iſt. Bietet 
dieſe Aufgabe zu viel Schwierigkeiten, 
ſo beeinträchtigt das die Wirkung 
des Plakats. Ob bei der innerlichen 
Natur unſeres Volkes die Werbear—⸗ 
beit für den Sozialismus überhaupt 
durch dieſe grellen Plakate gefördert 
wird? Daran ſind wohl auch einige 
Zweifel erlaubt. Durch die Verfüh⸗ 


ö— — — — —— — — — — — 


| — —7—— | | 


Enbli ift es möglich, in die Heimat F 
zurüdaufehbren, insbefondere nah To & 
rontal, VYacd Vodrog, Varanda, Menpe. X 
Cjabonien, Kroatien, Rumänien, Tier 
Hofluvalien und Polen. 


Neifegewilligungen werden 
prompt beforat. 

Geldſendungen überallhin 
prompt ausgeführt. 

Wegen weiterer Auslünfte 
man fi an die Firma 


hawansky, Lepsa di (o. 


Bantgeichäft und Shhiffisagentur, 


315 South La Salle Strasse. 


Chicago, Zilinotd, 


wende 


ag2fadidoimt 


rung des Auges läßt ſich der Deut: 
fche in feinen inneren Anfichten nicht 
umftimmen. Und es ift fchon be- 
areiflih, daß man die Ausführung 
folder Plafate May Liebermann | 
nicht übertragen wird, ber ja fein] 
„Släubiger” ift im Sinne ber neuen 
Kunft. Liebermann hat fich noch fürz- 
lich beitimmt gegen den Sozialigmu3 
nusgefprochen; er weiß ficher, warum. 


* Im Abwaſſerkanal ertrank der 
Z30⸗jährige James Mocek, Nr. 2855 
S. Crawford Ave. Die Polizei iſt 
der Anſicht, daß ein Unfall vorliegt. 


Warum leiden, 


wenn es fo leiht für Euch ift, Linderung 


zu erhalten? 


Um dies jedod au tun, Ift e8 nötlge, daß Ihr Bedand⸗ 


tung erhaltet von der Hand eines rates, weldder die 


folgreige Behand 


er⸗ 
lung fpeateller Leiden fi zum Studium 


gemadt und fi darauf borbereltet bat. 
I babe 26 Jahre einem Ärztliden Speztalfad gerwid- 


met, ‘bin ftola au 


f meinen Grfolg und erfude Eu, mein 


Suicsten einzubolen, wenn Ihr irgend eine Belchiverde 


w J dabt 


Ann, 0 


ren, Nafe, Hals der Lunge 


Gall Eure Augen Erh Unbehagen berurfaden oder 


Euer Eehb:rmögen beeinträhtigt Hit, feht mi fofort. 
Zaubheit oder Ehmerhörigleit wird forgfüi 


ige und 


5 riffenfSaftlige Mufmerfamteit entgegengebradt. 


—* Katart 
tis und Luugen⸗NKomplilationen erhallen 


N dauernden Erfola. — Bedentt, daß Schwind 


h der Raſe oder Hals und die Folgen, wie Aſthma, Heufieber, Vronchl⸗ 


ren Milderung, begleitet don 
ucht gebeilt werden Tanıı, wenn ride 


tige Behandlung zeitig angewendet wird. Aufigub ift immer gefährlich, 
SH Turtere Schtelaugen in einer Behandlung, Wenn Ihr Glüfer nötig habt, 


19 Iabt Eu von einem 
stellen |: ocemadt b 
ch vaſſe Sräfei genau am, 


w. M. LAW 


j 35 S. Dearborn Str. (Ecke Monroe $t) 


&tunben von 9 Bis 8, 


Member of the Associated Press 

TheAssoeiated Press is exelusively 
entitled to the use for repnblieation 
of all news dispatches eredited to it 
or not otherwise eredited in this 


paper, and also the locnl news pub- 
lished herein. 


un unterfugen, welder Nugenicanfgeiten zw einem ſpe⸗ 


— 3.-Sirahlen-Anieriuchung. 


HON, M.D. 


Nehmt Elevator nad 
dem dritten zuꝝn 
Senniags von 10 bis 1. 


WILLIAM B. LUCKE 
Plambing, Gas Fiting und Sewennge 
3838 North Hoyne Ave. 
an — 





